Post Office of Chieaoo. IN. 


By order of the President. 
A. S. BURLESON. 


Be 


% 


Sandelödepartement palliv. 


_— ⸗, 


Von Oswald 3. Schuette. 


Tut aus unverftändlichen Gründen nicht | 
Das Geringite zur Förderung ber | 
Sandelsbezichungen mit Deutichland. | 
— Cofretär Hoover hat ba8 perſön⸗ 
lich zugeſtanden. — Vertreter aller 
Länder ſind in Deutſchland eifrig an 
der Arbeit. — Bezüglich der Frie— 
densunterhandlungen verhält ſich das 
Staatsdepartement noch immer zuge— 
knöpft. 


Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Waſhington, 17. Auguſt. Wenn⸗ 
ſchon man in gewiſſen amtlichen 
Kreiſen Waſhingtons ſich den An— 
ſchein zu geben bemüht iſt, daß wir 
uns mit Deutſchland im Friedens⸗ 
zuſtand befinden, ſo werden ſeitens 
des Handelsdepartements „keine be— 
ſonderen Bemühungen“ gemacht, un— 
ſere Handelsbeziehungen zu Deutſch- 
land zu fördern. Eine Erklärung in 
dieſen Worten gab Handelsſekretär 


Hoover in höchſteigener Perſon ab und 
zwar als Antwort auf die Frage, 
was ſeitens des Handelsdepartements 
zur Förderung der Handelsbeziehun— 
gen mit Deutſchland getan wurde. 
Sekretär Hoover bemerkte, wir 
— 
Deutſchland, „das iſt alles“. 
Warum ſich das Handelsd 
ment auf einen derartigen Stand— 
pankt ſtellt, iſt ſchwer zu verſtehen. 
Alle anderen Länder, die mit Deutſch— 
land im Krieg ſtanden, Länder, die 
wir vor der Vernichtung durch 
Deutſchland bewahrten, haben bereits 
ſeit langer Zeit die friedlichen Han- 
delsbeziehungen mit Deutſchland 
wieder aufgenommen. Engliſche und 


eparke⸗ 


franzöſiſche Konfuln find in jedem habe ſeinen Werdegang genau yer— 


Induſtriezentrum und in jedem Ha— 
fen Deutſchlands rührig an der Ar— 


beit; Handelsvertreter Englands und ‚Itbeai geloſt 
Kranktreiıss Iaifen fich feine Gelegen= | werde nach Waſhington überſiedeln, 
Per 


heit entaehen, die Handeläbeziehunaen 
mit dem bormalisen Feinde zu Fräfti- 


gen. Ungeachtet des erbitterten Haſ⸗ 
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In geheimer Sißung. 


Guter Griff. 3 
& 


Clevelauder Volizei beſchlagnahmt 
Dampfiacht, die 95 Kiſten importier— 
ter Spirituoſen an Bord hatte. 
Cleveland, O., 18. Auguſt. Zu 

früher Stunde beſchlagnahmte heute 

die Polizei die Dampfjacht „Venice“, 
die angeblich ponSchnapsicehmugglern 
benußt wird, fand 95 Kiften impor- 
tierte Spirituofen an Borb und ber= 
haftete auch fieben Männer und vier 

Frauen, die ih auf der Yacht be: 

fanden. 

Die Razzia auf die Yacht erfolate 
auf einen Wink hin, welcher den Bes 
börden vom Kapitän Hanfen vom 
aa — —2 | (Depeihe der „Affociated Preß“.) 

Als die Polizei an der Werft eintraf, 2 u * 

— — Kiſten mit Spiritus: Dublin, 18. Auguft. Im irifhen 


fen von Bord geichafft, um: : 
: . ; , Fireann, begann t r 
in einem Automobil verladen zu | eann, began heute in geheime 


: re Situng die Debatte über das Aner- 
erden. D Ken en E 
—*—*— ie an Borb befindlichen Fielen Englands, in welchem Irland 
Perſonen machten den Verſuch, die c De nn i 
: ie Kad ‚der Status eines Dominiond ange: 
Taue zu kappen, um die Jacht vom blen wird Wahrend der Sikzungen 
Sande frei zu befommen, aber ſie deg Pariamens am Dienstag und 


wurden hieran von den Poliziften ver- | Bi j En 
; rn s , „Mittwoch, hatten lie 
hindert, die Dann fieben Jerfonen feit: | Neben — ——— J 


nahmen. Unter den Verhafteten be | i . 
* lee mass lauft, in denen er das Anerbieten 
findet fih Kapitän William 2. Curry Englands auf das Schärffte verur- 


sa Fr D * ( ı — 
— — der angebliche teilt und erklärt hatte, Irland würde 
5 ” 2 auf völliger Zostrennung von Eng— 
Der neue Herr. land beſtehen. Ausgenommen für den 
Der Privatdetektive William J. Burns Beifall, mit dem dieſe Bemerkungen 
zum Leiter des Unterſuchungsbureaus begrüßt wurden, liegt abſolut nichts 
des Juſtizdepartements ernannt. vor, was einen Fingerzeig bezüglich 
Waſhington, 18. Aug. General: der Stellungnahme der Mehrheit des 
anwalt Daugherty gab heute be— Parlaments zur Frage der völligen 
tannt, daß ecden Pribaldeiettive Ablehnung des Angebots Englands 
William J. Burns zum Direttor bieten könnte. 
des Unterfuchungsbureaus des Ju- Die allgemeine Anſicht geht jedoch 
ſtizdepartements ernannt hat. Burns dahin, daß der Dail Eireann die Un— 
wird der Nachfolger von William |terhandlungen mit England nicht ab- 
J. Flynn. brechen, ſondern Schritte zu Annähe— 
Der Generalanwalt betonte bei kungsberſuchen an Ulſter tun wird, 
der Bekanntgabe der Ernennung, er um Ulſters Mitwirkung bei den Un— 
kenne Burns feit dreihig Jahren ind terhandlungen in London zu erlan— 
gen. Eamonn de Valera hat bekannt— 
lich geſtern erklärt, er ſei bereit, ſich 
Fühlung mit der Regierung des nörd— 
lichen Irland zu ſichern und die iri— 
ſchen Republikaner würden für Ulſter 
Opfer bringen, zu denen ſie für Eng— 
land nie verſtehen würden. 
Worin dieſe Opfer beſtehen werden, 
deutete de Valera geſtern nicht an, 


Dail Eireann beratſchlagt über das 
Friedensanerbieten Lloyd Georges. 


Was wird geſchehen? 


Man glaubt nicht, daß es zum Abbruch 
der Unterhandlungen mit England 
kommen wird. — Die allgemeine An— 
ſicht geht dahin, daß Annäherungs— 
verſuche an Ulſter gemacht werden 
dürften. 


folgt. Der Ernannte habe ſeine Ver— 
bindung mit der ſeinen Namen tra— 
genden Detektiveagentur gelöſt und 


um ſich ausſchließlich ſeinem neuen 
Amt zu widmen. 
Eiſenbahn⸗Fundierungsvorlage 


republikaniſchen Parlament, demDail 


China nimmt an. 


Formelle Annahme der Einladung zur 
Abrüſtungskonferenz von Peking ab— 
geſandt. 


Peking, 17. Auguſt. China hat 
auf die Einladung zur Abrüſtungs— 
konferenz in Waſhington formell ge— 
antwortet und das Annahmeſchrei— 
ben iſt nach Waſhington abgegan— 
gen, wie heute hier bekanntgegeben 
wurde. 

In der Antwort heißt es, daß die 
ehrlichen Abſichten, die Präſident 
Harding bei der Einberufung der 
Konferenz hegt, die dadurch ange— 
deutet ſind, daß keine Beſchränkung 
bezüglich der erörternden Fragen 
verfügt wird, ſeitens Chinas die 
vollſte Würdigung finden und es 
wird der Hoffnung Ausdruck gege— 
ben, daß durch dieſe Konferenz eine 
beſſere Verſtändigung bezüglich der 
Fragen des Stillen Ozeans herbei— 
geführt werden wird. 

Lodge und die Abrüſtungsfrage. 

Waſhington, 18. Auguſt. Gele— 
gentlich einer Debatte im Senat gab 
Senator Lodge, auf Zwiſchenfra— 
gen von demokratiſcher Seite, kur— 
zen Aufſchluß über den Standpunkt, 
den er mit Bezug auf die Abrü— 
ſtungsfrage gelegentlich der inWaſh— 
ington bevorſtehenden Konferenz, zu 
deren Delegaten er gehört, zu ver— 
treten gedenkt. 

Er erklärte, er ſei zu Gunſten 
einer allgemeinen Abrüſtung, aber 
würde eine Abrüſtung ſeitens der 
Ver. Staaten nur befürworten, 
wenn alle übrigen Länder ebenfalls 
abrüſten. 

Seiner Anſicht nach iſt eine Be— 
ſchränkung der Rüſtungen dom 
wirtſchaftlichen Standpunkt aus un— 
bedingt notwendig, während er zu 
gleicher Zeit hofft, daß dadurch auch 
der Weltfriede gefördert werden 
wird. 

Senator Lodge glaubt, daß die 
Ver. Staaten bezüglich der Verkür— 
zung ihrer Budgets für Heer und 
Marine bereits an der Gefahrgrenze 
angelangt ſind und daß es unklug 
ſein würde, weitere Verkürzungen 
vorzunehmen, es ſei denn, daß 
ein internationales Uebereinkom— 


ſes, de. die franzöſiſchen Zeitungen Wird im Hauſe empfehlend einberichtet 
gegen Deutſchland zum Wusdruc werben. 


bri der von beutfcher Geite ; 
bringen und ber bon beutfd Mofhington, 18. Aug. Der Haus- 


rwibert wird, widmen ſich dieſe ung 
ne * mit dem raräte aufs für Handelöfragen beſchloß 
ſen Eifer ihren Pflichten. Nur die heute, die Eiſenbahn-Fundierungs— 
Vereinigten Staaten ſtehen abſeits vorlage der Adminiſtration empfeh— 
und bie amerifanifchen Gefchäflsleute, end einzuberichten. Die Führer ber 
die an dem Handel mit Deutſchland Republikaner planen die Annahme 
interefſiert ſind, ſind völlig auf ſich der Vorlage im 
ſelbſt angewieſen de ! 
Dieſer Umſtand trägt im großen fügte ein Amendement hinzu, dem⸗ 
Maße zu der Ungeduld und Unzu- zufolge durch die Vorlage die von 
friedenheit bei, die ſich in verſchie- der Regierung im Intereſſe der Far— 
denen Kreiſen ob der Verzögerung der mer geplante Hilfsaktion in keiner 


aber man glaubt, daß er in dieſer men für eine allgemeine Beſchrän— 
Beziehung heute den Mitgliedern des kung der Rüſtungen getroffen wird. 
Parlaments Aufſchluß geben wird. Frauen wollen Vertretung in der Kon— 
Sollte eine Verſtändigung mit Ulſter ferenz. 

erzielt werden, ſo dürften, wie geſtem Waſhington, 18. Auguſt. Gele— 
angedeutet worden, England neue gentlich einer geſtern abend ſtattge— 
Vorſchläge zugehen, die, wie man habten Sitzung des Frauenausſchuſ— 
Jaubt, darauf abzielen würden, daß ſes für Abrüſtung wurde ein Antrag 


2 
> 


Haufe für anfang „tland bereit it, als unabhängiger | angenommen, in dent c$ hie, mait 
der nächſten Woche. Der Ausſchuß —— in das britiſche Reich einzu- könne den Umſtand, daß Präſident 
treten. | 


| 


| 8 
der 


Darding Feine Frau als Delegatin 
Englands Kabinett beratſchlagt. für die Abrüſtungskonferenz er⸗ 
ondon, 18. Auguſt. Die Mitglie- nannt habe, nur dahin auslegen, er 
des engliſchen Kabinetts und der wolle die „Verantwortlichkeit der 


Wiederaufnahme der friedlichen Be— 


ziehungen mit Deutſchland bekundet. 
Soweit die diplomatiſchen Beziehun-⸗ 
gen in Betracht kommen, bleibt man 


im Staatsdepartement bei der Erküä— 
rung „wir machen zufr 
Fortſchritte“ Soweit i 


nicht das Geringſte darüber bekannt 
geworden, wann das Staatsdeparte: |". 


MWeife beeinträchtigt werden Soll. 


tedenftellende | . = 
it jedoch auch Allgemeines Intereſſe hat hi 


Der Kennedy-Mord. 
Anwalt Obenchain ſtellte die Feſtnahme 
des tatſächlichen Mörders in Ausſicht. 
Cal., 18. 


Q 
— 


os Angeles, 
er die 
Ankündigung des Anwalts Ralph 
R. Obenchain, des Verteidigers 


ent geneigt ſein wird, das Publi- ſeiner geſchiedenen Gattin Made— 


kum in's Vertrauen zu ziehen und 


en] 


ihm Auffchluß über die Einzelbeit 
ser Unterhandlungen zu geben, 
_— —ñ 

Das Hilfswer? 35 Rußland, 
Unterhandlungen zwiſchen Liwinoff und 

W. L. Brown von der Amerikaniſchen 

Hilfsadminiſtration 

brochen. 

Kopenhagen, 18. Auguſt. 
hier aus Riga eingetroffenen Nach 
richten ſind die Unterhandlungen, 
die dort zwiſchen Maxim Litwinoff 
und Walter Lyman Brown von der 
amerikaniſchen Hilfsadminiſtration 
bezüglich des Hilfswerks im Inter— 
eſſe der Opfer der ruſſiſchen Hun— 
gersnot im Gange waren, definitiv 
abgebrochen worden, wennſchon die 
Beteiligten ſich ſoweit weigern, die— 
ſes zuzugeſtehen. 

Nachricht in Abrede geſtellt. 

London, 18. Auguſt. 
gen Hauptquartier der Amerikani— 
ſchen Hilfsadminiſtration wurde die 
aus Riga über Kopenhagen Fon. 
mende Nachricht von einem angcebli: 
chen Abbruch der Unterhandlungen 
bezüglich des Silfswerfs m Ruß— 
land, fir umvwahr erflärt. E3 wurde 
versichert, da; Direftor Brown mit 
der Abficht umginge, aroße Mengen 
an Lebensmitteln, Kleidung und 


Medifamenten nad) Rubland zu feit- | 


den und dal; bezüglich dieler Sen- 

dungen ein fortwährender Depe: 

ihemvechfel im Gange ilt. 
Lynchmord bleibt ungeſühnt. 


Richmond, Va. 18. Auguſt. Die 
Sondergroßgeſchworenen desBruns 
wick County, die eine Unterſuchung 
bezüglich des Lynchmordes anſtell— 
ten, dem am 3. Auguſt der Farbige 
Lem Johnſon zum Opfer gefallen 
war, berichteten heute, ſie hätten 
kein Beweismaterial ſichern können, 

das die Erhebung von Anklagen er— 
möglicht hätte. Die Großgeſchwo— 
renen haben an die 100 Zeugen ver— 
nommen. 
mordung des Poſtmeiſters W. 
Elmore von Tobacco angeklagt und 
wurde von einem Volkshaufen aus 
dem Gefängnis geholt und aufge— 
knüpft. 


— 
’ 
u. 


a. 
Im hieſi— 


Johnſon ftand der Er: | 


lynne Obenchain und Arthur C. 
Burchs, die der Ermordung des 


Ingenieurs Belton Kennedy an— 


x 
\. 


| beiden Häufer des Parlaments ver- 


Irepublitanijche Kabinett tagt. 


folgen mit der größten Spannung die 
Vorgänge in Dublin, mo da3 irijche 
Pre⸗ 


mierminiſter Lloyd George berat— 


Auguſt. ſchlagte geſtern über zwei Stunden 
ee mit feinem Kabinett und der 


allgemeinen Anficht zufolge, bildete 
die irifche Frage den Hauptgegenftand 
der Erörterungen. 

Die gegenwärtige Seffion des eng- 
tfchen Parlaments gelangt morgen 
zum Abfchluß und es dürfte daher für 


aeflagt Ätehen, verurjacht, er habe jeine furze Spanne Zeit fein entfchei- 


Deweismaterial entdedt, das immer: 
balb von fünf Tagen zu der Ver: 
haftung des wirklichen Mörders 


angeblich abge- und der Freilaſſung der beiden An— 


geklagten führen würde. 


Springfield, Ill, 18. Auguſt. 
Thomas Doyle und Thomas 
die angeklagt ſtehen, bei einem Poſt— 
taub in Wood River, SI, am 4 
Auguſt $46,000 erbeutet zu haben, 
werden in Springfield progzefiiert 
werben, wie pie Bundesbehörbe heute 
befannt aaben. Seitens der Behör— 





‚getan worden, die llebertragung des 
| Progeffes von ©t. Louis hierher zu 
erwirken. 


| 
| —- nenn 


Fojt: und Dantpfer> 
nachrichten. 


Ver Tampfer „Prince Matoifa”, 
der Eonntag don New Vork nach 
Hamburg und Danzig fährt, mine 
Briefe nad Deutſchland und Polen 
— lestere midien „per Dampfer 
Princeß Matoika“ adreſſiert ſein —, 
ſowie Vakete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecco-Slowatei, 
| 


D 


| 
| 
| 
| 
| 


Ungarn und der Schweiz mit. woſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Sr. tag nad it* g um 4:30 Ahr. 

Der Dampfer „Rolonia“, der näd): 
ten Montag nad Nurzhafen, Danzig 
und Libau führt, nimmt Briefe nadı 
If DTentichland, Litasen, Githland und 
Volen — letztere müſſen „ver Dam— 
IA pfer Bolonia“ adrejiiert fein —, 0» 
wie Fatete nad Polen und Litauen 
mit. Poſtſchluß im hiefigen Haupt: 
poſtamt Samstag nachmittag um 
4:30 Uhr. 


| Angefommene Tampfer. 
Hambure 11. Auguſt. „Sam— 
land“ von Philadelphia. 
St. Michaels, 13. Auguſt. 
topic“ von New Vorf. 
| Abgefahrene Tanıpfer. 
Lifiabon, 15. Auguft. „Alina“ nadı 
New Vork. 
Qucenstown, 16. Agugit. „Gen: 
tenial State“ nad, New Yorf. 
Soutyampton, 17. Auguft. „Adrie- 
tic” nad New York. 


„Ga: 


Qaut | Werden in Sprinafield proseffiert | 


“In 


den find bereit3 die nötigen Chritte|. 


dender Schritt bezüglich Irlands zu 

erwarten fein. Man glaubt jedoch, 

daß die Rede des Königs, durch welche 

die Vertagung des Parlaments ver= 

füat wird, fich ausführlich mit ber 

itifchen Frage beichäftigen wird. 
London optimistisch. 


Sondon, 18. Auguſt. In amt— 


Hay, Iihen engliichen Kreiſen herrſcht, 


wie heute zutage trat, nody immer 
ptimismus mit Vezug auf die 
iriſche Frage, wennſchon die aus 
Dublin eintreffenden Meldungen 
herzlich wenig Grund dafür boten. 

Man glaubt hier, daß es den 
iriſchen Führern vorläufig darum 
zu tun iſt, Zeit zu gewinnen und 
ſich durch die Eröffnung des Dail 
Eireann und geſchäftsgemäße Ver— 
handlungen des Parlaments ein 
größeres Ausſehen im Auslande zu 
ſichern. Hiergegen hat man in 
London nicht das Geringſte ein— 
zuwenden, wenn hervorgeht, daß 
Irland die Unterhandlungen fort— 
zuſetzen gedenkt. 

Die Auswanderung aus Irland. 
| London, 18. Auguft. Laut dem 
Bericht des Generaltegiftrar3 belief 
ji) mährend des Nahres 1920 bie 
Zahl der Auswanderer aus Srland 
auf 15,585, nämlih 6,075 Männer 
und 9,510 Frauen, mährend im 
Sabre 1919 nur 2,975 Perfonen aus 
Srland auswanderten. Von den 
Auswanberern des Nahres 1920 
wandten fi 12,287 nad) den Ber: 
einigten Staaten. 

use 

— Die Behörden von Omaha 
fahnden auf den 25 Jahre alten 
Sobn BP. MeCabe, der des Inter: 
Hleifs angeklagt jteht, Er foll deg 
Lady of Lourdes Gemeinde, deren 
Buchhalter er war, an die $10,000 
verumtreut haben, MecCabe wurde 
am Weihnachtstage, al$ er halbver- 
Dungert beim Pfarrer der Gemein- 
dc, Rev, W, 5. Borer, vorjprad), 
galtlidh. aufgenommen und erhielt 
‚auf Fürjpradhe des Pfarrers den 
Poſten des Gemeindeſekretärs. 


— 


Frauen“ in der Verwaltung der 
Ver. Staaten nicht anerkennen, 

Der Ausſchuß gab ferner die Er— 
klärung ab, er befürworte nicht die 
Ernennung einer beitimmten Frau, 
‚halte jedoch die nachitehend genann- 
ıten Srauen für den Poiten für ge- 
‚eignet: Emily Bald, New NYork; 
INane Mddams, Chicago; Frau Ca- 
rie Chapman Cait, New Nork; Frau 
Florence B. Hiles, Wilmington, 
Del.; Julia Lathrop, Waſhington, 
D. C.; Florence Kelly, New HYork; 
Ida C. Clark, New York; FrauWil— 
liam Kent, San Francisco, und 
Frau Roſe Schneidemann. Dieſe 
Beſchlüſſe werden dem Präſidenten 
zugeſtellt werden. 
| —— 
| Handelsfammer protecitiert, 
erlangt, daß das veriprocdhene Steuer: 
reformprogramm durchgeführt werde, 
I 


„Di: Chicagoer Handelsgefellfchaft 
protejtiert im Namen ihrer fieben- 
taufend Mitglieder gegen das Fallen— 
laffen des urjprünglichen Gteuer- 


= Intereffen des Landes den Wider. |remı Holz“ geichnikt find, 


ruf der Ueberſchußgewinnſteuer, als 
vom 1. Januar dieſes Jahres an in 
Kraft tretend, fordern. Nach unſe— 
rem Urteil wird das Unterbleiben die— 
ſer Maßnahme dem Geſchäft ſchweren 
Schaden tun und die induſtrielle und 
wirtſchaftliche Geneſung, die auf der 
Erwartung der rückwirkenden Kraft 
der erwarteten Abhilfe begründet 
war, verzögern. Ehrlichkeit gegen— 
üoder dem Geſchäft und den beſten In— 
ſtereſſen des ganzen Landes fordern, 
dem urſprünglichen Programm treu 
zu bleiben.“ 

Allſo hat heute die hieſige „Aſſocia— 
ſtion of Commerce“ an Präſident 
Harding und fämtliche Vertreter des 
Staates llinois in beiden Häufern 
des Kongreffes, fowie an die Mit: 
glieder der TFinanzausfhüffe beider 
ı Häufer telegraphiert. | 

— — 
Chicagoer verunglückt. 


Danville, Ill. 18. Auguſt. Al— 
bert N. Summers, ein Chicagoer 
Apotheker, blieb auf der Stelle tot 
und ſein Neffe, Edward Summers, 
trug leichte Verlegungen davon, als 
das Nutomobil, in dem fie fih be- 
fanden, 3 Meilen ıördlih von Mil: 
ford im Stoquois County, ins Glei- 
ten geriet und in einen Graben 
ftürzte, Summers, der früher in 
Springfield anfällig gemefen, be- 
fand ſich dorthin unterwegs um 
Bekannte zu beſuchen. 


Alben 


Chicago, Donnerstag, den 18. Auguft 1921.— %& 5 Uhr Ausgabe, 


| 


Kriegen Prügel. we 


Rolniihe Truppen, bie über die 
vberjchlefiihe Grenze Famen, 
mit bintigen Köpfen heim- 
geſchickt. 


Schleſiens Schickſal. 


Sitzung des Völkerbundrats auf 29. 
Auguſt in Genf anberaumt. — Füh— 
rer der Deutſchen und der Polen in 
Schleſien ſchließen Frieden. — Dürf— 
ten beim Völkerbund darum erſuchen, 
daß Oberſchleſien unaufgeteilt an 
Deutſchland oder an Polen zugeſpro— 
chen wird. 


(Depeſche der Aſſociated Prek“.) 


Berlin, 18. Auguſt. Gelegentlich 
eines Kampfs zwiſchen Deutſchen 
und regulären polniſchen Truppen in 
der Nähe der Grenzdörfer Sternalitz 
und Koſtellitz hatten die Polen 24 
Tote und zahlreiche Verwundete. Die 
Polen wurden von den Deutſchen 
über die Grenze zurückgetrieben. 


Völkerbund und Oberſchleſien. 


Paris, 18. Auguſt. Viscount 
Iſhii, der Präſident des Völkerbund— 
rats, hat die Sitzung des Rats, ge— 
legentlich welcher derſelbe ſich mit der 
Frage der Aufteilung Oberſchleſiens 
zwiſchen Deutſchland und Polen be— 
ſchäftigen ſoll, auf den 29. Auguſt in 
Genf anberaumt und die Einladun— 
ger an die verfchiedenen Mächte zu 
diefer Situng ergehen laffen. 
Führer der Deutschen und der Polen 

in Cherichleiien fchliefen Frieden, 


Kattomib, 1.. Auguſt. Deutſche 
und polnische politifche und induftri= 
elle Führer, fowie Vertreter der Ar- 
beiterfchaft aller polnifchen Parteien 
Dberfchlefiens haben gelgentlich einer 
hier ftattgehabten Verfammlung ein 
Uebereinfommen unterzeichnet, durch 
melches fie fich „im Antereffe des ge: 
meinfamen Mutterlandes“ zu ein- 
mütigem Zufammenmirten verpflich- 
teten. Diefes Uebereinfommen wurde 
nach einer geheimen Beratung abge= 
Thloffen, die 12 Stunden gewährt 
hatte. 

Man glaubt, daß möglichermeife 
auf Grund biefes Uebereinfommenz, 
die Deutjchen und die Polen fich ge= 
meinfhaftlid an den Rölferbund 
wenden und um eine fchleunige Erle= 
digung der oberjchlefiichen Frage 
nahfuchen dürften. Ferner dürfte in 
eircm derartigen Unfuchen verlanat 
merden, daß DOberfchlefien nicht auf: 
getilt, fondern al3 Ganzes entweder 
ar Deutichland oder an. Polen zuge= 
Iprochen werden follte. 

Somohl der interalliterten Plebis- 
zitfommiffion, wie auch der Reich3= 
regierung in Berlin war eg befannt, 
daf diefe Verfammlung geplant war, 
aber e3 wurde keinerlei Verfuch ae= 
macht, fie zu verhindern. Unperzüg- 
ft) nad) dem Abichluß de Ueberein- 
fommens begub fich der einflußreichlte 
Führer der Deutfchen Oberfchiefieng, 
Kohannes Lukachek nach Oppeln und 
ſtattete, laut einer vorher getroffenen 
Verabredung, dem Befehlshaber der 
engliſchen Truppen, General Henni— 
ker, Bericht über dieVerſammlung ab. 


Der Schwätzer Horatio Bottomley. 


London, 18. Auguſt. Der un— 
abhängige Parlamentsabgeordnete 
Horatio Bottomley erklärte heute 
im Unterhauſe, Holland ſollle zur 
Auslieferung des vormaligen deut— 
ſchen Kaiſers aufgefordert werden, 
und daß, falls Holland ſich weigerte, 
dieſem Verlangen zu entſprechen 
und die gegenwärtige engliſche Re— 
gierung außer Stande ſei, ihren 
Willen durchzuſetzen, ſie Leuten 


reformprogramms und betont, daß Platz machen ſollte, die „aus härte— 


Dieſe 
Bemerkungen machte Bottomley, als 
über die kürzlichen Prozeſſe gegen 
die deutſchen „Kriegsverbrecher“ in 
Leipzig geſprochen wurde. 
Solicitor General Sir Erneſt 
Pollock, der als Vertreter Englands 
den Prozeſſen in Leipzig beigewohnt 
hatte, erörterte dieſelben eingehend 
und bemerkte, man müſſe die von 
dem deutſchen Gerichtshof über 
die deutſchen Offiziere verhängten 
Urteile vom deutſchen Geſichtspunkt 
aus bewerten. Es ſei bereits be— 
ſchloſſen worden, daß wenn die 
italieniſchen Fälle zur Verhandlung 
kommen, die Anwälte Frankreichs, 
Belgiens, Italiens und Englands 
ſich zuſammen tun und ſich auf den 
wirklichen Geſichtspunkt einigen 
ſollten, der während der Prozeſſe 
einzunehmen ſei. 
. Er fügte hinzu, man dürfte nicht 
vergefien, daß bei den Prozejien in 
Leipzig das erite Mal ein bejiegtes 
Sand gezwungen murde, feinen 
eigenen SLandesangehörigen den 
Prozeß wegen angeblider Vergehen 
gegen die Nriegsgejeke zu machen. 
Verihmelzung Zugoilawiens und Mon: 
tenegros augeniheinlid Tatiaheg 
Mailand, 18. August. Paut hier 
eingetroffenen Meldungen haben 
alle auslandiihen Miffionen, ‚ein- 
fchliehlich derjenigen der PVereinig- 


‚ ten Staaten, die Hauptitadt Mon- 


tenegros, Cettinje, -verlafjen und 
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Im das Geld und Die Bonds. 


find nad) Belgrad übergefiedelt. 

Ster legt man diefes dahin aus, 

daß mummehr tatfählih die Ver— 

ſchmelzung Montenegros mitJugo— 

ſlawien ſtattgefunden hat. 

Ruſſen wollen Petlura auf rumäniſches 
Gebiet verfolgen. 

Riga, 18. Auguit. Die rufjtiche 
Somjetregierung bat Rumänien 
gedroht, die rujfiischen Truppen 
würden den Ufräner Bauernführer 
Retlura, der fid) mit fernen Anbhäns 
gern auf rumänifches Gebiet ge- 
flüchtet hat, nad) Rumänien hinein 
verfolgen. 

Gewaltige Feuersbrunſt in Siutari, 

Paris, 18. Auguft. In GSfutari, 
dem auf afiatifher Seite gelegen.n 
Stadtteil Konftantinopels, ind, mie 
„Le Kournal” gemeldet worden, dur) 
eine Feuerdbrunft taufend Wohnhäus 
fer eingeäfchert worden. Bei den 
Löfcharbeiten murde die Feuerwehr 
bon ben in Konitantinspel ftationier- 
ten Truppen der Alliierten tatfräftia 
unterftüt. 


Gründung des internationalen Gerichts 
hof3 jidher. 

Genf. 18. Auguft. Die Gründung 
de3 duusenben internationalen Ge— 
richtshof3 ii jebt, wie hier bekannt— 
geged. werden, abjolut fiber. Dem 
Se cetarial des Völkerbundes iſt die 
Nachricht zugegangen, daß in den 
nächſten Tagen Spanien und Hoiti 
Die Ratifizieruna des auf die Griin- 
tung des Geriiy'*hoid bezüglich) nı 
Abkommens einjenden erden und 
dann ift die zur Gutheißung des Ad 
fonmens nötige Zahl von 24 Staaten 
nefichert. Falls die Ratifizierungen 
Spaniens und Haitis rechtzeitig ge= 
nug eintreffen, fann die Ermählung 
des Richteriullegiums gelegentlich ber 
im fommenrden ‘Nonat hiec ftatrfin- 
denden Sitzung der Völkerbunds 
verſammlung ecfoigen. 

Eiſenbahnunglück in Spanien. 

Madrid, 18. Auguſt. Gelegent— 
lich eines Zuſammenſtoßes zwiſchen 
einem Poſtzug und einer Rangier— 
lokomotive in der Nähe von Aran— 
juez, 28 Meilen ſüdöſtlich von hier 
gelegen, wurden mehrere Perſonen 
auf der Stelle getötet, während an— 


Dorothy Willſon verklagt ehemali— 
gen Gatten n. Freund auf 8100,000 


Die Ogden Avenue. 


Gerichtsverhandlungen behufs Durchle— 
gung der Straße machen Fortſchritte. 
— Ofenfabrikant A. F. Cribbens 
Nachlaßverzeichnis. 


Dorothy Cloe Willſon, eine bild— 
ſaubere Südländerin, kam aus At— 
lanta, Ga., ihrer Heimat, auf Ver— 
anlaſſung eines Vetters, namens 
Andrew Cohen, eines Geheimpoli— 
ziſten in St. Louis, am 4. Februar 
1920 nach dort und lernte in dem 
vornehmen Jefferſon Hotel, wo ſie 
abgeſtiegen war, den Chicagoer Ak— 
tienmakler Earl A.Willſon, der hier 
im Stratford Hotel wohnt, kennen, 
einen Freund Cohens. Willſon iſt 
cin bildhübiher Mann und war 
gleich Dorothy ımverbeiratet. Bald 
waren fie einig und Mann umd 
Frau. Am 12. Sun 1921 hat er 
jie angeblih ohne Grund im Stich 
gelafien, behauptet die Frau in ei- 
ner beute im Streisgericht eingereich- 
ten Klage auf Verſchwörung und be— 
hufs Wiedererlangung ihres Ver— 
mögens von $100,000; die Klage 
richtet ſich gegen Willſon undCohen. 

Laut der Klage hatte Cohen das 
Vermögen, 535,000 Bargeld und 
*61,000 in Freiheits- und Sieges— 
bonds, aus dem Fach der Baſe in 
einem St. Louiſer Sicherheitsgewöl— 
be geholt und nach Chicago gebracht 
und Willſon übergeben. Dieſer ſoll 
nun in Texas eine Scheidungsklage 
gegen die Frau angeſtrengt und die— 
ſe unter dem Vorwande, er ſei 
krank, bewogen haben, ihn in Hon— 
ſton, Texas, aufzuſuchen, wo ihr 
dann die Klage zugeſtellt wurde. Er 
überredete ſie angeblich, ſich nicht 
gegen die Löſung der Ehe zu ſträu— 
ben, da er fie gleich wiederheiraten 
und ihr das Held umd die Bonds 
wiedergeben werde. Er joll weder 


z 


dere Baflagiere verlegt wurden. Sp: 

weit find vier Leichen unter denZug- 

trüimmern berborgeholt worden. 
Lynchmord verhütet. 


Omaha, Nebr., 18. Auguſt. Aus 
Council Bluffs ſchafſten während 
der Nacht die Behörden in aller 
Stille den Farbigen George Brown 
fort, der geſtern unter der Anklage 
verhaftet worden war, der Mörder 
des 62 Jahre alten A. R. Gros— 
venor zu ſein. Der Farbige wurde 
aus der Stadt gebracht, nachdem 
jih das Gericht verbreitet hatte, es 


das eine noch) das andere getan ha- 
ben. 

Tie Durchlegung der Taden Ave, 

Bon den Taujenden von Grund: 
befizern auf der Nord- und MWejt- 
feite, welche für die Durchlegung 
der Ogden ?Ive. vont Union bis zum 
Sincoln Park bejterert werden, hat 
über die Hälfte feinen Einwand ge- 
gen die Stenernmlage erhoben, 
Sunderte dagegen gruppenweiſe— 
Richter Mangan, vor dem dieje Ein- 
wände feit Monaten im Countyge— 


richt in Verhandlung find, hat nım 


die ganze Strede bejichtigt md ent- 


A. S. BURI.ESON, 
Postmaster General. 


— — — — 


33. Jahrgang. — Nr. 195. 


— 


Der Bergdoll:Fall. 


Haus- Unterſuchungsausſchuß um 


terbreitet dem Neprajentanten- 
hauje zwei Berichte, 


Anfisien find verfhieden, 


Die aus drei Mitgliedern beitehenbe 
Mehrheit des Ausichufies äußert Fi 
fepr fcharf über den vormaligen ftell: 
vertretenden Generalauditenr der 
Armee, Samuel Tilden Anfell, der 
als Therhaupt der Berihwärung be: 
zeichnet wird, durch welche die Fluch 
Grover Gleveland VBergdoll® ermög- 
licht wurde. — Oberjt John E. Hunt, 
der vormalige Kommandant von Go— 
vernor's Island wird ebenfalls ihar 
durch die Hechel gezogen und e3 wirl 
die Entziehung jeines Auhegehalts be: 
fürwortet. — Minderheitsbericht nid: 
ganz fo fharf gehalten, . 


(Depeſche der Aſſociated Prebꝰ.) 


Waſhington, 18. Auguſt. Ir 
einem bon drei der fünf Mitglieder 
des Sausausichuiles, der fi mi 
dein Fall des entfommenen Kriegs 
drücfebergers Grover Cleveland be 
ichäftigte, ımterzeichneten Bericht 
werden der bormalige amtierend« 
Seneral-Andtenr der Armee, Ca 
muel Tilden Aniell, Oberit Sohn E 
Sunt und Oberjt E. E, Erefjon dei 
Nerjchhvörung in Verbindung mm 
de: Flucht Bergdoll3 beichulbigt 
Der Bericht wurde heute dem Haus 
unterbreitet. 

Anjell wird in ‚dem Beriht aß * 
die Hauptfigur in’ dem Plan be 
zeichnet, auf imelchen hin Bergbof 
unter Beivadhung aus ‚der Militär 
Inuft entlaffen murde, um” einer 
mit Gold angefüllten Topf auszir 
graben und 8 wird in dem Mehr: 
heitsbeficht befürwortet, Anfell jolk 
das Necht der Ausübung der Rechts 
prarıs in den Gerichten des Laudet 
eittzogen werden, „über deilen St 
cherheit und Imverleglidfett & 
Gold geitellt bat.“ 

In einem zu gleiher Seit ir 
Hanje eingereichten Minderheitsbe, 
richt heißt es jedoch, daß keinerle 
Beweife für die Behauptung Bazke 
aen, daß Anfell, der Antwalt des Ge: 
fangenen mar, und durch beifen Be: 
mühung, dte Saftentlajfung Berg: 
dolls erfolgte, „ſich verſchworen 
hatte, um die Flucht zu ermögli— 
chen“, oder daß er durch unlautert 
Beweggründe geleitet wurde. 

Ein Republikaner, Repräſentanf 
Luhring von Indiana und zwei De— 
mokraten, Johnſon Kentudy 


J 


von 


rotte ſich ein Pöbelhaufen zu— 
ſammen, der den Neger aus dem 
Gefängnis holen und ihn auf— 
knüpfen wolle. Grosvenor war er— 
mordet worden, als er ſich von 
einem farbigen Straßenräuber nicht 
gutwillig ausplündern laſſen wollte. 
Iſt amtsmüde. 


Springfield, Ill. 18. Auguſt. Dr. 
Clara E. Hayes aus Canton, die 
Superintendentin der Staats-Aus— 
bildungsſchule für Mädchen in Ge— 
neva, hat dem Direktor des Departe— 
ments für öffentliche Wohlfahrt, C. 
H. Jenkins, ihr Rücktrittsgeſuch un— 
terbreitet. Dr. Hayes will nach Süd 
Dakota überſiedeln und ſich dort dem 


ärztlichen Beruf widmen. 
— —— — — 


— Righ Rev. John J. Lawler, 

der Biſchof der Diözeſe Lead, Süd 
Dakota, iſt in Rom vom Papſt Bene— 
dikt in längerer Audienz empfangen 
worden. 
In Minneapolis liegt der 
Schlangenbändiger Fred Sherman in 
lebensgefährlichem Zuſtand an den 
Folgen eines Schlangenbiſſes darnie— 
der. Er führte in dem Zirkus, dem 
er angehört, eine Klapperſchlange vor, 
als er von dem Reptil in die rechte 
Hand gebiſſen wurde. 


Chicago und Umgegend: 
abend und morgen; 
heute abend 
Südwind. 

Sllinois: Klar heute abend umd biclTeicht 
auch am Freitag; chivaS wärmer am Freitag 
im nördlichen md mittleren Teil, 

Iisconfin: Klar bente abend umd bielleicht 
aud) morgen; fein twejentliher IBchfel im der 
Luftwärne, 

Jowa: Im allgemeinen Mar heute abend ımd 
am Sreitag; wärıner heute abend im weltlichen 
und mittleren Teil und am Freitag auch im 
füdöftlihen Zeil; im nordweitlihen Teil aber 
lübler, 

Indiana: Klar heute nnd morgen; im nörd- 
fihen umd mittleren Teil etwas wärmer am 
Freitag. 

RNiedermichigan: Klar heute gbend; am Frei— 
tag bewöllt und wärmer; vielleicht Regen im 
nördlichen Teil. 

Sonnenuntergang, heute: 7346 abends. 

Mendanfgang, heute: 8:03 abends. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:02 morgens. 

Ter Temperaturitand: 


Nachftehend der Temperaturitand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 5 lihr an: 


Uhr nacdm...... » br morgens... 
Uhr nacnt......‘ morgen3.. 
Ubr nadım......7: morgen?.. 
abends... .7: morgen2... 
abends. . . . 76 morgen3,, 
abends. ... 
abends... .7: 
hr abends....74 
abends. ...7: 
Mittern. ...72 
morgens. ..7i 


Klar heute 
morgen wärmer; 
veränderlicher, morgen 


70 
60 
68 
68 
67 


— — — 
— 
— 


*3 


.73 


12 Uhr mittags... 


— — — — — 
ö— ——— — — — — — —— — ——— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — 


ſcheidet jetzt alle dieſe Einwände und Flood von Virginien, haben den 
und Forderungen nach höherer Ent- Mehrheitsbericht unterzeichnet, wäh 
ſchädigung, da bis auf einige we— rend der Minderheitsbericht die Un. 
nige, wie Anwalt George A. Ma- terſchriften des Vorſitzers Peters 
ſon, Vertreter der Grundbeſitzer, von Maine und des Repräſentanten 
und Anwalt Joſeph Sullivan, Ver- MeArthur von Oregon, ziwei Repi, 
treter der Stadt, heute einem Ver- blikanern, trägt. Es iſt das erfie 
treter der „Abendpoſt“ mitteilten, mal in den zahlloſen ſeit dem Krieg 
die Grundbeiiger auf Gejchwore: vom Nepräfentantenhaufe geführten 
nenverhandlung verzichtet haben, | Unterjuchungen, dab ein Republika. 
was das Verfahren ungentein bes ner jich auf die Seite der Demofra- 
ſchleunigt. Eine Geſchworenenver- ten stellte und e8 ihnen auf diefe 
handlung hat bereits jtattgefunden, | Meife ermöglichte, einen Mehrheit3:- 
umd mehrere andere werden im Lauf | bericht zır unterbreiten, 
des Herbſtes folgen. In dem Mehrheitsbericht wird 
A. F. Cribbeas Nachlaß. der Standpunkt vertreten, daß 
Laut des Richter,Corkell imNach. Oberſt Hunt, der Kommandant der 
laßgericht heute unterbreiteten In- Gefangenenbaracken auf Governors 
ventarienverzeichniſſes beläuft ſich Island, direkt für die Flucht des 
der Nachlaß des vor längerer Zeit Kriegdrückebergers verantwortlich 
verſtorbenen Ofenfabrikanten A. F. iſt, weil er ihm weder die Hand— 
Cribben auf 868,000. ſchellen anlegen ließ, noch für eine 
— angemeſſene Bewachungsmannſchaft 
Verirrt. Sorge trug, Der Minderheitsbe— 
Hat ſich im Hellowſtone Vark der Na- richt erklärt, daß „kein Offizier der 
turforſcher Edmund Heller. Armee wiſſentlich an der Berichimö- 
New York, 18. Aug. Der Natur- |tungAnteil hatte“, daß jedoch Ichwere 
|forfcher Edmund Keller, einer der |Tilihtvernadhläffigung von Seiten 
| Begleiter Iheodore Roofevelts auf Hunts vorliegt.“ 
|beifen Forfchung£reife nach Afrifa im| In der im Mehrheitsberidt am 
INahre 1909, hat. fich im Nellomjtone | Oberit Creifon geübten Kritik heit 
Barf verirrt. es: „So höflich, wie aud) viele Pha. 
Diefe Kır.ive wurde heute von einer |jen diefer Angelegenheit find, jo 
Rrieftaube bierhergebradjt, die im läßt ſich nichts weniger verteidigen, 
Columbus Circle auf dem Bürger: |als das Verhalten von Oberft Crejs 
feig nieberfsel. Sic hatte an einem |jon, al3 er ich den Anjchein gab, 
Fuß einen Zettel folgenden Inhalts |al3 ob cr als Slageaniwvalt gegen 
angebunden: Oberſt Hunt fungiere“, als derſelbe 
„Bitte Dan Singer in de, Stadt |in Verbindung mit dem Bergdoll— 
Nerv York von der Tatfache zu ver: | Sfandal Friegsgerichtlich prozeficrt 
ftäntigen, daß ich mich verirrt habe. Iwurde. Im Minderheitsbericht wird 
Hcodocmont, Yelloiwftone Bart. Sen: | Crefjon überhaupt nicht erwähnt. 
bet Hilfe, Lebensmittel und Tad-| Major Bruce R. Campbell, der 
pferde. Heller.” von Vergdolls Mutter beiehuldigt 
Singer fette fich unverzüglich mit wird, von ihr $5000 angenommen 
einem Führer in Cody, .Wpoming, zu haben, um ihrem Sohn zue 
telegraphiih in Verbindung und | Sfucht zu verhelfen, wird im Mehr. 
|wies den Führer au, fofort Heller zu |heitsbericht völlig entlaftet, In dem 
Hilfe zu eilen. Minderheitsbericht heiht c3, e8 la— 
nen Feine Baweije dafür vor, da 
Sampkell irgendwie mit der Flucht 
DBeradolls in Verbindung geftanden 
hätte, aber e& wird zu ‚gleicher Seit 
angenommen, die zuftähigen Miliz 
tärhehörden würden „eine lnter- 
tuchung anftellen, um Campbell vor 
jeglihem Verdacht zu. entlaften; fa 
feine Unfchüld fih hesausitelien 
ſollie.“ >. 
Die Dienftentlaffung von Garı 8, 
Mood dom Aujtizdepartement. mitd 
imMehrheitsbericht befürtoortet, meil 
Mood, der die Akten des Bergbolls 
Falls unter fid, Hatte, &8 umterli 


(Bortfegung auf der 3. Geile,‘ 


— SI der Nähe von Mafon Citn, 
Jowa, iſt Niet Diatrafis bei der er: 
iten Fahrt, die er mit einem jochen 
acfauften Motorrad unternommen, 
tötlich verunglückt. Gr follidierte 
mit einem Strabenbahnivagen der 
lleberlandbahn und blieb auf der 
Stelle tot. 


— — re 
Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 
c# all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 
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Weshalb am 
Waſehtage 
den ganzen 
Tag arbeiten? 


Wenn diefes neue Se ſen⸗Erzeugnis na || 
die Wäfce in wenigen Stunden rein chwenmmt? 


3 


reiben Ihre Kraft weg? 


Oder haben Sie Ihre Wäſche eine Stunde 
nach dem Frühſtück zum Aufhängen fertig? 

Hunderttauſende Frauen, denen die Fa— 
milienwäſche den ganzen Tag wegnahm, ſpa— 
ren Zeit und ſpeichern ihre Kraft für Dinge 
auf, die ſie wirklich verrichten wollen, in— 
dem ſie ihre Wäſche in Rinſo zur Reinheit 


weichen laſſen. 


Perfekt in Waſchmaſchinen. 


Mit Ninſo brauchen Sie nicht zu reiben. 
den hier gegebenen Anweiſungen. 


Wäſche auf. 


Sqcütten Sie es in ben 
Waſchtrog mit lauwarmen Bal- 


poſfen Ste für ten Beid- 
{og Büldre ein halbes Padhen 
INinfa in ei Ouart lochendem 
IBatler Fo BSeun das Bafıcz 
bart sder Die Wälde aukerr- 
Deut Ihmmeig ift, nehmen Sie 
ziehe Rinis, 


jer — miigen Sie gut. 
ie eine reichliche, 
Iten, bie Bleibt, am 


ie die Wäſche ihen 
tan haben. 


| mußte er die Sonne fühiden und fie 


engen Eie fid) noch immer mitten am 
Tage über das Wafhbrett — und 


Scsen Sie die Waſchmaſchine in 
trieb und neue Nintslöfung hinzu, indem Sic dicfelde 
Dienne Ninfo wie zum Aufweichen benützen. 
anderes ift nötig, wenn Rinio benlügt wird, 


®ie von dir rg 
gute, 
ernbe, feifige Schaumlauge ef» 


“u 
hinelage- 


az. 2 — Ei 
\da3 er einer Nachtigall oder einem | zu ihm hinüber und als fie die feinen | au 


bendpoft, Chicago, Donnerdtäg, den. 18. Anguft 1921. 


ja, Wolfgang, e& ift fo. Freilich, 
die Stunde, in ber mir das klar 
wurde, die mar furchtbar, und bie 
Wunde, die fie mir fchlug, an der 
muß ich verbluten. MWber ich gehe 
gerne. Ich fanın euch ja doch nur 
mehr im Wege ftchen und es wäre 
eine armfelige Liebe, die. fich richt 
felbft zum Opfer bringen Fann.“ 

Ruhig hatte Frau Any alles dies 
gefagt und jebt, da fie von ihrem 
Dpfer gefprochen Hatte, fam ein ganz 
überirbifcher Glanz in ihre Augen, 
wie ihn mohl Märtyrer hatten, die 
binter dem Leiden diefer Welt bie 
Krone des Himmel3 leuchten fahen. 

Auf Wolfgang Lur Jaufte aber 
jedes der fanften Worte nieder wie 
ein Keulenſchlag. 

„Anny!“ ſchrie er auf, warf ſich 
vor ihr nieder und wühlte ſeinen 
Kopf in ihren Schoß. „Anny!“ 
Und dann ſtöhnte er: „Und ſo viel 
Liebe hab ich nicht geſehen!“ 

Sie legte ihm die Hand auf den 
Scheitel. „Wer nach den Sternen 
ſieht, verliert die kleinen Lichter der 
Erde aus den Augen.“ 

Am nächſten Morgen gleich nach 
dem Frühamte lief Wolfgang Lux 
zur Poſt und telegraphierte an ſei— 
nen Sohn: „Komm ſofort. Muiter 
ſchwer krank.“ 

Fritz war eben mit feinem Meifter 
aus der römilchen Campagna heim= 
gelehrt und feine Seele war noch coll 
der großen, erhabenen Einfamteit, 
als ihn die Depefche traf. Und da 
verſank alles um ihn, alle Schönheit, 
die ihm Tag für Tag den beraufchen: 
den Lebenswein aus goldenen Be: 
Kern darreichte und er fah nur medr 
das Feine Organiftenhaus und drin= 
nen im altvertrauten Zimmer auf 
weißem Kiffen das Itebe, blajfe Ge- 
fiht der Mutter, Fort, fort, nad) 
Haufe! 

„Es wird fo arg nicht fein!” trö- 
tete Hartold Schwarz. „Vielleicht, 
daß moraen fehon eine audere De- 
peihe fommt, die die heutige mider- 
ruft!” 

Uber Frik lieh fich nicht tröften. 
Er wollte heim, jofort heim. „Du 
fannft ja bleiben,” fagte er entjchlof- 
fen und warf fhon Wäfche und Klet- 
der aus dem Staften, „aber ich fahre.“ 


Diefes neue Eeifenerzeugnis, verfertigt von beig 
Erzeugern von Lur, iit eine vollfommene Diie 
fung von puren Neinigungsmaterialien, die 
den Schmutz löfen und auflöfen, felbit von ben 
fhweriten Stüden der Wocenwäfche, ohne 
auch nur ci einziges Gewebe zu beihädigen. 
Sie brauchen nicht zu reiben, ausgenommen bie 
fdhlimmften Stellen, wie etiwa die Nünder der 
Manfgetten, und Die nur leicht. 

Reiben Sie nicht Ihre Augend am Wajhhhrett 
weg. Holen Sic heute Rinfo von Ihrem Grocer 
oder Warenhaus. KLever Bros. iv. — Gans 
bridge, Pinjj. 


Sie 
die 
Bes 


Folgen 
Weichen Sie 


Nichts 


Kechte des Sladtrals. 


Stadtväter haben mit ſtädtiſchen 
Verwaltungszweigen nichts zu tun. 


Clevelands Argument. 


Klage gegen die „Pageant of Progreß 
Expoſition Co.“ begonnen. — Stadt— 
räte überſchritten angeblich ihre 
Machtbefugniſſe. 


Von weittragendſter Bedeutung 
werden die Entſcheidungen ſein, die 
Richter Swanſon in zwei zurzeit in 
ſeinem Gericht ſchwebenden Klage— 
ſachen zu treffen hat und durch die 
Machtbefugnijfe des StabtratS im 
Allgemeinen und gemiffer ftädtijcher 
Beamter im Befonveren ein für alle 
Male definiert werden mögen. CS 
Handelt fich dabei um die von den An- 
wälten Mar M. Gropman und M. 
N. Rofengard im Namen bes Steuer: 
zahler® Samuel Großman ange= 
jtrengteftlage, durch die die „Pageant 
of Progreß Erpofition Co.“ gezivun- 
gen werden foll, alle ihre Geſchäfts— 
biiher im Gericht vorzulegen, 
um die bon den Anwälten Louis 
Hart und Lamrence Cohen 
reichte Petition um Gewährung eines 
vorläufigen Ginhaltäbefehls, durch 
die der Stadtfchagmeifter verhindert 


werben foll, irgendwelche Gelder für R 


ftäbtifche Verbeiferungen, für ftäbti- 
Ihe Sadverftändige oder Sonder: 
anmwulte auszuzablen, #all3 ber 


Stadirat nicht feine befondere Er: | 


laubni3 dazu gegeben hat. Die Ver: 
handlung der Großmanfchen Klage 
begann heute dor Sichter Soanfon, 
während die Argumente in ber legte: 
en Klagefache geftern nachmittag be= 
gannen und bis freitag verfchoben 
wurden. 
Rechte des Stadtrats. 

Der ſtädtiſche Sonderanwalt Che— 
ſter Cleveland, der in der Hart— 
Cohenſchen Einhaltsbefehlsklage die 
Beklagten, Stadtkämmerer George 
F. Harding und Stadiſchatzmeiſter 
Claton F. Smith vertritt, argumen— 


Hartold Schwarz kniff die Lippen tierte, daß ein Einhaltsbefehl nicht 


ein. 
Meifter 
mehr?“ 


Rodin denti 


„Seht nicht mehr!” rief Frib, 309 | fa hinweifend, dal; die 


den großen Koffer in die Mitte de3 
Zimmers und begann zu paden. 


„Und an unfere Fahrt. su gewährt werden dürfe, weil die Flage 
Du nicht !auf ungefelicher Grundlage beruße. 


Auf den konſtitutionellenGrund— 
ae 
tive“ und „Erefutive“ jtrift gefon- 
dert gehalten werden müßten, und 


Hartold Schwarz Tah ein, daß er ! die eine der anderen nicht unteritellt 


geaen den Willen feines Schülers 
nicht3 ausrichten fonnte, und er be- 
ſchloß mitzufahren. Er wollte, er 
fonnte ſich von ihm nicht trennaır. 
Eine Angft ftieg plöglich in ihm auf, 
er könne ihn verlieren und er konnte 
fich fein Leben ohne ihır nicht mehr 
benten. Das Gefpenft der Einfam- 
feit ftieg vor ihm auf unb hob 
drobend die blutlceren Arme und ber 
Manır, der falten Blides dem Ui 
tergang bon Hefatomben von Men 
fhen zuaefehen hätte, zitterte vor 
dem Verlufte eines einzigen. ber 
‚er ließ e3 fich nicht anmerken. 

„SH kann Dih natürlih nicht 


Snfen Sie dann die Wiſche geichen 
und ringen Sie fie ohne dartes Neiden aus. — 


Bofien Sie etiva eine Eiunde meiden — zwei Etlitte 
ben über Nacht weile Zeit Ihnen immee 
snjagt. Dieie wuuberdare milde Lange öl jcbem 
Set Shmng anf. Schwenken Cie, un Den aufge 
a Eesmug au emtfesuen, Bid bas Waller reis 
leidt. 


wenn 


werden dürfe, erflärte er, daß der 
Stadtrat Ordinanzen jchatfen und 
Verwilligungen machen könne, 
aber ih nicht in die Funktionen 
der verichiedenen ſtädtiſchen Ver— 
waltungszweige einmijchen md an— 
ordnen könne, für welche Zwecke 
Gelder ausgegeben werden ſollten. 
Der Stadtratsbeſchluß, daß eine 


Summe von $5,000,000, die für! H 


öffentlihe Verbeſſerungen ſowie 
für Sachverſtändige und Sonder— 


ſowie J 


einge⸗ | z 


oisla-/ E 


Iebt! Acht! —Spart Geld! 
WMauß verfanft werden! 


$1.000,000 
Wholesale Lager 


Offen abends 
für ſchnellen 1 
Vertauf. 


Ihr habt niemals vorher 
ſolche Preiſe für feine Ueber⸗ 
zieher geſehen! 


anwälte in den Prozeffen derStadt 'E 


gegen die 
nen beſtimmt ſei, nicht verausgabt 
werden dürfe, ohne daß die Stadt— 


Nubbarfeitsforporatio- | 


Vorzüglide Mäntel, 


q ’ 
Heninnend (9 vorm.) morgen 
—— — — — — — 
—IL 
J 
VWeniger als die Hälite der Wholejalefoiten 
v 
* kauf unſeres 81,000,000 Wholeſale-Lagers bei. Preiſe für Männer⸗ 
Anzüge, Ueberzieher, Negenröde etc. find weit niedriger als die Koiten der F 
Herftellung. Taufende von Bargainz find hier nicht angeführt—alles muß # 
daher fommt zeitig zu dem größten amd beiten Preisherabiegungs-Berfauf, 
weicher jemals abgehalten wurde. Gilet! Eitet! Eilet! nad) dem großen 
vierftödigen Gebäude auf 
zwiſchen 
Madiſon und 
Waſhington 
v 
50 Männer-Anzüge 
- 
U: zug 
EEE 
Ungewöhnlich gute Arte Ertra feine Herbit und 
jüge von veridicdenen Winter-Anzüne in its 
Stoffen für Herbft und sendlichen und Ionier- 
tonjervative Faſſons, Muſter. Nlle beacht- 
alle Farben. Ertra ten Stoffe und Farben. 
ſpeziell, Weggegeben zu 
855 und 860 519 90 
h , ° 
A Werte Werte 
. 3,100 Paare nuter Arbeitshoien 
H O g & Die reguläre 52.50 Dualität zu $ 1 1 > 
83 Sojen $1.49—$5 Hofen $1.98—$6 Hofem $2.45—$3 Hoien 92.98 
Gruppe Nr. i Gruppe Nr. 2 Gruppe Nr. 8 
527.50lleberröde | $35 lleberröde $45 lleberröde 
jeht jetst jetzt 
.. Niemals wieder werben 
Regenmäntel + =. 
fen Rreifen verfanft ! 
57 Werte, 8 
Ungewöbnlide aute u 
ut die niemals auch mir zur 
Preis. Wunder volle — annähernd dieſem Preis 


E I enn Ihr Geld zu fparen wünicht, fo wohnt Diejem großen Schleuderver⸗ 
raſch verkauft werden. Die frühen Käufer erhalten die beſten Bargains, 
Ede Alley, 

28 15 34N. WellsSir. 
9, 
Auzüge Anzüge 
Winter; elegante und vativen Moden, neue 
$ ‚9 $ ‚9 
— ⸗ — — 
845 und 850 
in Khali und Blau — ertra ftarf. 
Ueberzieher 
59.95 512.95 514.95 
SI1l Werte, & 90 
J Mäntel zum regulären “ 
berfauft wurden. ........ 


Werte 3 ooosucne.. 


Der Kreuzweg der Licht, 


Moman von Karl Bienenftein, 


I 1 fhalten,“ Jagte er Scheinbar aelaf- 
| fragend auf fich gerichtet Jah, fagte | fen, fat ein wenig fpöttifh. ah: 
‚fie tonlos: „Mich friert.” ren wir halt!“ 


väter in jedem einzelnen Falle ihre 
Erlaubnis dazır gegeben bätten, fer if 
durdaus ungefeglich, jante Kleve: | 
land. Mit demfelben Recht Töne! 
der Stadtrat der jtädtifchen Feuer: R 
wehr. verbieten, Löjhapparate um. 
anzufaufen md der jtädtiichen Po- 
lizei VBorfchriften machen, unter der 
Drohung, 63 wiirden feine Gelder 
bewilligt werden, falls ihre Wii 


| mußte jehmeicheln und ftreigpli, sis; Sproffer abgelaufht haben mochte, 
\enblid) die Wälder ihre weißen Mün- | cinen Dant an die Seimat, die alles 
tel abwarfen und dort und da eine | Sehnen till und auf linden Juutz | „Du fehnft Die; nach Frib,“ fagte]l Um Mitternacht faken fie in dem 
Flur fi dom ihrer Dede »efrcite | terarmen wie ein greinendes Kit | gr, „ich werde ihn Tchreiben, daß er | Zuge, der dem Norden zujaate. Bald 
Was Abbrudsreht wurde von der „Mbendyep | und jeheu Täcelnd ins ungeahnte | lein zur Ruhe toiegl. . | heimfommt.“ toar der blühende, vom Duft ber 
—————— Licht ſah. Nur die Berge blieben Im Organiſtenhauſe war nech ein Sie hob die Lider und einen Mandeln durchhauchte Frühlings— 

(22. Fortſetzung.) ſtarr und unnahbar, hüteten in Fenſter offen und an ihm ſaß Frau Audenblid ſchimmerte es in ihten garien Italiens durchflogen und 

So gingen fie nebeneinander her, trotziger Verfehloffenheit ihr Winter: Any, atmete bie weick, laue Luft 'Yugen auf, als fähe fie in ein un= |Ienzgefchmwellte, fchäumende Berg« 
jebes in tieffter Seele einfam, und geheimnis und wollten es ſich nicht und laufchte verfonnen dem DBogels | upfiches Glüd hinein, Gleich aber 


525 Xentherette Coats $6.90 


werden 


820 Moleſkin Coats 86.90 
nahezu 


Ausſtattungs-Artikel 335 


584,000 Wert viele Artikel zu 14 des wirklichen Preiſes. 


| Euit Gafes, aroß, $2 Werte. .........80€ 
Vvoſton Vags, v5. Werte .............. 81. 5 


Taſchentücher —150 Werte —P............ 3c 


$2 Männer-Kappen —— — E 
Gürtel—feine 31.50 Worte enaanananen.33e 
Ties—50c bi $1.50 — ..26€ 


die Liebe, die fie trugen, mar eine |eıt u 
Dornenkrone, aus deren brüdendem | Balder zur Gewalt greifen. 
i ohne Aufbören das rote 
Seal träufelte, ’ | warf fid Heufend und mit glühendem 
Wieder kam der Winter, und che | Rachen tie ber Fenriswolf auf bie 
die erften Floden fielen, ſtürmte trogigen Urriefen, riß ihnen mit gie: 
Frih ins Haus und verkündete mit rigen Biſſen das weiße Fleiſch ron 
glüdftrahlenden Augen, daß er mit ben Flanken und brülfte dazu, daß 
Hartold nun nad Ron und dann die Hänge und Schluchten widerhall⸗ 
nach Paris gehen werde. Er war ten. Und da erwachten auch die tau— 
ein ſchlanker kräftigſchöner Jüngling ſend und abertauſend Quellen der 
geworden und die Daſeinsfreude, die Berge, ſprengten ihre Eisfeſſeln und 
Vegeiſterung, mit der er ven dem warfen ſich ſchäumend und mit don— 
ſprach, was alles er nun ſehen werde, nerndem Jauchzen über die Felſen 
umgab ſeine Geſtalt wie ein früh— i 
lingshafter Bilderglanz. Tannen aus dem Boden und trugen 
Schweigend hörlen ſie zu, ließen Nie wie Sturmfahnen hinaus ins 
die Wogen ſeiner ſchwärmeriſchen Zal und durchs Land der Menſchen. 
Worie üͤber ſich hinrauſchen, ver- Run waren die ſonſt ſo ſtillen 
ſuchten auch wohl zu lächeln und Nächte auf einmal laut und brau— 
teilzunehmen an ſeinem ſtürmenden ſend und am reingefegten Lieffamts 
Glüd, aber ihre Seelen meinten und Ihwarzem Himmel fianden die gro: 
hörten die dunkle Stimme ber Ein- | Beit, erregt flammenben Sterne und 
famfeit rufen, die draußen dor der | Ihütteten ihr Silber auf bie rayen= 
Schelle ftand, um nad; dem ort: | den Berghäupter, daß ſie ganz ver— 
gang des Sohnes die vollktomgene klärt und weltentrückt ausſahen. Mit 
Hertſchaft übet das Haus und über jedem Tage aber ſchmolzen die 
ihre Herzen anzutreten. Die Erde Schneeflächen mehr und mehr zu— 
ift klein, ja; aber ſie dehnt ſich zur ſammen, an dem gurgelnden Waſſer 


| 


| 
| 


| 


| 


treißen laffen. Da mußte der !ichte | Tiede, bis e3 in einem trillernden 
Er rief | Laute audflang. Und auf Wolfgang 
aus dem Güden ben Föhn und der | Xur, der meiter drinnen im immer 


lab, hatte Fein Bush finken Taffen 
und Jaufhte, Und beider “Gedanken 
nahmen denfelden Weg und flogen, 
flogen weit davon über Berge und 
Täler, flogen den Weg, ben Der 
Star aelommen, nady Süden, dem 
eiwigen Nom zu, mo vieleicht tebt ihr 
Kind zu den dunklen Boaelicharen 
auffah, die molfenhod der Heimat 
im Norden zuftrebten, Vielleicht! 
Und da fehüttelte die rau am 


hinab in die Wälder, riffen junge | Fenfter auf einmal ein yroit und fie 


309 da8 Tud, das ihr läfftg um bie 
Schultern hina, ınit beiden Hauden 
bor der Bruft zulammen. 

„Es wird fühl, Du follteft das 
Teniter Schließen,” jagte Molfgang 
Zur. 

Gehorfam erhob fie fih 30a bie 
beiden Flügel zu und ging dann tpie- 
der in die Küche, um da3 Wlenbeffen 
zu bereiten. 

Nah diefem Tahen fie wie jeden 
Iaa einander gegenüber unb nad) 
allerhand aleichailtiger Wocten 
wuchs das Schweigon zwiſchen ihnen 


Weliraumweite und ihre Straßen bräunten ſich die Weidenzweige, die empor und legte ihnen ſeine ſchwere 
werden unendlich, wenn nicht mehr Haſelbüſche ſchmückten ſich mii ihrem Hand aufs Herz. 


der Fuß, ſondern nur die Sehnfucht | goldgelben Schmud und dort und da 


bie ferne Liebe zu erreichen vermag. ; bo fich nuS bem Herbftlaub, das fich | des Tifhes Tieß Wolfgang Lux, de 
Molfgang Zur und feine Frau | nifternd unter der marmen Son: |Tih Micder in fein Buch vertieft: 
der | hatte, aufbliden, 


gingen durch die Tage wie Schatten 'nenband rellte, eine Blume, 


Eine plöbliche Teile Erfütterun 


und er fah, mie 


ihres Gelbfl. Sie trugen am glei- ‚merke Stern eines Bulhmindrös- | eben feine Frau ganz toie zubor am 
hen Leibe, aber jebes fohleppte feine | Öen$ oder die rote Vlütentraube des | Fenfter ihr Tuch fröſtelnd zuſam— 


Zaft für fi, fie fonnten einander Lungentrautes, Tieß fi) von einer 
nicht beiftehen. Oft famen Briefe | früherwachten Hummel etwas bor= 
und Karten und bie Sonne, die aus | Drummen und bot dem bormißigen 
ihnen leuchtete, zauberte für Augen- Zitronenfalter ſein Honigbecherlcin 
blide ein fröhliches Lächeln in die dar. Ein feiner Duft hauchte atem— 
ftillen Zimmer; aber es war eine lind über die Erde und ein Wiſpern 


ferne Sonne und ſie ging bald wie⸗ | und Flüſtern war ringsum, ein | 


ber unter tie die Winterfonne, Yie | Deimlihtun, das don taufend füren 
ben Schnee draußen auf dem ein- Ir geranirie wußte und faum die 
famsı Kirhplah oft im Schimmer Zeit erwarten konnte, ſie auszuplau— 
blaſſer Roſen erblühen ließ, bis die dern. 
Dämmerung ihre graue Hand erhob | Und eines Abends fah auf einem 
und den Slanz binwegmwifcite. Und 
- dann tım »ie Mat; aber fie trug 


“fein Sternendiadem auf ihrem | zählte eine lance Reifenefchichte aus 


 Baupke, wie zeichaffen, dat man in dem fernen Mohrenland. Gar nicht 
‘ ihren Falten das Geficht md bie ‚fertig tonnte er werden, fehmetterie | pi 
deimlich rinnenden Tränen berber- |und flötete, und erft als die Sonne | 


zen Tonne. Jant und ihre legten Rofen an vie 
“- Ep ging der Winter dahiu mund e2 | Meinen Wölfchen verfchentte, die nun 
„tom ber yrühling und nad: mit | mit ihrer purpurnen Fracht langfam 
yager finger on bie eisſigrren Tore und feierlich am Himmel dahinzogen, 
Do e8 warb !hm nur je begann der heimgefehrte Meit- 


der Erde. 
widerwillig aufgetan. Tag für Taglreiſende ein ſchmelzendes Abendiied, 


der Zwetſchenbäume des ehemaligen 
Tierarzigartens ein Star und er— 


menzog. Dabei irrten ihre Augen 


— —— 


Tragt kein Bruchband 


Stuarts Plapao 
7 ſind verſchi den 

Bruchband. ,well fie 
| «“. i abſichtlich ſelbſt an—⸗ 


baltend gemact find, 
m bie Er fider 
am Dre au Halten, Sict- 
Rrren ne Riemen, Ehnalien od. 
Kucl Etadlric..ca lönnen nicht 
# * rutſchen. — auch nicht rei—⸗ 
ben oder gegen den Vecken— 

| Yobe Anpao fnoden brüden,  Xaufende 
| baben fi feibft erfolgreih ohne Arbeitäveriuft 
ı behandelt und bie bartnüdigften Fülle über« 
munden, Weid wie Camt — Ieit anaubrin, 
gen⸗ billig. Genefungsẽ 
lein Yruhband mehr 


prozeß iſt natürlich, allo 

ebraudt, Mit Gold» 
aille ausgezeichnet, Air beweiſen, was wir 
agen, ‚ndem wir Ihnen eine Probe Plapao 
völlig umfonft azuſchicken. Schreiten Sie Ihren 
en ae en und fenden Sie ihn 

u * treffe: lapao aborator 

| Biod 8528, —— 


Name . 


meute ade Moft wird eine Irele Miro [2 

Lenden 0 

——— wird eine freie MWroße 
Uldodo, eow· 


Bruchleidende 


— — — — — — — — — ——— — — — 


vom nen 


ſenkte ſich der Schleier der Müdigkeit 
wieder darüber und ſie erwiderte: 
„Nein, Wolfgang, das darfſt Du 
nicht tun. Um meinetmwillen nicht. 
Ich mill nicht, daß auch er am feiner 
unerlöften Sehnfuch zugrunde gehi.” 

Wolfgang Lux erſchrak, als wäre 
er auf einer böſen Tat ertappt wor— 
den. 

„Auch er? Anny ... wie ... wie 
meinſt Du das?“ Mühſam mußte 
er die Worte aus der Kehle preſſen. 
„Anny, Du wirſt doch nicht glauden, 
daß ich Dir etwa eine Schuld daran 
beimeſſe, wenn ich nicht erreichte, was 
ich erreichen wollte. Bei Gott, 
Anny, nie, nie habe ich das! Ver— 
zeih, Anny, verzeih! Nun weiß ich 
erſt, warum Du leideſt. Meine 
Schuld, meine Schuld!“ Er barg 
ſtöhnend das Geſicht in den Händen. 
„Auch das noch!“ 

Da ſtand ſie auf, zog ihren Stuhl 
neben den ſeinen und nahm ihm 
ſanft die Hände von dem ſchmerz— 
zerquälten Geſicht. „Laß uns ruhig 
reden, Wolfgang,“ ſagte ſie, „ein— 
mal muß es ja doch ſein, und es 
wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn 
es ſchon früher geweſen wäre. Ich 
leide, Wolfgang, ja; aber Du haſt 


| feine Schuld daran. Was über Dih 
‚jun 


db ‚mich gefommen ilt, al diefe 
furdtbare Einfamfeit tft nur meine 
Schuld. Ach mar eben zu Hein für 
eine Künftlersfrau. ch Habe zupiel 
Erde an meinen Füßen, darum Habe 
ih aud in meiner Jugend, ala Du 
mich fanbelt, dad Zanzen nicht er- 
lernen können; darum fonnte ich aud) 
nicht mit Dir Schritt halten, ala Du 
immer höher und höher empor moll: 
Unb gerade das hätte ich fün- 
follen, das Mitdirgeben, um 
Dich zu fügen, wenn Du mantteft, 


Did ein Stüd zu tragen, wenn Du 


einmal nicht mehr fonnteft. Ach habe 
eö nicht aefonıt. Sch bin in meinen 
bier Wänden geblieben und — ich ge: 
ftehe Dir’3 jebt offen — ich war gar 
nicht unglüdlih, wenn Dir Deine 
Aufflüge mißlangen. lmfo ficherer 
wähnte ich mich Deines Befik:s, 
Denn ich wollte Deine und mein:s 
Kindes Liebe nur für mich allein ha: 
sen, für mich aanz allein, und habe 
eö nie faffen können, daß ein Künft- 
ler einem größeren Ganzen, ber 
Menihheit, angehört. Ach Hatte euch 
au lieb und fo bin ich euch aus Iauter 
Liebe ein Hemmfchuh geworben. Zu, 


wäſſer flürzten fich dem rafenden 
Eifenwurm entgegen. Er donnerte 
an ihnen vorbei und über fie hin: 
weg, keuchte Bergjoche hinan, auf des 
nen der Winer noch den fekten erbit- 
terten Kampf um feine Herrfchuft 
Thlua, bohrte fi in die Nacht der 
Bergeingeweibe, braufie mit gellen= 
dem Pfeifen tmieder herbor und in 
neue Täler hinein, über deren Uder- 
breiten die eriten Pflüge gingen. V>- 
fannte Berghäupter redten fich jekt 
über die duntlen Wälder empor und 
als fie im Scheidefuffe der fintenben 
Soune erglühten, hielt der Zug auf 
der Station Greiffenmalbd. 

„sch beforge das Gepäd und fahre 
in ben Beramintel binaus,” ſagte 
Hartold Schwarz. „Morgen jehen 
wir und.“ \ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

Michael Steinruch, 722 Laporte 
Ave., Sonth Bend, Ind., iit ermäch— 
tigt, Abonnements für die „Nbend- 
poit” and „Sonntagpojt” entgegen 
zu nehmen, 


Arterien = Berkalkung, 
hoper Blutdrud, 
Rheumgtißgmug und 

Gihht 
werden durch unſere neue Behandlungs⸗ 


methode erfolgreich behandelt und wun⸗ 
dervolle Refultate erzielt. Taufende von 


PTerfonen leiden an Blutdrud, die defjen 
nicht bewußt find oder die hieraus ent« 
ftehenden Gefahren nicht Fennen. 

Einige der Wwichtigiten Enmtome der 
obengenannten Krankbeiten find: Sober 
Blutdruck; Atemnot; Echtwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis— 
ſchwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu— 
— und gichtige Schmerzen in ver— 
ſchiedenen Körperteilen; Ohrenſauſen; 
Nopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 

Wenn Ihr an Arterienverkalkung, 
hohem Blutdruck, Rheumatismus oder 
Gicht leidet, ſo erſuchen wir Euch, in 
unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul⸗ 
tation, ärgtlicher Rat ſowie Abnahme 
des Blutdruckes ſind gratis. Die erziel⸗ 
ten Reſultate ſind unglaublich, ſo lange 
Ihr Euch nicht ſelbſt überzeugt. 

National Laboratory, 
1015 Mabalh Ave., 7. floor, Tel, Sarrif. 1700, 

Stunden: d—j2 und I-5 nach, 
ne ilzidipn* 


fche nicht ausgeführt würden. 
„Der Finanzausichus, der den 


fırcht genau, woftir jeder einzelne 
Gent in jeden ſtädtiſchen Departe— 
ment ausgegeben wird”, argument: 
tierte Cleveland. „Der Stadtrat 
nanzausichufjes gut, und damit hat 
er feiner Pilicht genügt. Nr wel- 
her Werje die Leiter der jtädtifchen 
Departements fpäter im beiten In» 
terefje der Stadt die 
Gelder ausgeben, geht den Stadt- 
rat gar nichts an, jondern die De— 
partementleiter find die verant- 
wortlichen Perſonen.“ 

Cleveland erklärte, daß im Falle 
der Gewährung eines Einhaltsbe— 
fehles der Stadt in den Straßen— 
bahn-Prozeſſen allein, die für die 
Bevölkerung eine Verausgabung 
ton 360,000 täglich ausmache, über 
eine Million verloren gehen würde. 

Fortſchrittsfeſtklage. 

In der gegen die „Pageant of 
Progreß Erpofition Co.“ ange. 
Itrengten Slage erjuchte Anwalt 
Großman den Richter, die Seiecll- 
Ihaft zu zwingen, ihre Viürcher vor- 
äuzeigen, damit alle Einnahmen 
und Ausgaben umterjucht werden 
fönnten; außerdem verlangte er 
dab fäntlihe VBeitände der Gefell 


’ 


a 


gen würden, bis die Klage entſchie— 
den ſei. Der Reingewinn der Aus— 
ſtellung ſoll inzwiſchen dem Stadt— 
ſchatzmeiſter zur Verwahung über— 

wieſen werden. 
Der Kläger gedenkt feſtzuſtellen, 
ob Bürgermeiſter Thompſon, Ge— 
Dr. Robertſon 


tun gehabt hätten, ihre Machtbefug— 
niſſe überſchritten hätten. 
hauptet, zahlreiche ſtädtiſche Ange— 
ſtellte, wie Zimmerleute, Elektriker 
und Pflegerinnen, hätten auf der 
ſtädtiſchen Mole für die Ausſtellung 
arbeiten müſſen, trotzdem die Aus— 
ſtellungs -Geſellſchaft ein Privat— 
unternehmen ſei, das mit derStadt- 
verwaltung nicht3 gemein habe, Den 
jtellung3lofen Beteranen des Welt- 
frieges habe man feine Arbeit gege- 
ben. Er behauptet ferner, die An- 
aeftellten des ftädttichen Zungen. 
ihwindfuchtshofpitals, die ebenfalls 


EEE 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Jahresetat zuſammenſtellt, unter-⸗ B 
heilt die Empfehlungen des Fir | 


bewilligten | 


idaft einen von Richter Smwanjon | 
zu ernennenden Verwalter ibertra= | 


| 
| d 

u 
Gr be: | 


ı6 
und die ſtädtiſche Pflegerinnenſchule 
davon erhalten würden. 


Arrow Kragen—weiche und ſteiſe...... —F 

I Secen—wert bis 25c, icht...... 4% 
| a Ecidene Strümpfe, $1.25 \berte.. 
I Athletic Unterzeug—$2 Ye 
$1.00 Unterzeng — jißt..esceoonnnnnen.n! 
$1.50-—$? Union Enits—jcht.cueneeee- 69€ 
$2.50 Gooper Union Suits .......... 98 
"53.50 feinfted Sommmersiinterzeug....$1.40 
'B 50€ Sofenträger (Police) 2 
7 
—EF 
— 
| > 


*8 
a 
‘ 


Mer 
55.00 Werte 
| FM Nice & HSuthins md R. P. 
Zmitb & Con — alle Faf- 
fons u. Corten, Schwarz und 


= 
lohfarbig; ſpeziell zu...... 


Lohfarbige Männerſchuhe —wundervolle 
Partie; 740 Paare feinſter Schuhe, die 
fonft $10 nicht Taufen können. . . . . 53. 95 
— — — 


Alle Cars 


transferie⸗ 

ren in 

Front unl. 

| Türen. Alle 
IB Honda. 
nen vallier, 

4 unf. Laben. 
u 


Offen 
abends 
bis 7:30 


— — — 


für die Ausſtellung hätten arbeiten 
müſſen, ſeien während der Zeit von 
der ſtädtiſchen Lohnliſte geſtrichen 
worden: außerdem hätten der Bür— 
germeiſter und andere ſtädtiſche Be— 
amte den größten Teil des Tages 
auf der Ausſtellung zugebracht, an— 
ſtatt ſich den ſtädtiſchen Geſchäften 
zu widmen. Der Kläger gibt fer— 
ner zu, den Verkauf von Rahmeis, 
Milch, Butterbroten u. ſ. w. habe 
ie „Great Lakes Conceſſion Co.“ 
nter ſich gehabt, deren Sekretär 
und Schatzmeiſter Geſundheitskom⸗ 
miſſär Dr. Robertſon und deren 


ſpitals, ſei; für dieſe Verkäufe allein 
jeien ziwiichen $10,000 und $15,000 
eingenommen worden. Schließlich 
will der Kläger wijfen, wie hod) der 
Reingewinn war und einen wie gro; 
ben Anteil der „Chicago Boojters 
[ub“, die Ausftellungsgefellichaft | 


—— — — 


* Mer fein Grundeigertum ver- 
aufen will, erreicht Schnell feinen. 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 


Beachtet den richtigen Platz: 


28 his 34N.Welis$t 


Zwiihen Madifon und Waifington Str. 


Die Sherman Läden — 
4 Stodwerfe—80 Fur Frontgebäunde—Alley Ede 


Kommt—Spart Geld—Laßt Euch burd den Weg nicht ftören 
Verlangt: Ertra-Verläuier. 


Feinfte Ties—$1.50 Werte. ne 
Handihuhc— Canvas, 50c Worlescccnen. 
Hemden —Wilſon Bros, 3% Werte 
Hemden — Lion Brand, $2.50—$3 

35 und $6 Seidenhemden 

Sport-Hemben — $2.50 Werte 
Arbeitshemden — $2.59 IERBE: see 
Overalls — jede Farbe, $3 Werte 
Unionalls — $3.50 Werte 


Weite Canvas 
Tennisichuhe, 


— 


z2 Sommerſchuhe, alle Grö— 
zen. Spegial-Bargain zu.. 


Pr) 
sn, \ 
“ 
u 
N 
4 
5 
C : 
r 


Männerfhuge; feinite $13 Werte....$4.95 
Armecihuhe — $7_ Munfon Leiiten..$3.45 pr 
Männerihuhe, $4 Tite., grokekartie, 81.98 + 


— — 


Tauſende 


w. taufende N 
Dollars 
wert von 
Armeewa⸗ 
ren aller 
Arten jaft 
verſchenlt. 


Chicago und St. Louis 

OHen 
abenb8 
bis 7:30 


Folgt Smalls Beifpiel, 


Bankier Curti3 wünjcht fein Verhör im 
Sangamon County. 

Springfield, SU., 18. Auguit. 
Der Bankier Verne S. Curtis, der 
zulammen mit Governor "Small 
und Vizegovernor Sterling wegen 
angeblicher Unterſchlagung öffentli— 
chre Gelder unter Anklage geſtellt 
wurde, ſtellte hier ebenfalls den An— 
trag, daß ſeine Prozeſſierung nicht 
im Sangamon, ſondern in irgend— 
einem anderen County des Staa— 
tes erfolge. Der Antrag wird zu— 


und andere ſtädtiſche Beamte, die Fräſident J. B. De Foreſt, ein Di- ſammen mit dem des Governors 
mit der Ausſtellungsgeſellſchaft zu ektor des Lungenſchwindſuchtsho. am 6. September dem Richter El— 


bert S. Smith unterbreitet wer— 
den, und dieſer wird die Entſchei— 
dung darüber wahrſcheinlich einem 
anderen Kreisrichter in Sangamon 
County überlaſſen, da die Beklag— 
ten ihm jelbjt für „nicht vorurteils- 
frei“ balten. 


— — — — 


Skandinaviſch⸗Amerik. Linie. 


Der Dampfer „Oskar II.” vor 
a —— — — 

inie iſt am 14. Au in Chri⸗ 
ſtianſand eingetroffen. 
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Lowest 


Zuſammenlegbare 


gemacht, unter Regierungsaufſicht, in der ſtarkmög⸗ 
lichſten Weiſe, um größte Haltbarkeit zu ſichern. Fort— 


Kopf 
Jr 


Platz beim Wegſtellen beanſprucht. 


-und Fußende ſind niederlegbar, 


t6 Our 


9 STATE MADISON «we 


U. $. Army $7.00: 
zusammenlegbare 
Stahl Army ots, /9e: 


(Eifter Ylvor, Mitte.) 


8* 


EARBORN ST$u 


Stahl Got3, für die Per, St. Armee 


lauf. Bios 

ſten u. Top 

Nails, 1% 

Soll Did; 17 

Soll Tang, 

wi. 90 Zell 

breit; 

Standard 

JLink Fabrie 

Springs, m. 

J 2-zöll. heli— 

kalen Fe— 

dern, — die 

bequemſte, ſtärke und ſani— 
ftrſte Cot, die gemacht wird. 
ſodaß die Cot einen ſehr kleinen 


Dieſe Cots ſind neu und ſo wie urſprünglich an die 
Ver. Staaten Regierung abgeliefert. Gerade was Ihr — 
braucht zum Schlafen im Freien hier in der Stadt, für 


Euer Sommerheim oder Camp. für große Anſtalten 
ete. Wegen des rieſigen Abſatzes wird unſer Abliefe— 
rungsſyſtem aufs Aeußerſte in Anſpruch genommen;: 


wir liefern ſo ſchnell wie möglich ab. 


8 
Gots, fonft für 


wenigitens 57.00 verfauft (nicht zurückgenommen), zu 


Keine Telephon-Peitellungen ausgeführt — Cheds oder Money: Orders 
müſſen Poſtbeſtellungen beigefügt ſein. 


33.50 Got Matraken, 


den U. ©, Army Got 


Got Matratzen, zu 
palicnd, aus neıer, reiner Watte, 


überzogen mit extra ichwerent, weind: 


barem gehreiftem Tiding, gut iuited, 


weich und beauem, Niljen-Nand; fo viel wie 


$1.89 
Jett-Kiſſen, 90 


Kapok Kiſſen, Größe 17 bei 25, mit ſchwe— 


Ihr wollt; die gewöhnlichen 
833. 50 Werie (Elfter Floor) 
ganz ſpegiell morgen zu.... 


82 Kapok 


pfindlich 


ſpeziell 


a ven? blau und weißen Tiding, mit „Japara 
A Sianot” gefüllt, denrfelben Material mie voı 
Meder Ver. 

Nderitandsträftig (11. Floor, 
ME beichränfte Ouantitäten) — 


7 


1.89 


Staten Marine gebraucht; mem 
gegen Feuchtigkeit; weich und wi— 


490 


äu 


ABRSEGB BBEB BEN GHEmE 


g| worden find. 


| 
‘ 


| 


zwei Männerıt, 


I 


9 


Gegen ausſändige Väler. 


Wurde von Großgeſchworenen eine 
Unterſuchnng begonnen. 


Vierzig Auklagen erwartet. 


Beamte und Mitglieder der Gewerk— 
ſchaft ſollen ſich zahlreicher Gewalt— 
tätigkeiten ſchuldig gemacht haben. — 
Anklagen gegen Milchfahrer. 


Die Großgeſchworenen beſchäftig- 
len ſich heute eingehend mit den aus-⸗ 
ſtändigen Bäckergeſellen, gegen die in 
letzter Zeit zahlreiche Klagen laut ge: | 

Die Staatsanwalt— 
ſchaft will Beweiſe dafür haben, daß 
Beamte und Mitaliedec der Gewert: 
ſchaft ſich verſchworen haben, durch 
Anwendung von Gewalttätigleiten 
den Streik gegen den Verband der 
Bäckermeiſter zu gewinnen, und daß 
ſie zur Erreichung ihres Zieles vor 
feinem Mittel zurückſchrechten. Um 
Mittwoch erſt wurde nach Angabe 
von Ben Newmark, dem Oberſpitzel 
Staatsanwalt Crowes, ein nicht zur 
Gewerkſchaft gehöriger Bäcker über— 
fallen und mißhandelt. 

Albert Diebold, 


2214 Biſſell 


Str. wohnhaft, ſo heißt der Mann, 


befand ſich auf dem Wege nach der 
Bäckerei der Livingſton Bakery Co. 
am Diverſey Parkway, als er von 
angeblich Gewerk— 
ſchaftlern, überfallen und verprü— 
gelt wurde. Einer ſeiner Angreifer 
ſoll Martin Klett geweſen ſein. Er 
wurde von der Polizei feſtgenom— 
men und 


Derartige Mißhandlungen vor 


gr arcbeitömilligen, nicht zur Gemerfs | besbehörben 


| Eines Tages 


der Staatsanivaltichaft ! 
uberantwortet. die ibn einem body: : 
5 notpeinlichen QVerhör unterzog! 


Unter ben verhirten Zeugen be: 
fand fich der Mitehhändler Felir 
Suchomett, der ebenfo wie fein Bes! 
Ihäft, wisberholt die Zielfcheibe von 
Angriffen feitens Mitgliedern und 
Beamten der genannten Gemertichaft 
gewefen Fein foll. Seinen Angaben 


gemäß find feit dem 21. Juli 1920: 8 


wiederholt ſämtliche Fenſier in fei: 
nem 
weil er ſich weigerte der Gewerkſchaft 
beizutreten; er ſelbſt wurde eines Ta— 
ges überfallen und verprügelt und am 
9. Februar 1921 wurde ſein Geſchäft 
durch eine Bombe teilweiſe zerſtört. 
Seitdem, ſagte der Zeuge aus, 
auch wiederholt der Verſuch gemacht 
worden, Geld von ihm zu erpreſſen. 
| babe ein Beamier 
der Gemertjchaft, mit zmei pro- 


teflionellen „Sluggers" (Verprüg: 


!fern) bei ihm vorgefprochen und $900 | ä 


von ihm verlangt. Später habe Mar: 
iin De FFrice die gleiche Summe ver: 
'Iengt und ihn von zwei „Sluggers“ 
verprügeln laſſen, als er ſich wei— 
gerte, das Geld herauszurücken. 

I Mebnliche Annaben machte Charles 
Butler, ein Materinlivarenhänbler, 
1,11 N. Leavitt Straße Er till 
ebenfalls wiederholt von Gewerk— 
ſchaftlert. bedroht worden ſein, weil 
er Milch zu 12 Cents das Quart ver— 
kaufte. Louis Miſch, ein Geſchäfts— 


lei 


eihäft eingemworfen morben, | 


! 


ik 
I RR 5 — 
IIn allen neueſten Modellen, 
IM 
'b 


* m . - 
J braun und grau, einſchließl. 
IB Größ;. f. junge Männer, 32 bi 
| ne — 


!ogent der Gewerkfchaft, fagte er aus, ' Mg 


ı habe ihn eine3 Tages aufgefuch: und 
gedroht, daß man fein Gelchäft rui- 


Inieren werde, fall3 er fernerhin Milch, B 


Y 
s 


Ip: 
| fcufen würde. 
— — — 


| „Sein: Bräu,‘ 


'iger al3 14 Cents dag Quart ver= ||N 


Bundesbehörden werden fi nicht im ı 


Privatangelegenheiten miſchen. 
Aber das Staatsgeſetz! 
Wer ſich daheim ſein eigen;s Bier 
brauen will, mag dies ruhig tun, ohne 
befürchten zu brauchen, daß die Bun— 
und Prohibitions— 


ſchaft gehörigen Bäckern ſollen in ſchnüffler ſtörend eingreifen. Nur 
letzter Zeit wiederholt vorgekommen muß das Geſetz ſtrikt beachtet werden, 


mw| und „220 
w | hoben, 
u Shriftftüde befhlagnahmt und 40 | Warnung, 


fein und fie hatten zur Folge, baf 
geftern nachmittag da3 Hauptquars 
tier der Bäderaewetichuft Ir. 218 
W. Dat Strahe ausge: 
zahlreiche Bücher und 


welches vorichreibt, 
| Getränte nicpt verfauft werden dür- 
fen. 

Bundesprohibitionsdiretktor John 
Hijellander erließ zwar heute die 
daß die „Heimbrauer“ 


da 


| infaffen verhaftet und nach dem |nicht etwa denten follten, daß die im 


a Sriminalgerichts = Gebäude geb 
“ Auch ſpäter am Abend | die Brerjrage fie jeßt Dazu bereitige, | N 


yyrat 


ulujs | 


murben. 


t 
9 


8 
J 
* 


daß alkoholiſche 


9 


5 
Kongreß erfolgte Abſtimmung über | 


wurden noch mehrere Mitglieber der |Jih nach Kräften dem Bierbrauen zu | fl 
Gemwertfhaft aufaeariffer und Jon |widmen; aber zu gleicher Zeit fügte | Ri 


der Stant2anmwaltfchaft einem länge: jer hinzu, er habe feinen Agenten ver=! 
neren Verhör unterzogen. boten, in Privathäufer einzubringen | 
Sind geitändig. und dieſe nach Brauapparaten, Bier 
Mehrere von ihnen, darunter drei und Jenzigen „Erfriſchungen“ zu 
Beamte der Gewerkſchaft, haben nach durchſtöbern. Nur dann werde eine 
Angabe Hilfsſtaatsanwalt Me— Ausnahme gemacht werden, wenn 
Shanes Geftändniffe abgelegt, die Beweiſe dafür vorhanden ſeien, daß 
nach Anſicht des Beamten, belaſtend das, Bier verkauft werde. 
für etwa 40 Beamte, „Sluggers“ Auch vor den Poliziſten werden die 
und Mitglieder der Gewerkſchaft Freunde des Heimbieres“ ſicher ſein. 
find und die Erhebung von Ankiagen Rerſchiedene Beſchwerden liefen in 
gegen fie zur Folge haben werben. jlebter Zeit bei der „Abenbpojt” bars 
Die Verhafteten follen Folgendes |über ein, daß Poliziften in Häufer 


einfach) oder doppelbrits 


tige Salons fire junge Männer, fotvie auch Modelle 


4 fie Männer. Viele Schattierungen von blau, grün, 


teinwoll. blaue Gerges, 


3 40; Männer, 35 bi8 46. 


520.00 Sommer: Anzüge für Männer, Mohnir 
und Bel Beach; in regulären Grö- 
ben und für Korpulente; zu 


junge Männer, 


w 


BD 


ſowie 


— 


gen, 


NN 


N 
— F 


b. 44 Taille, 
alle Längen 


gefüttert; Größen 7 bis 


Novelty Anzüge für 


knöpfen, extra weiße P. K. Kragen, 


Hoſen für Männer u. 
in hüb— 
ſchen Streif. u. Miſchun— 
echtfarbige 
blaue Serges, Größen 28 


84.75 


Zwei Hoſen Anzüge für Knaben, viele Moden, aus 
dunklen Miſchungen, Röcke mit Serge oder Alpaca 
gefüttert, Hoſen weit gemacht und ganz 


Knaben, bis zum Hals zuzu— 


Neue Telephon-Nummer Wabaſh 9800 


Wurſt, Pfund 


gekochter Schinken, Pfund. 


Dieſe Verkäufe für Freitag und bis 1 Uhr nachmittags am Samstag 


AS Anzüge für Männer und 
I innge Männer zu 8 


SDelifatetlen 


Oscar Mayer's Frankfurter 15 ce 


60c 


Morris E Co.'s Supreme 


Swiit & 60.3 Sommer: 


wurſt, Pfund . H 
Harte Snlami-Wurit, Pfund..... 42c 


Greamed Kartoffelialnt, Bfd., 25 
Oscar Mayer's Bologna 


Wurſt, Pfund 


P 
B 


In ein Pfund Schachteln ver— 
packt, zu 


813.85 


Vollſtändige Auswahl 
von Herbſt- und Winter— 
Ueberziehern, für Män— 
ner und junge Männer, 
in Plaid Rücken Alſters, 
morgen 


li 


d 


513.65 


18 


Dusend in Schachtel, zu...... 


a ee d 
gerade Holen, 


fität. 
ten. 
Steine abgeliefert. 


Geräucherte Leberwurſt — 
fund 
Gepreßtes gekochtes Corned 


eef, geſchnitten, Pfund 250 
Rothſchilds' ſiebenter Floor. 


zht uſort. Cream Patties 
250 


Borden's beſte eingewickelte Cara— 


mels, 240 Stück in jeder Schachtel — J 
wiegt über zwei Pfund — 
ſpeziell die Schachtel zu 


Eine an jeden Kunden; keine abge— 
efert.) Rothſchilds Haupt-Floor. 
50c Auto Strop Safety 
Razor Blades 
Nazor Blade 

Paket von 6 Stück 


zu nur 


Alle fehlerlos. Garantierte Qua— 
Kommen in verſiegelten Pake— 
Soweit 1,000 Pakete reichen. 


Rothſchilds Haupt⸗-Floor. 


Haaruthe aus Neuſchenhaar 


Kappen- oder Franſen-Form, 


as Dutzend zu 
Sanitäre Servietten, ein 29e 
Nähieide, idhwarz und farbig, 

ie Sprefe 3 


Sanitäre elaftiihe Gürtel, 


viele hübjche helle und dımfle Farben; 


57.89 


RE AREA ENTE 


Der Bergdoll-Fall. 


(Fortfeßung von der 1. Seite.) 
dem Auftizdepartement eine bon ei= 
nem Eonderagenien jhammende War: 
nung zur Kenntnis zu bringen. Sn 
dem betreffenden Schreiben teilte ber 
Agent mit, Bergboll trüge fich mit 


„und möglicermeife De zz 


Ile Stecher 
Frau VBergdoll* beteiligt. 


In dem Mehrheitzbericht heift es $ 
ı bezüglich diefer Frage, daß Gibboney 
und die Bergdoll-Gruppe ſich ver⸗— 


ſchworen hatten, um die Freilaſſung 
des Drückebergers zu erwirken, „aber 
um den Plan verwirklichen zu kön— 


nen, war die Mithilfe von Anſell und 
Bailey (Eoward S. Bailey, der Teil: | 


nahe Kirchen, 
Schulen, Läden 
uſw. Vorzüglicher 
ſchwarzer Boden 


Häfelgarn, Spı 


gefianden haben: 


Sluchtaedanten. 
Peter 


[eingedrungen feien und diefe hätten! Generalmajor E. Harris, 


haber Anſells in der Anmaltzjirma) | 


zu nur 
Clart's O. N. T. mercerized Q 


ıle 20 


Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


iſt alles, was Ihr braucht. 


Die größlen Bargain-Lols anf der Nortwellfeite, 


JDieſe Bargains befinden ſich ſechs Blocks von Sc Straßenebahnlinie 
So niedrig wie 


Beantwortet 
heute dDiefen 
upon, 
Als Heimiftesier 


der Generaladjutant der Armee, der jun von Dberft Hunt nötig, da,ohne | Für Garten nnd 


BIETEN GET) 


Reiſen 


EUTSCHLAN 


Tone fahren Sie dDireft nad 


anf einem der neuen, großen und bequemen Tampfer von 


i The Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegrimdet 1839. 
Prachtvolle Einrichtung — Luxuriöſe Verpflegung 
Erſter, zweiter und dritter Klaſſe 


n (Kein Zwijchended) 
A Dritter Klaffe Betten in zwei«, vier» nd jehöbettigen Zimmern fünnen im 
Rorans belegt werden, 


F Naten ımd anderer MuShınft 
Mich an den nächiten Damprichiff-Mgenten oder au die 


Royal Mail Steamı Pr: cket (Co. 


Chicago, Illinois, 117 W. Waihington Str. 


Betreffs Fahraclegenbeit, 


Brud 


Stützbänder 


ſeder 


Gummiſtriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Wihgeital- 
t Künſtliche Arme und Beine 
Expert Fitters für Männer und Da— 
:30 Uhr Abends: 


tungen, 


ı men — Offen bis 6 


; | Sonntags bon B bis 
tag3. Etablirt feit 58 Jahren 


HOTTIRGEI 


in unjeren Fabrif-Berlaufsräumen — 


Geldſendungen 
unter Garantie zu Tagesturſen. 
SCHIFFSKARTEN 
von und .aw Europa. 

Dentiche Bonds, U. ©, Liberty Bonds, 


Mark, Rubel und Kronen Banfınten 
ftet3 vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


sı2 ©. Glarf Str., nahe Hauptpoitanit. 
Offen 9—6 Gonntag ‘ rmittags 10—12 Uhr. 
ma28modidofo* 


Erleihtert Schnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Exgüſſe 
br. ficher, erfolgrei& 

Jede Kap» 

# sel träg 
den 
en 

Bermeidet Nach⸗ 
ahmungen. 


ü Ede Khicago Ave. 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen vertauft — nur 


Daß profeffionelle „Stugger3* | 
(Verprügler) angemorben murben, | 
um nicht zur Gewerffhaft aehörice | 
Bäder, melche fich meiaerten, die Urz | 
beit einzuftellen, zu mißhandeln. Daß | 
Bomben und NRebolder dabei cine 
Rolle fpielten. | 

Dak Henry Pfab, ein Gewerk-— 
fchaftler, der vergangene Moche fein | 
Leben einbüßte, als er fich feiner 


nach 


5 eh ct ee 


„ 


dungenen „Sluggers“ war. | 

Daß der Streifauefhuß, obmohl 
er ſich offiziell nicht für Anwendung | 
bon Gewalttätialeiten erklärt hatte, | 
biefe doch billigte und die Gefchäfts- | 
agenten anmwies, fein Mittel uitderz | 
fucht zu laffen, um nicht zur Ge: | 
wertichaft gehörige Bäder bon der | 
Arbeit fernzuhalten und Materials | 
mwarenbändler zu zwingen, umr yon | 
Gemerkichaftlern hergeftelltes Brot | 
zu nehmen. 

Daß Stinfbomben benükt mur=| 
den, um Brot unbrauchbar zu ma=! 
‚ben, fowohl in Büdereten ala auch! 
folhes, das fi) auf dem Wege nad | 


u 

* 

ra 

q 

RN 

z 

Ei 

3 

5 

| 

K 
den Gefchäften von Materialhändlern | 
befand. Unter den heute ver- 


— Zeugen befanden ſich 


Julius Roth, der frühere Geſchäfts. 
‚agent der Gewerkſchaft und Elias 


— 


wende man 


Phone Dearborn 1367. 


Sgkwarek, ein angeblicher „Slug-⸗I 


“ 


_ 5 ger. Sie ſollen, ebenſo wie F. 
* un Kunz, der ehemalige Finanzſekretär 
* pw pp 

ſchaft Geſtändniſſe gemacht haben. 

| Die andere Seite. 
\ 





rs 


verlangte 
der verhafteten Bädergehilfen. 
Schuld an den herrichenden Zuftän= 
den, fagte er, 
Sädermeilter zu fuchen. Sie hätten 


12 Ubr Vormit- fich getweigert, den abaelaufenen Ver: 


Fabrifpreife 


601-803 Mitwzukee Ave. 


gewalttätigen Methsden 
1 | hätten. P 

Als am 30. Mai ein zwilchen ber 
anuzer 8. Floor. (Nehmt Fabhrſtuhl.) 


Bäckermeiſter geſchloſſener 


erneuern. Der Gewerkſchaft wpurde 


oe . 
Jeder Zucker kranke men iverde feinen neuen Vers | 


oder Galten-, Nieren- und Blafenftein-Leivende | Tag abjchliegen, es fei denn, 


beiäineidung bon 20 Prozent anzu= | 

— nehmen. 

Chicago Ill. ſich nich 
Imi6dofon* 


3. BB. Co. 


2118 N. Clark Str. 


fuchten, eine Zeit lang. durch erlaubte | 

Mittel den Streik zu gewinnen, als) 

ihnen dies aber nicht gelang, follen | 

fie dann, wie jeßt behauptet wird, zu | 

Gemalttätigfeiten geichritten fein. 
Gegen Mildhfahrer. 

Geftern nahmen die Großgefchmo: 
tenen ihre fürzlich heaonnene Inter: 
fugung über die Gefchäftsmethoden 
ber Miichfahrer wieder auf und, tie 
nerlautet, beichloffen, Antlagen gegen 
Martin De Frice und Fred Bryant, 
Gefchäftsagenten ber Gemerkfchaft, 
zu erheben, 


Zu Freiheit geicht. 


Dwen T. Evarus, der al3 mut- 
maßliher Beihelfer des angeblichen 
Erzgamers John WR, Worthington 
25 wurde, iſt geſtern vom 
Bundesrichter Landis in Freiheit 
geſetzt worden. Er hat die Unterſu— 
chungsbehörden zu überzeugen ge— 
wirht, dak er jid feiner ftrafbaren 
— ſchuldig gemacht 

e . 


der Sewerfichaft, der Staatsamvalt- 'K 


Sn der Kanzlei der Staatsanwalt: 
icaft Tprad) Beute Hope Thompfon, 'R 
der Unwalt der Gewerkfchaft, vor und | 
die Fretiaffung mehrerer | 
Die J 


ſer auf Seiten der “J 


trag zu erneuern und fie feien es auch) , 
gewweier, Die zuerft ihre Zuflucht zu E 
genommen! 


Gewerkſchaft und dem Verband der J 
Vertrag 
erloſch, weigerten ſich letztere, ihn zu J 


die J 
verlange unſer freies Buch und Information | Bädergehilfen feien Sereit eine Lohn: | R 


Die Bädernefellen mollten! R 
t hierauf einlaffen und ver: 


durchſuchen wollen. Die PBoliziften , 


haben hierzu fein Necht, e3 fei denn, 
daß fie einen fogenannten „Seardh= 
Marrant“, d.h. eine gerichtlich be= 
glaubigte Berechtigung zur Hauss 
fuchung, vorzeigen können. Molizei- 
chef Fitzmorris erklärte, er habe den 
Poliziften feinen Auftrag erteilt, feit- 
auftellen, ob in Privathäufern die 
Prohibitionsgefege verlegt würben, 


Verhaftung wibderfegte, einer der ge |und außerdem habe er alle Poliziften | 


für andere Zmede nötig. 

Allerdings haben die „Heimbrauer 
ein Gejeß zu befürchten, nämlich das 
neue Illinoiſer Prohibitionsgeſetz, 
bekanntlich das ſchärfſte, das im gan— 
zen Lande exiſtiert. Unter dieſem 
Geſetz können die Agenten des ſtaat 
lichen Generalanwalts Brundage je— 
derzeit in die Häuſer kommen und 
Uebertreter der Prohibitionsgeſetze 
verhaften. Da Governor Small je— 
doch die dem Generalanwalt für 
Prohibitionszwecke von der Staats— 
legislatur gemachten Bewilligungen 
arg beſchnitten hat, nimmt man an, 
daß Brundage nicht genügend Leute 
und Mittel au „and hat, um die Be— 
ftimmungen de3 neuen Gefehes durch— 
führen zu fönnen, 


“4 


{ ! e * 


Telephon: Franklin 5 5723, 5725 


L.KAUFMARR & 60, 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffötarten 
114 Nord La Salle Straße. 
Reriretung: 92, Str, und Grchange Ave. 
Montags und Sanistans bi 8 Ahr, 
andere Tage bis 6 Ihr abends offen. 
Sonntags von D ntorg, bis 1 11hr mitt. 


New MHorler Anjangs- per Bant⸗ 
turic: 10,000 | noten 


299 


dan, 


Deutichland 1121.00 1125.0% 
Auszahlung durch die 

Darmſtädter Bank, 

Berlin, 

DVentich- TCefterreich : 12,50] 15.00 
Ungarn, Budepeit | 26.00! 30,0% 
Mı Hung dern den 

er MWaniverein, 

2 Vudapeſt. 
Gzeho » Slowakei; 
N Böhmen 122.00 130.00 
J Auszahlung durch die 
Böhm. Union Vanlka, 
Prag. 
Jugoſlavia, Vacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparkaſſa. 
A Siebenbürgen, Ni: — 
mänien, 100 geil1?7 
Auszahlung durch Die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
J Polen, 
Polniſche 
Scheck 
uszahlung durch die 

Filiale des Wiener 
Banlderein Kralfau. 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 785.00 
Auszahlung durch ve 


Bank von Straßburg. 
Größere Veträge mit Nabatt, 


60.00) 65,0 
‚oo! 135.00 


Galizien, 
Darf, 


5.501 7.00 


3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 
Staatsbouds. 


Europä iſche Banknoten. 


zchiſſskatlen auf allen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen, 


stand fraglog 


4 zielte“. 


Oberſt Hunt ermächtigte, Bergdoll 
unter Bewachung nach den Bergen 
Marhlands zu ſenden, um dort nach 
vergrabenem Gold zu ſuchen, wird 
im Minderheitsbericht „in eriter Li- 
'nie für die Situation verantwortlich 
igehalten, durch welche die Flucht er- 
\möglicht wurde”. Mit dem Beer: 
‚ten, General Harris habe feinerlei 
‚Verfuche gemacht, die Verantwortlich- 
‚teit von ich abzuladen, betont ber 
Minderheitöbericht, dat „unlautere 


; |Vemeagründe von feiner Seite völlig |Tihtsmaßregeln zur Verhütung einer, 


ausgeſchloſſen find“, mit vem Hinzu: 
fügen, „er ließ fich augenfcheinlich 
durch die Verfiherung Anfells leicht 
;bejtimmen, daß diefer für die Rüde 
\feht des Gefangenen haftbar fein 
würde“. In dem Minderheitsbericht 
wird General Harris dafür getadelt, 
daß er dem Oberſt Hunt nur den 
Vorſchlag machte, einen Offizier mit— 
zuſenden, ohne einen diesbezüglichen 
Befehl zu erlaſſen. 

Bezüglich der angeblichen Verbin— 
dung des vormaligen Richters und' 
Generalanwalts von New Jerſey John 
W. Weſtcott mit dem Bergdoll-Fall 
gibt der Mehrheitsbericht der Anſicht 


⸗—Ausdruck, daß es völlig belanglos ſei, 


obWeſtcott taiſächlich einer der Rechts⸗ 


J beiſtände Bergdols geweſen ſei, oder | 


niht. Laut tem Bericht mar c3 


F völlig Klar, daß Anfell den Namen 


des Richters Weſtcott benutzte, um 
politiſchen Einfluß auszuüben, „auf 
irgend jemand in der Adminiſtration, 
deſſen man bedürfen würde, um die 


JSuche nach dem Gold zu ermöglichen, 


die fich fchlieglih zur Flucht Berg: 


dolls geſtaltete“. 

J. In dem Mehrheitsbericht wird die 
JBeſchlagnahme des Vermögens Berg— 
J dolls durch den Kuſtos des Eigen— 
J tums der Landesfeinde, Miller, be— 
N lobt, umd der Bericht empfiehlt, e&|j 


foliten alle erdenklichen Schritte getan 


J werden, um bie $105,000 in Gold zu | 
4 fichern, die fich Frau Bergbolf vom: 
4 Schabamt verichafft hatte, : 
ihrer Angabe zufolge auf ihrer in der ; 


und bie 


‚Nähe von Philadelphia gelegenen 
Farm vergraben find. Diefer Pafjus 
wurde dem Bericht auf Veranlafjung 
bes Repräfentanten Quhring einver- 
‚leibt, da feiner Anficht nad) die ganze 
Berfhmörung fi) auf der Abhebung 
des Golde3 aus dem Bundesihahamt 
begrünbeie. 

Laut dem Minderheitsbericht „be= 
eine Verfehmörung, 
‘welche auf die Flucht Bergbollz ab» 
Die Minderheit des Unter: 
fuhungsausfchuffes entdedte jedoch 
feine VBeweife dafür, „daß irgend ein 
Dffizier beftochen wurde, oder daß 
‚ein Verfuch gemacht wurde, einen 
: Offizier zu beftechen.“ Un der Ber- 


ſchwoͤrung waren jedoch, dem Minder⸗ 


beit@bericht zufolge, der berjtorbe.e 
D. Clarence Gibboney, ein Anwalt 
‚von Philadelphia, James &. Romig, 
ein sormaliger Friebensrichter in 
|PEilcdelrhia und Freund der Zamt!te 
Bergboll,. der Chauffeur Bergbolls 


Hühner. Kauft 
jeßt,. che die Ban- 
Saifon beginnt 
und Die Wreiie 
jteigen, jo lange 
dieielben nod) za 
haben find. 


die Hilfe des Lebtgenannten, Berg= | 
dolf nicht von Governors}3land fort- | 
| gefommen märe.“ | 

„Von dem Augenblid an, an melz| 
ſchem er Governors Island verlaſſen 
hatte,“ heißt es in dem Mehrheits- 
bericht, „wär es klar, daß er jederzeit 
und ohne zu Gewalttätigkeiten grei⸗— 
fen zu müffen, verfchwinden fonnte. | 


Besaflt 


Daß derartige Zuftänbe möglich — ten über das Heimſtätten- und Inveſtr 
ren, iſt ſelbſtredend ein Standal. Es 
wurden nicht einmal die üblichen Vor⸗ Name ... 

Adrefiv 

Tiucht beobachtet.” 
„E38 Scheint,“ heißt eg in dem Mehr- 
heitäbericht meiter, „daß alles mas 
— pe nn Eugliſche Beteranen des Weltfriegs Iaf-| 
Schaden Bergdolls ausſchlug.“ ſen ſich von Spanien für Marotto 
| „Dberft Hunt,“ fährt der Mehr- | MMWerven, | 
Iheitöbericht fort,“ wurde zmet Monate) London, 18. Aug. Veteranen des | 
nahdem er in fo berbrecherifcher | Welttriegs, die zurzeit bejchäftt- 
Meife an der Sylucht beteiligt geivefen, | qungslos find, melden fi täglich in | 
| befördert und in den Ruheltand vers | helfen Scharen im hiefigen Tpanifchen | 
fett.” | Konfulat und Iaffen fich für die, 
| „Ein verunglimpftes Land,“ ſagt ſpaniſche Fremdenlegion anwerben, 
der Mehrheitsbericht, „at das Recht um gegen die Eingeborenen in Ma⸗ 
zu verlangen, daß Oberſt Hunt ſein rokko zu kämpfen. Der erſte Trans— 
Ruhegehalt entzogen wird.“ port dieſer Rekruten wird in den 
tee nächften Tagen von hier auf ven | 
Beiuv in Tätigkeit, ne „Almirante” nach; Spanien 
— ———— 

— ———— 
Tagen bedeutend zugenonmen je ee —“ > 
IS — ——— men. ſie ſich für die Dauer von fünf Jah— 


Dem rieſige 
die namentlich zur 


Werden Söldner. 


*— ren zum Kriegsdienſt verpflichten, 
——————— nöbellem SSingef | Oder eine Prämie von 400 Pelelat 
Nachtzeit bei mondhellem Pummmel|etma $60) für bierjährigen Dienit. 
einen ſchaurigſchönen Anblick ge— Außerdem wird ihnen berſprochen, 
wahren. ſie bei bewieſener Tüchtigkeit 
Erderſchütterung aufMartinique Ausſicht auf Beförderung haben. Ihr 

Fort de France, Martinique, 17.Tagesſold beläuft ſich auf 404 Pe— 
Auguſt. Heute vormittag kurz nach ſetas . Sollten ſie bei der endgilti— 
ſelf Uhr wurde hier eine leichte Erd- | gen Muſterung in Centa, Spanien, 
lerfchütterung verfpürt. Soweit bis nit angenommen werben, fo iver- 
jegt befammt ijt, wurde fein wejent- | den fie foftenfrei nad England zu 
liher Schaden angerichtet. rüdgejandt, | 
Was ipanifcher Arzt Fei den Marok— 

fanern erlchte. 

Madrid, 18. Aua. Der Tpanifche 
Arzt Dr. Pena, der bei der Erooe- 
‚rung des Berges Arruit feitens der 
|Marokfaner in deren Kriegsgefan- 
oenfchaft geraten war, ift, wie aus 
Melilla gemeldet wird, dort wieder 
‚eingetroffen, nachdem für feine Frei- 
laffung ein Löfegeld von 2000 Bes 
fetaö erlegt worden war. 

Seinen Angaben zufolge gelangte 
die Mehrzahl der Lebensmittel- 
pafete, die von Tpanifchen Flugzeugen 
für die belagerten fpanifchen Trup- 
pen auf dem Berge Urruit abgemwor= 
fen mwurben, in den Befit der auf: 
rührerifchen Eingeborenen. Ferner 
behauptet Dr. Pena, dab bie frieg3- 
gefangenen fpanifihen Soldaten von 
den Maroffanern gezwungen mut: 
ben, auf ihre eigenen. Landzlente zu 
hießen, aber die Kriegsgefangenen 
befhädigten bie ihnen zugeteilten 
Patronen, fodaß diefe völlig mwir- 
fung3lo3 mwurben. 

„Sa Libertab“ berichtet Heute, dab 
die Regierung ein Sonberbataillon 


Der allerbeite, Löftliche, friich geröftete Kaffee 


DSIEBc 


Pfund 
3 Pfund für 81.00 


„Home Blend“. 
—A SKaffce, 
den Wagenverläu⸗ | 


fer zu 40c 
verlaufen 280 
— öl. 
MEERE 
Raffee- Süden: 
Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Av 
1217 S. Halſted Str. 
1832 ©. Halſted Str. 
1818 W. 12. Str. 
3102 W. 22. Str. 
Sudſeite: 
4958 &, Albland Ave. 
3427 ©. Halited Etr, 
3032 Wentworth Abe. 


un > 
Die allerbefte ; 
Greamery Buts 


ter er ABe 


„fund 


— J —— 
BANKES 


Nordweſtſeite: 
1644 W. Chicago Abe 
1873 Milwaulee Ave 
1045 Milmwaufee Ave 
2054 Milmaufce Ave, 
2012 W. Nortb Ave, 

Nordſeite: 


3244 Lincoin Ave. 
3881 Lincoln Ave. 
8413 NR, Clark Eir, 


nur 55 den Monat, 


Nur zwei Lotten an einen Nänfer au dielem Breife, 


TEE EEE NEE En 
Adr. D-133 Aberdpoit, 225 W. Wafbington Str. 
| Ohne Verbindlichkeiten meinerjeit3 


oder Kapitals— 
anlage werden 
ſich dieſe Bau— 
ſtellen als ge— 
winnbringender 
Kauf erweiſen. 


bitte ſenden Sie mir volle Einzelhei— 
nent-Grundeigentum. 


„......... 


„-.-........u,. 


— — — — — — —ñ ñ— — — — I ————— — 


zuſammenſtellen wird, das ſich aus— 

ſchließlich aus preisgekrönten Scharf— 

ſchützen aus allen Teilen Spaniens 

zuſammenſetzen wird. 

Aufſtand unter Eingeborenen greif 

um ſich. 

Madrid, 18. Auguſt. In den nörd 

lich von Melilla gelegenen marokka 


niſchen Städtchen Tresſorcas un 


Moſand iſt es, laut hier eingetroffe 
nen Meldungen, zu Unruhen gekom— 
men. Wie der betreffende eamtlich 
Bericht meldet, wurden die Unruher 
bon den aufrührerifchen Häuptlinger 
angezettelt und e3 find fofort Trup- 
pen zur MWieberherftellung der Rufı 
nad) den Städten gefandt morden, 
Sti.man erhält Dronbrief. 
Cleveland, D., 18. Auguft. Den 
New Dorker Bankier James A. Still. 
man, ber befanntlich eine hochfenfus 
tionelleChejcheidungsklage gegen fein 
Kattin anhängig gemacht hat, ift eir 
bon Cleveland datierter Drohbrief zu: 
gegangen, in melchem der Abenden 
bor dem 1. September $100,000 ver: 
langt, widrigenfalls er Stillman da? 
gleihe Schickſal in Ausſicht ſtellte 
wie e3 ber hiefige Drudereibefigen 
Kaber hatte, der por etwa zwei Jah: 
ten bon Meuchelmördern umaebrad: 
wurde, die feine Gattin gedunger 
hatte. Frau Keber wurde fürzlid 
des Verbrechens überführt und fih’ 
jest im Zuchthaus. Die Behörden 
fuchen zur Zeit nach dem Abfender 
des Drohbriefs an Stillman 


CUMMISTRUMPFE 
INT, 


Grosse Auswahl! 
Billige Preisel 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder, 
I künstL Beine, Fus®- 
4 einlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 
artikel 
»wjAhr Erfahrung. 
Auch 

Damenbedienung 

Offen von 86 
Sonntags von 9—- 2 

| 


THE 'WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER"MGR 


a 154 N. WELLS STAR. 3 
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33. Jahrgang. — Nr. 195. 
Ganz wie bei uns. 


Zu den Ländern, die während des Sfrieges 
inen gewaltigen wirtichaftlichen Aufihwung er: 
uhren, gehört Spanien. Die Regierung König 
Urons’ enthielt jich Hunger Weife jeder unmittel- 
aren Parteinahme und brachte es tatſächlich 
ertig, mit beiden ſich befehdenden Parteien auf 
lutem Fuße zu ſtehen. Verwandtſchaftliche Be— 


iehungen zwiſchen dem ſpaniſchen Königshauſe 


ind den Habsburgern und Wittelsbachern halfen 
ie Bezichungen zu den Mittelmähten aufrecht 
a erhalten, während andererjeit3 die Verwandt: 
haft mit der engliihen Königsfamilie und die 
Rähe Frankreichs, Italiens und Gibraltar not- 
tedrungen jede Seanerihaft gegen die Entente 
msichlofien. Die Neutralität brachte dem jpani- 
sen Volke reichen Lohn. Beide Kiriegsparteien 
vogen ihn das, was cs ihnen lieferte, mit Gold 
mf, und die Spanier, vorher ein arımes Volk, 
vurden reidy dabei. Aber e3 aing ihnen fo, 
pie e8 ums hier in Amterifa aegangen it, Der 
eichte Berdienit erwecte bloß die Luft nach immer 
ößerem Getvinn, Seder nahnı, was er Friegen 
onnte: nicht nur der Lieferant und Fabrikant, 
ondern auch der Arbeiter und der Kleinkauf— 
nanı. Wie in Amerifa freute fid) jedermann 
ıer langdauernden „Bochlonjunttur“, ohne daran 
m denken, da jie einmal ein Ende nehmen 
nußte. Der Krieg ermöglichte die Entitehung 


ind den leichten Aufſchwung von Induſtrie- 


weigen, an die man früher gar nicht gedacht 
ſätte, und brachte die ſpaniſche Deviſe auf eine 
ingeahnte Höhe. 

Aber es geſchah ſeitens der Regierung nichts, 
im die durch die Kriegskonjunktur geſchaffenen 
virtſchaftlichen Werte dem Lande dauernd zu 
rhalten. Als der Krieg zu Ende ging, mußten 
sie Kohlen» und PBleigruben den Betrich ein- 
tellen und die Arbeiter entlajien. Die ipaniichen 
Nrbeiter, die während des Sirieges für hoben 
%ohn in Franzöfiichen Sabrifen gearbeitet hatten, 
chrten in ihr Vaterland zurück und mußten, 
ya fie feine Arbeitsmöglichfeit fanden, aus- 
vondern. Vom Sahre 1919 auf das Nahr 1920 
yat fi die Zahl der Auswanderer michr als 
serdoppelt: das beite Anzeichen für das Vor» 
yandenfein einer wirtichaftlihen Not. Denn ein 
Bolf, dent es auf heimischer Scholle aut geht, 
iendet feine Auswanderer aus, e8 jei denn, die 
politiihen PVerhältnifie böten eine Erklärung 
Yatier Aber in politiiher Beziehung haben ji) 
die Verhältniiie in Spanien feither kaum ge— 
ändert, Die Linzufriedenheit der Bevölkerung 
dat natürlih zugenommen Zu Seiten wirt: 
haftliher Depreiiion werden die Mafien ftet3 
anrubig. Sm Großen und Ganzen jind die 
Spanier jedoch mit ihrem Mlfonio in politiicher 


(Für die „Abendpoft“.) 


der Zufammenbrud; des bolice- 
wiſtiſthen Wirtſchaftsſyſems. 


Von einem alten Sozialiſten. 
und 
Es klingt zwar recht heroenhaft, gue neue 

— 3 

wer: die Organe der Sorvietregie. Nat ins 
rung der ganzen Melt und inspe, | ann; 


— — 


ſondere den Ver. Staaten fagen, daß wirtſchaftlichen Verh 
man ſich zwar gefallen laffen müfſe, Wichtigteit Die politiſchen hundert- 
or fach überichatten. Neue Broduftions- 
Nuffen im Wolga Diitrikt Almofen formen mitiien allmählig fi aus 


2 * 4 | 
wenn den 20 Millionen notleidender | 


zugeführt würden, aber in die Ron. ! den alten 


tif der ruffiichen Negierumg hinein, Ibaft entwieeln; fie Fönnen nicht 
zureden, das müffe man fi verbit- | defretiert werden. Wie fewer it | 
ten, allein die Erfolge der Politik es niet Schon fir einzelne Indu— 
be ‚itrien, wenn fie in neue Bahnen ge- 
zwungen wurden, ſich neuen Ver— 


der Bolſchewikies berechtigen kei— 
neswegs zu dieſer ſtolzen Haltung 
der Außenwelt gegenüber. 

Der Bolſchewismus hatte — ſei— 
ner Neuheit und Plötzlichkeit wegen 5u3, 
rmehr Sympathie oder doch Neu. Beiſpiele. 
gierde in der ziviliſierten Welt er- Al 
regt, wie er naturgemäß hätte er— 
regen fönnen, wenn man gewußt! 
hätte, was er bedeute, Sceute, nach. | {ebr und 
dem er in allen feinen VBoraus«). 
jegungen enttäufht bat und femme 
ftolzen Rrogramme un 


hältniſſen 


ſehen? 


iu 


rufen oder doh abändern müflen 
nahdem man durch die Führer und | 0 
führenden Organifationen Nuiz. || 
lands von dent totalen Aufammen-|10 hoch 
bruch der „Diktatur Brenn. 
riat3“ endgültig in Kenntnis gefegt | Mitiien fie 
wurde wundert man fi, dat; man | da® eine 


in dem Volfhewismus eine neue po. | Nationalwirtihaft Anduitrie, Sans 


Yitifche Macht wittern konnte, die ag | del aufm.) bat, wie Rubland, defien 
Volfsintelligenz nebenbei nur auf 
10 Rrozent der amerifaniichen be- 
wertet werden fan? | 

An dem Mangel der Ießteren Jüber, Kleine Flüffe, Scon, W 
scheiterte denn au in der Tat der |ü. |. w. in die Sände von Geı 
Bolihewisnms mehr al3 an allen 
anderen Wriacdhen. 
iſche 
tiker wie Kautzky, Bernſtein und ſogar in einer — wenn auch primi— 


einm durch Jahrhunderte vernach— 
läſſigten Volke, das eben von den 
Feſſeln der Autokratie erlöſt, eine 
der Neuzeit entſprechende Nation 
hätte bilden können. Nur eine ein— 
zige Klaſſe kritiſcher Zuſchauen 
konnte nicht getäuſcht werden und— 
das waren die Marxiſten-Theore- die ruſſ 
andere. Gerade weil Lenin, Na-!tinen — 
def, Troßfy ır. a. fi) auf die Lehren | jophie 
Karl Marr’ zu berufen vermashen, 
deshalb muhten die miilenichaftli- 
Ken Erben ımd berufenen Nusleger 
der Marriitiichen Lehren fich mit der 
Kritif des Bolſchewismus befaſſen. 
Nun ift nachaewieien, dab ich der 
Iettere nicht nur nicht auf Marr be- 
rufen fönnte, jondern, daß feine 
Apostel die Lehren des aroien Theo: 
retifer8 des Kommunismus gründ- 
Ich mihwveritanden, einige davon 
auch wohl täljichlich dnritellten. Ihr 
großes Vorbild war Michael Bafır- 
nin und nicht Karl Marr. 


Nirtichaftlich betrachtet, hat der 
Bolſchewismus bankerott gemacht, 
doch der Gerechtigkeit zuliebe mag nach Anſicht bolſchewiſtiſcher The 
hinzugefügt werden: „ſeine Führer 
haben im guten Glauben gehandelt 
und gehofft, es ginge.“ 
lagen einer Art, Chriſtian Science“, 
ignorierten 


am allerwenigſten, wo die 


„bolſchewiſtiſche 
davon haben wir ja bezeichnende 


und Whiskeyinduſtrie 
worden? Welche Folgen haben die 
Dekrete gehabt, welche in den Ver— 


um ſie dem Kriegsbedarf zu unter— 
ſtellen? Gehen wir nicht eben durch 
d Ehifte be.) Cine ber Turdhtbariten | 
reit3 zum größten Teil hat wider |Nrifen, melde dieſes Land je ge- 
Und wenn das Ichon die 
[ge bon Regierungsdefreten in 
einem wirtihaftlich und Fapitaliittich 


. Wmarifa 3 . £ & Buy: 
des Rroleta- | merifa tt, um wie viel fchlinmer 


aufgewachſen; 
Intelligenz reichte nicht aus, ſie in Arbeit bebauen wollen mit Unter— 
— 
ſich ihr unterzuordnen. Die Bolſche— 
wikiregier 
Zeit gelaſſen, zu dekretieren, als ſie 
einmal zur Macht gelangt war. Sie 
verhieß nicht nur die Nationaliſie— 
rung oder Sozialiſierung der Indu— 
ſtrie, ſondern auch — zum Zwecke 
der Steigerung der Lebensmittel: 
erzeugung und bejieren Berforgung 
der ruffiichen Bevölkerung mit den 
notwendigſten Gebrauchsgegenſtän— 
den — die Durchführung der komu—⸗ 


Hinſicht recht zufrieden. Die Tatſache, daß er 
das Land aus dem Kriege herausgehalten hat, 
hat ſeinen Halt am Volke ſtark vermehrt. Was 
man ihm oder vielmehr ſeiner Regierung zum 
Vorwurfe macht, iſt, daß ſie keine Fürſorge zur 
Abſchwächung der unvermeidlichen wiriſchaftlichen 
Krifis getroffen hat. Daß fie unvermeidlich war; 
jicht heute in Spanien wie in Amerifa jedermann 
ein; daß er felbjt feine Maßnahmen getroffen 
bat, ihr zur begegnen, dafiir findet jedermann 
leicht eine Entichuldigung. Mber dab die Regie: 
rung nicht die Yürficht gehabt hat, die er jelbjt 
auch nicht beiaß, das glaubt jedermann der Regie: 
rung zum Vorwurf machen zu müſſen. In 
Spanien vielleicht noch mehr als hierzulande, 
weil der Europäer die Regierung noch immer 
als eine Art patriarchaliſche Einrichtung anſieht, 
deren Hauptzweck der iſt, ihn zu leiten und zu 
gängeln, auf daß er nicht ſtrauchle. Indeſſen 
dieſe durch mangelhafte Wirtſchaftspolitik ver— 
urſachte Unruhe im Lande hat nicht viel zu be— 
deuten. Spanien hat ſchon viel kritiſchere Zeiten 
durchgemacht und glücklich überwunden. Es wird 
auch dieſe überſtehen. 

Aber die Tatſache einer tiefgreifenden wirt— 
ſchaftlichen Depreſſion wird durch dieſe Hoffnung 
nicht aus der Welt geſchafft. Der Voranſchlag 
für das neue Rechnungsjahr weiſt ein Defizit 
von nahezu 600 Millionen Peſetas auf, eine 
Summe, die für das kleine Land ſehr beträchtlich 
genannt werden muß. Als Urſachen werden von 
der Oppoſition unerhörte Gehaltserhöhungen der 
Staatsangeſtellten, Ausgaben für militäriſche 
Zwecke und der finanzielle Aderlaß, der ſich aus 
dem Marokkoproblem ergibt, bezeichnet. Die 
Gehälter haben ſich in den letzten zwei Jahr— 
zehnten verdreifacht und machen jetzt den für 
Spanien ſehr hohen Betrag von nahezu einer 
Milliarde Peſetas aus. Marokko hat Spanien 
ſeit dem Jahre 1909 ſchon Milliarden gekoſtet. 
Davon entfallen auf die öffentlichen Arbeiten 
zugunſten der Entwicklung der Handelsbeziehun— 
gen und für reproduktive Ausgaben vielleicht 
dreißig Millionen. Es iſt eine teure Perle der 
ſpaniſchen Krone; und dabei iſt es noch ſehr 
fraglich, ob die Habgier des franzöſiſchen Nach— 


| 
|barn Spanien ihrer nicht eines Schönen Tages 
| perauben wird, 


Denn den Franzmännern ilt 
der Gedanke, dab fich die Spanier in Nordafrika 
eingeniitet haben, beinahe nody unongenchmer 
al3 vor anderthalb Jahrzehnten oder od langer 


die Furcht dor der Einrihtung eines Deutich- 


Maroffos. Denn 08 läht Sich) nun einmal nicht 
leugnen, dab die Spanier vermöge ihrer größeren 
Nähe eigentlih ein größeres Anrecht auf eine 


| „Durddringung“ Maroffos haben als die ran- 
| zojen. l 
| oder gar nie, daß eine Nation den Anfpruch auf 


Aber e3 ereignet fi) wohl nur felten 


irgend ein Stüd Land freiwillig aufgibt, wenn 
der Veiig Ste andy dem VBanferott nahe bringt. 
Soweit fteht e& mn freilih mit Spanien 
noch lange nicht. Spanien hat im Striege aus- 
gezeichnete Sejichäfte gemadt und hat Geld wie 
Sen, Das heißt, die glüdlihen Lieferanten 
haben es. Der Neihtum it eben dort wie aud) 
überall anderwärts ungleich verteilt. Was der 
eine davon zuviel hat, bat jein Nadıbar zu wenig. 
Augenbliklich zerbricht man fich darum in Madrid 
den Kopf, wie der FJinanzminifter aus feinem 
Dalles berausfommen fann. Das wird durd) 
„bandelspolitiihe” Mahnahmen und durd Ein: 
führung neuer Steuern gejhehen. Man tieht: 
alles ganz wie bei uns, Die wirtidaftliche 
Depreflion fol durd) Zölle und Steuern be- 
jeitigt werden. Wenn’s nur glüdt! An Ende 
höbe ji) die Wirtjchaft rafher, wenn man jie 
fich überliche, ohne fie unerprobten Operationen 
zu unterwerfen. Aber in Spanien drüden eben 
wie anderäiwo die arogen induitriellen und wirt- 
ichaftlihden Interejien den Zeigefinger auf den 
eleftriihen Snopf der Gejeggebung, und Die 
Maichine wirft, gehorfam dem Zrud, die be- 


| 


2 


Einrichtung de 
jet.“ 
Sn der Tat war an 


Sie unier- 


dat | 
Geſellſchaft nicht über 
Nerden gerufen werden 


Nerbältniiie an 


binnahm, daß er aber, 


ihon in der Privatwirt- 


der neuen Regierung. 
„Das Beligreht der 


anzupalien, Nie folde 
Defrete“ wirken, 


häadigung aufgehoben. 
bejigerland und alle 


Was iit 3. B. aus einer 
ge⸗ 


fügung 
die Induſtrie eingriffen, 


tbarſten wirtſchaftlichen 


am Lande 


entwickelten Lande wie 
ganze Land wird zum 
erſt auf ein Land wirken, 
ſo gering entwickelte 


laſſen.“ 
Erdöl, Kohle, Salz u. 


ſchließliche Nützung 


körper. 
Das Recht zur Be 
IQandes erhalten alle 


Und dabei iit 
Bauernbevölkerung 


kommuniſtiſchen 
aber ſeine des Geſchlechts, die es 


ſtürung ihrer Familie 


ung hatte ſich nicht viel 
3 zu bearbeiten, 


niftifschen Arbeitsweife in der land- 
wirtichaftlichen Produktion, fiir die, 


3 „Mir“ vorbereitet !V 


ren Vorausjegung ernitlidy nicht zu 
zweifelt; dod) es jdheint, da der |hatten Land — alle hatten Land — |fchaft zurüctgefehrt; das ift zwar noch | hat hier die ® 
'Baner das „Mir“ (Kolleftivarbeit) |aber es fehlten 7 
wohl unter ruſſiſchen, d. h. zariſti— 
ſchen, Zuſtänden als unabänderlich 


Land hatte und ſich nehmen durfte, 
was er wollte, die „Eigentums-— 
beſtie“ in ſich erwachen ſah. 

Die erſte Verordnung (8. Novbr. 
1917) bildete das Agrarprogrammt ı 


anı Sande wird Sofort ohne jede Ent- 


reien, Stlojter. und Nirchengüter, ge- 
hen mit dem gejamten lebenden und 
toten Inventar, den Gebäuden und | 
dem gelfamten Zubehör in die Ver: 
der Zandfomites und der 
Ktreis-Bauernräte über, und zwar 
bis zum Zuſammentritt der konſti— 
tuierenden Verſammlung. 

Das Recht auf privates Eigentum 
vird für immer ab— 
geſchafft. Land darf weder verkauft 
noch gekauft, weder verpachtet noch 
verpfändet, noch auf irgend eine an— 
dere Weiſe enteignet werden. 


Volksbeſitz und allen auf dem Lande 
Arbeitenden zur Ausnützung über- 


„Alle Bodenſchätze, wie Erzlager, 


der und Gewäſſer gehen in die aus— 
des 


den reip. Iofaler Selbjtverwaltı 
Na 


Philo- |rufftiihen Reiches ohne Unterichied | 


Horm einer Genojjenichaft, jedod) 
nur jo lange, wie fie imjtande jind, 
Semietete Hilfs: 
kräfte ſind unzuläſſig.“ — — 

Zur Ausführung eines ſolchen 
Programms gehörte eine ſtaatliche 
Organiſation von tadelloſer Funk— 
tion und ſeitens der Beamten eine 
Hingabe an das Prinzip, welche ſie 
zur Aufwendung übermenſchlicher 
Kräfte anſpannen mußte, die. aber 
in dem über Nadjt zur Madjt ge. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. Auguft 1921. 


gchrten Gejeke heraus, die ziwar nicht dem be 

dürrftigen Wolfe, wohl aber den notleidenden 

Industriellen Abhilfe bringen follen. 
u ee — — — 


Ford, Das „enfant terrible.* 


Henry Ford it und bleibt dody ein jchledhter 
Geſchäftsmann. Zwar iſt er der Erſte geweſen, 
der die Preiſe für Automobile heruntergeſetzt hat, 
und ſeine Fachkollegen ſind dem Beiſpiel alsbald 
gefolgt. Aber das tat er wohl kaum, weil er 
die allgemeine wirtſchaftliche Lage früher als 
andere richtig erfaßt hatte und die entſprechenden 
Konſequenzen daraus zog. Auch daß die anderen 
ſich von ihm leiten ließen, ſpricht nicht dafür. 
Es ſoll ja auch Tiere geben, die einem „Leit— 
hammel“ folgen. 

Jetzt hat Henry einen neuen Schildbürger— 
ſtreich fertiggebracht. Er hat ſich eine ganze 
Eiſenbahn zugelegt. Daran wäre an ſich nichts 
Beſonderes, das haben andere Multimillionäre 
lange vor ihm getan. Aber daß er dann flugs 
hergeht und die Frachtgebühren auf ſeiner Bahn 
herabſetzen will, das iſt denn doch etwas ſtarker 
Tobak! Ob dieſes Streiches des Kandidaten Jobs 
erhob ſich ein allgemeines Schütteln des Kopfs, 
um frei zu zitieren. 

Da haben ſich die Eiſenbahngeſellſchaften ſeit 
Jahr und Tag bemüht, dem ganzen amerika— 
niſchen Volk ihre bittere Not zu klagen, und der 
Kongreß hat in ſeiner rührenden Fürſorge für 
alle Armen ſich auch beeilt, durch Annahme 
des Cummins-Eſch-Bahngeſetzes wenigſtens dem 
größten Jammer zu ſteuern, daß die Aktionäre 
nicht am Hungertuche nagen müſſen. Sechs 
Prozent vom Werte der Bahnanlagen iſt ihnen 
gewährleiſtet, nicht mehr als nur doppelt ſoviel, 
wie der kleine Mann an Zinſen für ſeine Erſpar— 
niſſe erhält, aber der ſtellt ja auch keine An— 
ſprüche an das Leben, was ſollte der denn nur 
mit doppelt ſoviel Zinſen anfangen? Ver— 
gnügungsfahrten auf der Bahn kann er ſich 
zwar nicht mehr leiſten, auch die Lebenshaltung 
iſt teurer geworden, ſeitdem die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion die Bahngebühren erhöht hat. 
Das war ja aber nur nötig, um den ſechs— 
prozentigen Gewinn aus dem Betriebe heraus— 
wirtſchaften zu können. 

Wenn jetzt der Henry hergeht und die Ge— 
bühren auf ſeiner Bahn wieder herabſetzt, ſo iſt 
das nicht nur undankbar, ſondern verrät auch 
mangelnden Geſchäftsgeiſt. Denn wenn er be— 
hauptet, daß durch die hohen Frachtraten das 
ganze wirtſchaftliche Leben des Landes leidet 
und ihre Ermäßigung zur Beſſerung der Lage 
notwendig iſt, ſo widerſprechen dem alle anderen 
Bahneigentümer, und die müſſen es doch wohl 
beſſer wiſſen als unſer Henry. 

Glücklicherweiſe hat die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion in ihrer hohen Weisheit ein 
Mittel gefunden, um ſeinem Streich wenigſtens 
fürs erſte einen Riegel vorzuſchieben. Abände— 
rungen der Bahngebührken müſſen dreißig Tage 
vorher angekündigt werden; das hatte Henry 
überſehen. Der Sinn dieſer Beſtimmung iſt 
natürlich der, daß durch die Abänderungen kein 
plötzlicher Nachteil entſtehen ſoll; daß ſich die 
Vahnen wie das Publikum darauf vorbereiten 
können. Von einer Herabſetzung der Gebühren 
kann nur der Bahn ein Nachteil erwachſen. Aber 
darin zeigt ſich gerade die väterliche Fürſorge der 
Handelskommiſſion, daß ſie den unüberlegten 
Henry vor Schaden bewahren wollte, indem fie 
bis auf meiteres die Ermäßigung der Fradıt- 
und Berjonenraten verbot. Sie hätte ja aud) 
möglicherweife andere Bahnen bewegen Fünnen, 
ji) mehr auf rationellen, jparfamen Betrieb al 
auf die gejekliche Gewährleiftung für einen hohen 
Gewinn zu verlaffen, 

63 it aber doch fatal, ein „enfaat terrible“ 
in der Samilie zu haben, 


Û ò ò ô (ER SET EEE RER ET — — — 
langten Proletariat nicht zu finden 


waren. Die Bauern erwieſen ſich 
ore- als Bauern; ſie eigneten ſich alles 


tiker, der ruſſiſche Bauer durch die Land der Großgrundbeſitzer, der 


Majorate, Klöſter, Kirchen und der 
Krone an, verteilten es und nahmen 
es ungeachtet der Dekrete der Regie— 


dieſer letzte— J 
rung als Privatbeſitz an ſich. Sie 


F 


ieh, Geräte, Geld 
und Arbeitskräfte; und die Beſitzer 
wußten mit dem nackten Boden 
nichts anzufangen, außer — ihn zu 
verkaufen. Die Regierung war zu 
ſchwach, das zu verhindern. Von 
dem Geiſte des primitiven kommu— 
niſtiſchen „Mir“ war nicht die 
Spur in den Schädeln der ruſſiſchen 
Bauern haften geblieben; der anti— 


Gutsbeſitzer 


nachdem er 


Das Guts— 


wachſen zu ſein. 
Kronlände— en zu ſein 


Die Unfähigkeit der Bauern und 
der Mangel an!(rbeitsmitteln waren 
für die, Tediglid) von der Theorie fid) 
‚leiten laifenden Führer des Bolfche, 
mwismus, eine bittere Enttäuſchung, 
\die nod) mande andere mit fid) 
bradıte, Die Defrete, wonad) die 
Bauern, welde anbauen fonnten, ge- 
äivungen werden follten ‚ihre Pro- 
dufte an den Staat abzuliefern, blie. 
ben unbeadhtet. Nidht 6 Prozent der 
Ernte wurden an die Kommiljäre 
abgeliefert und die ftädttiche Vevöl. 
ferung hungerte, Die Bauern, wel. 
de das Land, das fie ji angeeianet 
‚hatten, verkauften, wurden Rebellen 
und von der bolicheroijtischen Regie- 
rung organijiert, um fie gegen die 
Sroßbauern — die troß allen fom- 
muniſtiſchen Dekreten neu entſtan— 
den waren — zu hetzen, und neben— 
bei, um ſie nicht den Gegnern der 
gates Regierung zuzutreiben. Es war ein 
älder ausgeprägtes Bauern » Rroletariat 
nein. entſtanden, das eine Gefahr für den 
ings- Bolſchewismus wurde — daraus er— 

klären ſich die fortgeſetzten Aufſtän— 
nützung des de von Innen, die in der Weltpreſſe 
Bürger des erzählt wurden. 


Das 
allgemeinen 


ſ. w. Wäl— 


Staates 


durch eigene 


In Erziehung unvollendet ließen, 
oder im der das beforgte die Natur. Mar mur 
bie Hälfte des Bodens ohnehin ange- 
baut worden, jo wurde burhQTrodon- 
beit jeldft eine magere Ernte vernich- 
tet. Die Transportipfteme jind völ- 
Iig zufammengebrodhen, fo dak aus 
ben übrigen meiten Diftrikten des 
Landes feine Nahrungsmittel bezogen 


Heinen Verſuche kommuniſtiſcher 
Gründungen, auch dieſer gigantiſche 
Verſuch für alle Beteiligten und die 
übrige Welt als ein totaler Fehlſchlag 


Was menſchliche Irrungen, falſch die geſamte Klaſſe der Geiſtesarbeiler 
verſtandene Theorien und mangel— 


werden können. So hat ſich, wie alle deren Ländern — nicht mangelt. 


Erdachles 


und 


x Erlauſchteß 
tn 


Wahriprud. 


Gins muß der Menich von Grund auf 
lernen, 

In einem Stüde muß er reifen , 

Und in der Nähe, in der serne — 
Mußſer das Schönſte, Beſte greifen. 
Dann kann er dreiſt mit Fug und Recht, 
Sei's Handwerkswann, ſei's Ackers— 
knecht, 

Sich ſtellen in der Bürger Reih'n 

Und wird ein Mann und Meiſter ſein! 
(Fig Reuter.) 


0,0=0! 


— Die alliterte Finanzkommiffiont hat 
am 13. Angnft in Raris in einer gehei- 
men Sitzung beichloifen, den Aniprud) 
der Amerifaner auf 276,000,000 Zollar 
für den Unterhalt der amerikaniſchen 
Beſatzungsarmee am Rhein zu rück— 
zuweiſen. Es wurde erklärt, daß 
die Anſprüche Amerikas erſt berückſich— 
tigt werden fünnen, wenn die neiamte 
Schadeneriabfumme an die Alliierte 
bezahlt worden ift. 


Polniſche Briefe. 


Von Dalcar. 


(Cophright 1021, by the „Abendpoſt“ Co., 
Chicago.) 

Der rufſſiſche Fanfarenſtoß. — Ognos Vot— 
ſchaſt. — Die aufgeſchobene Freundſchaft 
mit den Ifhehen, — Zwanzig Milltars 
den md zchn Etimmen, — Das Chaficz» 
Groiffes im Seim, — Legenden um Pil- 
fudsti, — Neue Etreilbewegung. 


Warjhau, Ende Juli 1921. 


Wer fich hier für die Politik in- 
tereffiert — und bier intereffiert fich 
jeder dafür —, fommt feit Monaten 
nicht mehr aus der Aufregung her= 
aus. Erft fam der Aufitand in 
Dbderjchlefien, der die Leidenschaften 
gewaltig erhitte. Daran jchlojjen 
Außenminifteriums. Darauf begann 
bie teilweife Kabinettöfrifis, die noch 
nicht beendet ift, denn vor kurzem hat 
auch der Kriegsminifter feinen Ab- 
Ihied genommen. Ende Juni Schloß 
fih daran die Valutatrifis, die einige 
Tage Jang eine grenzenlofe Panit 
bervorrief. Seht ;mlen zmei von 
außen her ertönende Fanfarenjtöße 
die Gemüter erregt? Die Drohnote 
"des  ruffiihen  Uußenminifters 
Zichiticherin und die Botfchaft der 
päpftlichen Delegation für Oberfchle: 
ſien Ogno Serra. 

Herr Tſchitſcherin hat ſich in ſeiner 
Note jehr eneraife, über die mate- 
rielle und ideelle Unterſtützung be— 
ſchwert, welche die polniſche Regie— 
rung den ruſſiſchen Gegenrevolutio— 
nären gewährt, die ſich in Polen nie— 
Insbeſondere ſoll 
dem der polniſche Generalſtab eifrig die 

Beſtrebungen unterſtützen, Armeen 

—. Wenn dieſe englifchen und Fran |34 bilden, die auf ein gegebenes Zei— 
zöjifchen Diplomaten auch fonit ımter- | hen in Somjetrußland, in Weißruß— 
einander Etreit haben, — in dem Ge: |land und in der Ufraine einfallen 
Herr uns zu prellen, find fielfolfen, um überall der bolfchewifti- 

” _ ideen Herrfchaf: den Todesſtoß zu 
Zeitungshumor. verſehen. Für dieſe Zwechke ſoll die 
aan an Oel nit abnenengen Jh a2 Tutionfirer, weit Gelb, mit. Offizieren 
Kan er Ba Tome Ania 400 | 2, mit Maffen an bie Ganb gehen. 

(Pirmingdam Netvß.) Menn die Note weiterhin behauptet, 

daß der polniiche Generalitab ſogar 

große Mengen Gift nah Rußland 
gefandt habe, um die Truppen der 
Roten Armee in Maften zu — 
J ten, ſo klingt das etwas märchenhaft, 

werden. Dafür fanfen ſie zu viel. 2 Behauptung bon der Unterftügung 
(Einne, Freie Freffe.) —* — — en 

urch Polen im mefentlichen zutrifft. 

Die ruffifge Regierung hat gewiß 
recht, wenn fie gegen ein derartiges 
unlonales Verhalten der polnischen 
Regierung fcharf proteftiert und bie 

indie 2 (kior fi — Entfernung der Gegenrevolutionären 

Wirtin: e Ei 5 Ap⸗ — — 
petit eſſen — die Hin — —8 verlangt, aber ſie überſpannt den Bo⸗ 

Profeſſor: „Heute?“ gen, wenn ſie die Errichtung einer 
„Gattin EGlüſternd); „Aber, Männ- gemiſchten ruſſiſch-polniſchen Kom— 
an dich Doch nicht. Heute tit | miffion in Warſchau —*— welche 

die Kontrolle über die Beſeitigung 
der gegenrevolutionären Elemente und 
über die Beſtrafung der ſchuldigen 
polniſchen Beamten ausüben ſoll. 
Das heißt nichts anderes, als die Ein— 
Und’s Büble borzelt runter. fchränfung der polnifchen Souverä= 
> ey eg —— zur Madam nität, und die A Polen? 
— Bee zu diefer Forderung ift völlig aus= 

Vie isn See 2 
Tut A A geſchloſſen. Etwas ähnliches J hat 
ee I Se N Feigen — es 
i eit ode: en Kote dom 3. i 
„Abber Padamı, — bes glanb i nett“ |über belanntlih zum — — 
Die Bawett ſagt's, die dratie, — Uebrigens iſt es nicht wahrſcheinlich, 
und —— Hlück, — es u or es nn 

: ommen laffen wird, menn Bo 

— — — — dweigedrungenermaßen ablehnt. 
erwieſen. Lenin iſt zur Privatwirt- Einen faſt noch ſtärkeren Eindruck 
otſchaft des Apoſtoli— 
tein Beweis für den Zufammenbruch ſchen Kommiſſars für Oberſchleſien 
ſeiner Regierung, aber ein Beweis, Ogno Serra gemacht, die mit dem 
daß der Kommunismus einſiweilen unchriſtlichen Verhalten der polni⸗— 
eine genial ausgedachte Idee, wie die ſchen Geiſtlichkeit in Obexrſchleſien 
don der ewigen Glückſeligkeit, iſt und ſcharf ins Gericht geht. Die Bot— 
bleibt. ſchaft hat ſich bitter darüber beklagt, 

Es war Karl Marx, der den Bol- daß polniſche Geiſtliche nicht nur zum 
ſchewiſten vor einem halben Jahr⸗ 
hundert ſagte, was fie hätten beachten ‚Führer daran teilgenommen haben. 
jollen. In feiner Generaladreffe an Für jeden Nichtpolen ift bie Bes 


— Nun lernen wir fo allmählig Ddiefe 
Prider Fennen! Wir erhalten alio | 
nicht3, aber nicht allein, dab mir 
nichts erhalten, mir werden auch 
noch auf eine brüsfe Art auf die Eeite 
gefchoben, al3 ob wir nit Mären) 
und nich t3 geivefen tvären. — Sum, | 
tere find das an unjeren Er: Alftters 
ten allmählig gewohnt geworden und 
wir werdens — im Bude un— 3 
ferer@rfahbrungen — und auch | bergelaffen haben, 
im „Soll und Haben“ zu 
Uebrigen fchreiben. 


— Rufichfoot Kohnfon fante vor feiner Ab- | 
reife nad Rudien, dar er bei feiner Rüdkehr 
England troden zu finden hofic. — Der 
fommt nimmer! 


(Eleveland Plain Dealer.) 


— In Meilachnfets Icht ein Hundertiähriner, 


— nr Stante Martland find nahesıe 14,000 
Eingeborene, Weihe obendrein, des Leiens umd 
Schreibens unkendig. Gin zarter Wink für 
unjere Amerilanificrungsprebiner! 

(Weftl, Bott.) 


Sonntagsruhe, 


Di 
„u! 


's gröſcht Glück. 


Der Fritzl ſitzt im Kärſchebaam, 
Schtiwitzt und ſchmauſt ganz munter 
Uf ämol, bautz, — do brecht e Aſcht 


* 
— AI re 
cr) 

. 
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folleftivifhe Schädel der Angel: |die Internationale Arbeiterklaffe über Ichwerde Serras etwas ganz Seldit- Aufftänden befteht. 
jahfen, Germanen u. A. ſchien auch den Bürgerkrieg in Frankreich jagt er: | verftändliches, den Polen aber fan |find Zehntaufende von Zertilarbei- 
auf den Schultern der Slawen ge: | | 


„Sie (bie Arbeiterklaffe) hat feine fie nicht einleuchten. Denn für te 
fir und fertigen Utopien = Volks⸗ iſt ſchon ſeit dem Mittelaltet die 
beſchluß einzuführen. Sie weiß, Kirche nichts anderes als die Diene⸗ 
daß um ihre eigene Befreiung und ‚ti bet jeweiligen politifchen Intereſ⸗ 
|mit ihr jene höhere Lebensform her- | en Tolens, und deshalb eriheint es 
torzuarbeiten, der die gegenwärtige ihnen ala volllommen einwandfrei— 
Geſellſchaft durch ihre eigene öfono- |renn Geiſtliche „bei Inſurrektionen 
miſche Entwickelung unwiderſtehlich ſich nicht nur mit Rat, ſondern == 
entgegenftrebt, daf fie, die Arbeiter- mit der Tat beieiligen. Co 2 
tlaffe, lange Kämpfe, eine ganze Reihe , «h_ bei den aahlreichen Aufftänder 
geſchichtlicher Prozefſe durchzumachen der Polen gegen Rußland im borigen 
bat, durch meiche die Menfchen Jahrhundert die polniſchen > 
mie dic Umftände gänzlich lichen immer eine bedeutende Rolle 
umgewandelt werden. Sie geſpielt. Man iſt hier alſo jehr er: 
hat feine Ideale zu verwirtlchen; Jie bittert darüber, daß der —— ” 
hal nur die Elemente ber neuen Ge: | Papites die polniſche Geijtlichtet * 
ſellſchaft in Freiheit zu ſetzen, die man hier als Helden feiert, öffent ich 
ſich bereits im Schoße der zuſammen- zu tadeln wagt. Die polniſche Preſſe 
brechenden Bourgeoisgeſellſchaft ent— hat ſchon mehr als einmal den * 
wickelt haben.“ dacht geäußert, daß der Papſt in den 

Nun iſt aber, wie die Revolution polniſch-deutſchen Streit fragen ein⸗ 
tlat erwieſen hat, felbſt die Marxfche ſeitig für Deutſchland Partei wu. 
Vorausſetzung, daß „die Menfchen |und_ biefer Verdacht wird Bun : 
durch die geihichtlichen Prozeife gänz- | Botihaft Ogno Serrns noch * * 
lich umgewandelt werden“ noch nicht werben. Natürlich iſt die po niſ — 
eingetroffen, und es iſt, nach den Er- Preſſe im Unrecht; denn der — * 
fahrungen zu urteilen, auch unwahr— der ſich ſchon während des Welt * 
fheinlich, daß fie ſo bald eintreffen ges jede erdenkliche Mühe gege — 
wird. Und ferner: um die im letzien hat, den Frieden herbeizuführen, * 
Satze der Arbeiterklaſſe augeroiejene | CU6) — * a 
2 ögli üßte keit, der ⸗ 
En Pan eier glei wirfen. br = —* - 
in der Lohnarbeiterflaffe mitorgani= |gibt e3 nur eine Gere tig eit: ie 
ſiert ſein, denn ſie am erſten iſt un. | Erfülfung feiner Wünjge und 
entbehrlih, um die „Elemente der Forderungen. 
neuen Gefellſchaft frei zu machen“ Wie die Geſinnung der Polen ge— 
und eben dieſe Geſellſchaft „neu zu gen den Papſt immer unfreundlicher 
organiſieren“. Wir haben geſehen, geworden iſt, ſo iſt es auch von der 
daß ſelbſt die deutſche Sozialdemo⸗ vor wenigen Wochen ſo laut verkün⸗ 
tratie dieſe Aufgabe noch nicht hat deten freundſchaftlicheren Geſtaltung 
erfüllen können, obihon es ihr an der Beziehungen zwiſchen Polen und 
Intelligenzen — im Vergleich zu an— der Tſchecho⸗Slowakei wieder ſtill 
geworden. Man hatte ſchon Ort und 

Viele Geſchlechter werden neugebo- Zeit für eine Zuſammenkunft der 
ren werden müſſen, ehe ſelbſt die Vor- Außenminiſter beider Länder mitge⸗ 
ausſetzungen Karl Marr' ſich erfül-⸗ teilt, jett aber wird die Nachricht von 
len können. W. einer Begegnung widerrufen, weil ber 


| 


jich die Ränte um bie Vefepung des | 


Aufſtande gehetzt, ſondern ſogar al3 |: 


polniſche Außenminifter angeblich | (50= die „Abendpoft“.) 

en je names ucocıse | Mftlterihte and Veferreid 

en | Am ig 

daß ji in iveiten Kreifen Polens IH. 

RE 
Der Geihäftsgang einer Indus 


Ihen bemerkbar gemacht hat. Ohne 
jeinen folchen Verzicht aber ift an eine] Der 
Annäherung zwifchen beiden Ländern | ftrie jpienelt ji) in den Kurfen der 
nicht zu denten, AUltien wieder, Das zeigte fi in 
Man fieht hier wieder einmal ge: |der leßten Zeit bei den tichechiichen 
nau wie in der Wilna-ffrage, wie Kohlenpapieren; als bekannt wur— 
Ihwer, ja unmöglid e& den Polen | de, daß die Bilanzabſchlüſſe der ein— 
erſcheint, auf Anſprüche, mögen ſie zelnen Unternehmungen infolge der 
auch noch ſo ungerechtfertigt ſein, zu Stagnation in der dortigen Kohlen— 
verzichten. Dabei ſollte die troſt-hinduſtrie und der erſchwerten Ab— 
loſe innere Lage die Polen ſatzgelegenheiten im Auslande un— 
belehren, wie nötig es iſt, ſich auch befriedigend feien, gingen Weit 
jeinmal zu bejcheiden. E3 ift bezeich- | böhmifche Bergbau und Brürer um 
nend für die Hilfslojigkeit in der Fi= | mehrere hundert Kronen zurüd, 
ınanzlage, daß man im Augenblid] Die höditen Kurfe waren im 
Ider Valutafrijis aufs neue die Pa: |Nahre 1920 zu verzeichnen; da— 
pierflut vermehrt Hat, und zwar|mals war die Zeit der größten 
gleich um 20 Milliarden. ES ift nicht ! Kohlenfonjunftur, Die Kurje im 
nıtnder bezeichnend für das allge | Numt d, N. stehen ungefähr in der 
meine Unbehagen und zugleih für) Mitte zmiichen den damaligen 
die anjichere parlamentartiche Stel: | Höchits und Tieflurfen und «3 
!lung der Regierung, daß von den! foninıt darin vornchmlicd) das Mo- 
412 polnifhen Abgeordneten nur 119 | ment der fortgeichrittenen Geldent« 
|die Forderung auf Herftellung der |wertung zum Ausdrude. 1leber- 
neuen 20 Milliarden Mart bemilligt | einftimmend wird von den tihedhi- 
haben, während 109 WUbgeorbnete | fchen Verwaltungen erklärt, dab, 
dagegen fiimmten und nahezu 200 | Steuern, Löhne und Materialpretie 
Volksvertreter, alfo die eigentlihelin den Kohlenpreiien feine hinrei« 
Mehrheit, fi von der Abjtimmung | chende Tecung mehr finden, und 
drüdten, alfo recht wenig Verant= |e3 wird daher verlangt, da die 
mortungsfreudigteit bemiejen. Das | tichecho-jlowatiiche Negierung einer 
ift doch ein fehr fragmwürbiger „Sieg | Erhöhung der Kohlenpreife im 
der Regierung. Inland zuſtimme. 
Aud) jonst zeigt fich im Sejm die) Der Kampf um die Kohfenpreife 
VBermworrenbeit der Lage. Bei der in der Tiheho-Zlomafei hat in den 
|Worlage über die Neuemiffion der | Ickten Sabren ftets den Verlauf ge- 
120 Milliarden ermöglichte die Linke nommen, daß die Regierung der 
der „Sieg“ der Regierung durc) | Forderung nad) einer Praserhö- 
Ctimmenthaltung. Einen Tag vor: |Yıma Iebhaften Wideritand entge- 
| her aber hatte jie, verftimmt über den | genfegte, um ihre ſchließlich nach 
bon ben Regierungsparteien und det! mehreren Monaten, nachdem die 
| Besten gefaßten Beſchluß der Auf- Unternehmungen inzwiſchen mil 
hebung der Zwangswirtſchaft fürgroßen Verluſten gearbeitet hatten, 
Lebensmittel den Unterſtaatsſekretär zuzuſtimmen — wobei die zugeltant« 
| Wagoiviast aus ber Regierung Zus | dene Preiserhöhung nicht mehr gc- 
rüdgezogen. Stimmien in biefem|migte, um die Verlufte hereinzu. 
Falle die Regierung und die Rechte) pringen, geichweige denn die ums 
zufammen, fo bereiteten bei dem Anz | entbehrlichen und Foitfpicligen In 
trag über die baldige Vorlage der | veititionen fortzuſetzen. Eine der 
Wahlordnung die Linke und Ddiejartige Haltung der Regierungen 
Rechte dem Regierungsparteien eine! at fich in allen Notionalitaaten 
Niederlage. Diefe mechjelnden Mehr: | beobachten, mit Ausnahme von 
heiten tur: dat, daß die Regierung | Sugoflawien, wo die Kohlenpolitif 
(für feinen Augenblid ihres Lebens | dcr Negierung produftionsfreund 
ficher ift. fich war: daher fommt es, da 3. ® 
‚Gilt diefer Ausdrud für die Res | Has NKohlenbergwert der Donau. 
‚gierung im allgemeinen nur im Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft inFünf— 
jübertragenen Sinne, jo kann er auf) firchen nicht nur geiwinnreich ars 
den Staatschef, Hertu Pilfudsti, im | peitet, fondern auch in arofzügiger 
buchſtäblichen inne Anwen- Weiſe ausgeſtaltet werden konnte. 
‚dung finden. Denn es erhält fih mit| Aehnliche Verhältniſſe herrſchen 
Hartnäckigkeit das Gerücht, daß vor in öfterreichiihen Kohlenbergbau 
einigen Tagen ein Unbekannter in Die heimiſche Erzeugung kann mit 
Pilſudslis Arbeitszimmer eingebruns | por ausländiſchen Konkurrenz kaum 
gen jei und mehrere Schüſſe auf Det] yody Schritt halten, fo dafs ſich die 
| Staatschef abgegeben habe. Dffistws | Yergbau-Knduftriellen noch vor der 
jird biefes Gerücht allerdings als | am 27. Sımi abachaltenen Engucte 
Legende bezeichnet. C3 fpinnen fih | iiber den eventuellen Abbau den 
in letter Zeit aber überhaupt allerlei | yaattichen  Kohlenbewirtichaftung 
Legenden um das Staatsoberhaupt. | ,,, einer Konferenz zufammenfan 
Co wurde gemeldet, daß er bei einem | yon, um über Maknahmen zur Ver: 
|Befuche in Bromberg die Eifenbahnz | yütumg eines Zufammenbrudes der 
wertjtätten aufgefucht Habe, in denen | ästerreichtichen Kohlenproduktion zu 
einige Tage vorher fommuniftiz| geraten. 1eber diefe im „Vereir 
ſche Ausſſchreitungen ſtatt- zer Bergbauinduftriellen in Wien‘ 
gejunden hatten. Cr foll dabei den „pgchaltene Konferenz md dit 
Führern ber Bewegung ins Gewiſſen Umftände, die ihn beitinmmten, die 
gerebet und fie zur Ruhe gemahnt) Torperung nad) einem Schuße dei 
haben, anbernfall3 würden bie Eifenz | peimifchen VBergbaues nachdrüclid 
bahnmwerfftätten militarifiert erden, au erheben, acht Ser „Börfe“ bor 
tie es ja mit den Eifenbahnen iM siner beteiligten Seite eine Dariteb 
Polen bei dem verunglüdten Streik pung zu, derzufolge dei erften An 
Anfang März d. J. geſchehen iſt. fioß zum Niedergang der Kohlen: 
Auch vi M iſt als Di . — 
Auch dieſer Meldung iſt alsbald EN | Fomiumktur in Deiterreih — abge 
Dementi entgegengefegt worben. Pilz | genen von der allgemeinen Nerän 
juböht habe bei jeinem —* in derung der Weltkohlenlage — die 
| Yromberg * Eiſenbahnwertſtätten Ermäßigung der tſchechiſchen Koh— 
gar nicht aufgeſucht. alſo fönne er lenausfuhrprämie gab. Dieſe Prä 
auch keine Mahnung an die Eiſen⸗ mie betrug früher bis zu 4000 
bahner gerichtet yaben. i . Itichehhifchen Kronen per Maggon 
Wie dem auch immer fei, bie ya — — 
einen gam 
minimalen Sat ermäßigt (Hödjiten: 
300 tihedhiiche Kronen). Außer: 
dem hatten aber die tichechiichen 
KRohlenwerfe ah die Grubenpretie 
für Kohle und fir KRof3 ermäßigt 
wozu dann nod) weiter eine Ermü- 
Bigung der Kohleniteuer von run? 
43 auf 40 Prozent fam, Mahge 
bend fir das alle8 war der lim 
ftand, dal der Ueberihuß der tiche: 
chiſchen Kohlenproduktion jetzt ir 
der Hauptſache nur nach Oeſterreick 
abgeſetzt werden kann, denn nur 


9 


2. 


fen können, daß gegenwärtig in Po= 
len eine ftarte Reigung zu 
Sn Lodz 


Itern in einen Auzjtand eingetreten, | 
mweil ihnen die van ihnen geforderte 
i Lohnerhöhung um 12 Prozent nicht 
| bewilligt worden ift. Sogar in einer 
ſtaatlichen ZTertiliabrif, nämlich in 
|der Fabrik in ZHrarbom, ijt ebenfalls 
'ein Aufftand ausgebroden. Ganz 
‚allgemein nimmt ER ba in den nie Kommen jet für die Abnahme 
‚nächiten Wochen die Streilbeweguns der tſchechiſchen Braunkohle noch ir 
‚meitere Fortſchritte machen wird. Das | Betracht, da der tihedhiiche Kohlen. 
iſt nicht weiter wunderlich, denn nee | export nah Nugoflawien, Ungarır, 
Löhne haben mit ber —— Rumänien, uſw. rapid zurückgeht 
Geldes und ber baburd) bewir en Tie neuen tihehiihen Gruben: 
— — — a. preife find eine derzeit für die be 
ze —* Pen I —4 J ſten Braunkohlenmarken (abSchach 
ker annähernd Schritt gehe en, 10 | und ohne alle Zuichläge) zirfa 16.5 
baß bie Notlage ber Arbeiter ſich unohiiche Kronen per 100 Nil 


dauernd verjjärft. gramm. Fir den Erport nad 
22 Oeſterreich kommt jedody Brima- 

u —* —* — fohle nicht in Frage, vielmehr nun 
Zwei Weiberprügler in Miffowri zur | mindere und mittlere Marken, die 
Auspeitihung verurteilt, nur etwa 8 bis 12 tihechtiche Kro- 
Rockville, Mo. 18. Auguſt. Frank nen ab Grube koſten. Tſchechiſche 
Williams und Clem Green, die ſchui⸗ Braunfoble iſt daher franko Wien 
dig befunden worden waren, ihre derzeit ſchon um zirka 180 bis 200 
Frauen geprügelt zu haben, wurden | öjterreichiiche Kronen per Meter- 
zur öffentlichen Auspeitſchung verur- zentner zu haben, zu welchem Prei. 
leilt. Richter Viett wies den Sheriff je aud) die billigite deutihöfterrei- 
Nicholſon an, den Verurteilten je zehn chiſche Kohle nicht geliefert werden 
Peitſchenhiebe zu verabfolgen. kann. deutſchöſterreichiſche 
— — — Braunkohlenpreiſe variieren in den 

— In Hope, Ind., hat rau Mel⸗ einzelnen Revieren zwiſchen * 
vin G. Lasgow ihren Gatten zum bis 300 Kronen ab Schacht. Auch 
dritten Mal mit Zwillingen beſchenkt. die deutſchöſterreichiſche Steinkohle 
| ift bereit3 teurer als oberichlefiiche 


| Die erft dreißig Jahre alte Frau be— T 
fitl jebt eine Kinderfhaar von elf) Primafohle ab Rutide Nordbahn. 
ö hof 


Köpfen. Bei den letten Lohnverhandlun 
En ft Mev.| Ber den Ietten I te 
| In Portland, Dre, ift Re gen im Mai I. X. muhten mn die 


| ; 6 
| Henry €. Giles, der Pfarrer der Hope m me 
eh Aion. ——— deutſchöſterreichiſchen Grubenver— 
nachdem e3 ikm gelungen tar, ben | waltungen über Drängen der Re— 
i gierung abermal® Lohnzugeitänd« 


Boyſcout Barnes Sapier vor dem t 
— niſſe gewähren, um den Ausſtand 


trinfen i andy River zu be— 
bat — EN zu Ende zu bringen. Obwohl die 
Gewerfen davor marnten, mil 


Leſet die „Bonntagpeit‘ A (Fortfegung auf der 8. Seite) 


Die 
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Soeben erhalten! Aus Holland! 


Neue Matjes-Häringe 
SFeinſtent Edamer-Käſe. 
Aus Dentſchland! 


Peffer-⸗Mühlen Senſen — Büchſenöffner. 
Ebenfalls eine friſche Sendung 


Feinſten weißen Kleeblüten-Honig 


‚in 5-Rfund und 10-Rfund Siannen, Quart- und Pint-Gläſern. 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Käſe, 
Roquefort, Limburger, Camembert, Liederkranz-Käſe. 
Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzextrakt und Hopfen 
es gibt nichts Beſſeres; nehmt kein Anderes. 


Euren Freunden und Bekannten drüben könnt Ihr eine große Freude bereiten 
und ſie werden Euch dankbar ſein für 


Liebesgabenpakete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teuer und ſchwer erhältlich. 
Feinſtes friſches Salat-Oel 81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Kaffee - Mühlen ——— 


Gegründet 1851. 


14augfundido* | 


I 


Todesanzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Schweftet 

Anna Jannuſch, ach, Beu, 

Gattin des verſtorb. Paul Jannuſch und 

J Mutter der verſtorb. Emma und Walter A| 

Jannuſch, im Alter von 48 Jahren nach BR 

ſchwere Leiden geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ftatt am Freitag, W| 

den 19. Mıirg., 2 Ubr nad, von 

Iraucrbaufe, 2237 Lewis Etr,, nad 

dem Koncordia » Friedbof, Am ftille 

Zeilmabme bitten die trauernden Hine 

terbliebenen: 

Ftau Joe Burkett, Frau Paul Mueller, 
Fred Beu, Geſchwiſter. Joe Burkett 
und Rent Mucher, Schwäger. Garo- 
lina Beu, Schwägerin; nebſt Ver— 
wandten. mido 


Nationaler Logentongreß. 


Findet in vierzehn Tagen in Chicago 
ſtatt. — Eine Anzahl Fachvorträge. 


die meiſten Logen, 
ſtützungsvereine und anderen Ver— 
ſicherungskaſſen angehören, wird in 
den Tagen vom 29. Auguſt bis zum! 
1. September in Chicago abgehalten | 
werden. Georae ©. Kirby wird alS 
Präſident den Vorſitz bei den Ver— 
J handlungen führen, für welche fol: | 
A gende Vorträge anaefündigt morben | 
find: „Verficherungstommiffäre und 

Logen“, Jeffe S. Phillips, Saat?! 
En | berjicherungsfommiffär von New 
B Nort; „die MWichtigfeit der Gefund- 
B | heitäpflege für die Logen“, Dr. M. 
AM. Smith; „Frauen im Logen— 
J weſen“, Mary 2. Rocca; „Poelie und ; 
J Proſa im Logenweſen“, Milton ©. | 
I Wood, Chicago; „die Mitwirkung der 
J Logen bei der Amerikaniſierung“, 
grau Frances E. ZJalabeiı; „Schtwies 
rigfeiten bei der Erwirfung von Ge: 
ıTeben zum Schuß der Zogen”, W. €. 
& | fitch, Cleveland. Der Kongreß wird | 
#4 | mit der Beamtenmwahl zum — 
lkommen. 


ty 
> 
N) 


Todedanzetge, 
Fremden und Velannten die traurige 
Nachricht, dDeR mein gelichter @atle 
und unſer lieber Vater 
John Weiſer 
1921 im Altet don 72 


hlafſen iſt. Beerd 


dagu 


Friedhof. 2 

die traucrend tterbliebenett: l 

Frieda Weiter, ach. Aulfert, Gattin. BI | 
Frank F. Weiier, Antonic Mofer und | 
Malter W. Weiſer, Kinder. 


n Si 


— — 

Todesanzeige. 

Herder Loge Nr. 669, A. F. « A. M. Rahm ſich das Leben. 

Den Veamten und Brüdern die tran- AM— * 

rige Nagricht, dab unfer lieber Gruber Gelbverluſte und Schande der Verhaf-⸗ 
Edward Colba —4 tung die Urſache. 

am 17. Aug. in den ewigen Oſten n V 


gegangen iſt. e Beerdigung Große Geldverluſte, herbeigeführt 
durch falſche Spekulationen in But— 
ter und Eiern, und die Scham da— 
rüber, daß man ihn im Alter von 
55 Jahren wegen unordentlichen Be— 
tragens verhaftet hatte, trieben Paul 
J. Joſeph, Nr. 1460 Argyle Straße, 
dazu, in einem Zimmer im Great 
Northern Hotel ſeinem Leben durch 
Gift ein Ende zu machen. Die Ur— 
ſachen der Verzweiflungstat waren 
in einem Brief angegeben, den Joſeph 
hinterlaſſen hatte und der an die 
Cudahy Packing Company, Nr. 111 
J Weſt Monroe Straße, gerichtet war, 


nachm., bon Undertaling 
Tarlor, 331% Armitage Ape,, nah dem 
Elmwood⸗Fried!l 
üagebeten, um 1 
J zu erſcheinen, um 12 cr die legte 
maureciſche Ehre zu erwelſen. 
Edwin E. Eberlein, Mitrt. v. Gt. 
Henury Nauſe, Sekretär. 


ee 


om ” 


ERS 


2 


Todedanzgetge. 


Breunden ınb Pelannten die traurige 

J Nachricht? daß unſer geliebter G 
und Vater { | 
Fred Dieterich?, | 

tofedale Ave., 
rdianug am Tamstaa, 2 Uhr nachm., 
.Bethania⸗Kirche, Magnolie 
Yale Ave., nach Waldheim. 
eilnabme bitten die trauern⸗ 

iterbliebenen: 

Anna Dieterichs, geb. Aron, Gattin. 


Clarence, Sohn. 


—J 
entſchle J 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauenvereln. 

Den Beamten und mer; 
dern Die traurige Nacrict, 
daß Schweſter | 

Elife Aritt (Schiinen-Lieict) 
Mtorben ift, Veerbdinung am 
taa, nahm, 2 br, von! 

3 Yeicherfabelle, 2449 | 


Yin Mr — 
incoln Mve,, dem St. & Friede 


odesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
wicht, Dad; meine ichte Gattin, unjere — 
Nutter und Gro Di fi 

r * bof, — Die Beamten verſammeln ſich um 1 
8 Zief ı { \ 3 > 
Karoline Teste, geb, Siefemer, | Uhr in der Bercinsbaife, wit der berftorbenen 
1 | schwelter die lehte Ehre au erweifen, 
ni Naroline Fled, Präſidentin. 
Caroſine Fiſcher, Selretärin. 


i 


\ t. Ic findet 
ftatt am € ( n 2 Im, } 2 Ubr 
nachm., vor merbaufe N PMder& Id 


nah der evana.siıtb, I 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


| £ 1 Nach⸗ 
Er dab unfer lieber Sohn, 


Hinterbliebenen: Pruder ud | 
Auguſt ZIeöfe, Gatte, Kran Anna Glanble, IE TERROR 
Fran Martha HMuhfus, Gharled, Frau Loniie 
Sawion, Arau Emma Dim, ver; nebit 
Enlellindern und Nor 


William J. Lobik 
es verſtorb. John Lobitz) 
Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
Veerdigung am Samstag, 1:30 
m Irauerbanfe, 1538 Melrofe Str., 
St. Lulas Kirche, Belmont lpene, 
wiem. von da mit Autos nach St. 
Km ftifes Beileid bitten die trauern— 


Kind k 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige | 

ribt, das mein aeliedter Gatte, unfer lieber | \ 

Vater, Cohn und PBruder Lufas, , 
Edward Colba den Hinterbliebenen: 

am 17. Aug. 1021 im Alter von 38 Jahren Mary Lebl, geb. Schult,. Gattin. Anna, 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den Frau Eliſabeth Toelke, Frau Marie Reppen. 

90, ua, 9121, 2 Ubr von der Napelle hanen, Fran Bertha Halterman, Geſchwitter. 

age Ave. nach dem Elmwood-Fried— Fred Toelte, Fred Reppenhagen, Fred Sal. 

Herder Loge, Nr. G04,, ermann, Schwäger. Mary Sqnabel, Ders | 

in Stille Teilnahme bitten] lobte. dofr | 

tterbiiebenen: 

Eemmna Goiba, ach. Kotelfen, Gattin. Gladys 

Le Verne und Dorothy Colba, Töchter. Herr Be ne e 

und Kraut John Golba, Eltert, Fran, Fran | ar meine itebe Schwiegertodter nd Schwägerin | 

H. Zobnion, vran A. Tamm, Fran R. Berhfe Marie Roth, 

und Frau G. Scheubert, Geſchwiſter. dit welche heute vor zwei Jahren, am 18. Auguſt 
1918, geſtorben iſt. 


rt 
hlafen ift, 
nacht, bo 

Nadh- 


nachm., 
Sur Erinnerung 


Todesanzeige. * 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein ao * Gatte unfer Tiet er 
Vater, Gre— cn er und Prut 
Muenchau 
Alter von 60 Tahren 


i Sabre berfloffen, 
u geſchloſſen. 
Krater, em Leiden 
Woldemar 
am 16. Mun. m 
entfwlafen iit 
19. 3 
1055 





1721 ım 
n Deine 
* 
ii 


er Gruft 

br Ln 1 De e sicder ruft, 

ne bitten die trauernden | Gemwidmet bon beiner dih nie beraeffenden | 
Schwiegermutter, nchit Ehwäger, Chmäge- | 
rinnen und Neffen. 


terbliebenen: 

Anna Muenchau, ach, Ron Gattin. Frau 
Matilda Eckart und Frau Eliſe Herzberg, 
Töchter. Gladys Herzberg, Enſelin. Ed— 
ward Eckart und Henry R. Herzberg, Schwie⸗ 
gerföhne. Frau Marie Bartell und Alired 
Saenger, Geſchwiſter. mido | 


10 


er 2 
Sur Grinnerung 
Ni MWehmut und trauerndem Serien ges 
mir Beute dea ter ıne3 meines ge— 
unſeres lieben Vaters 
John Tegtmeyer, 
n Sabre Aug. 
rn entihlafen ift, 
1 lieber Batte ı 
beit fo acliebt: 
ia wohl berzeiben, 
n dich betrübt. 


| denfen 

— [lichten Gatten ımd 

Todesanzeige. | 

Freunden und Pelannten die traurige Nade | we! 

richt, dab unier aelichter Gatte und Dater | 
Albert G. Altenburg | 

5, Ha. 1021 in Pewantfce Lale, Ritconf,, 

h npltarnan Fr Maar 2 


digung am 


am 18 


tb” fei ewiag dein. 

n Bergeffen foliit du niemals fei 
ıchme bitten die trauernden Sinte BEER 1 du niemals ſein. 

Auquſta Altenburq, geb. za 
Emma und Walter Altenburg, Kinder. 


ing 


Martwich Gewidmet bon deiner frauernden Gattin: | 


Maria Tentmeher und Mindern. 


Todesanzeige. 


Jährliches Piknik 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
veranſtaltet vom 


ticht, daß unſere liebe Mutter 
Concordia Mannerchor 


Sophia Kurz, 
Gattin des verſtorb. Chrif 
si ſt geſto am Sonntag, den 28. Auguſt 1921, in George 


luguſt geſtorben 
Grove, Harlem Ave. und Harriſon St. 

Part. Garfield Vark Hochbahn bis Har⸗ 

> — Anfang 2 Uhr. Eintritt frei. | 

Sohn, Frau GC. Bott, grau DW. Echneider, il18 97 | 
Frau 9. Gruidhow, Frau A. Hediger. | 


Wurz'n Sepps 
MemorialParb 


Originale bayeriſche Wirtſchaft 
Deu ‚prächtige Norıh Ehore Friedhof. 


715—717 North Ave. 
ee (KONZERT 


Geben Abend und Sountag nahmitiag: 
"balbe Meile meltlih von Evaniion. 
Familien » Grabpläße auf = 
" Münchener Küche. | 


Abzahlungen. 
$r p it 2 of J 
eee Sea Wurp'n Tepps Tonmer-Reſort 
2 Ein. u ——— Lake Marie, Antioch, Il, 
ei.: Gentral 8330.| Evaniton _ jett often. 
—e— — 


vi. Nogeis 
SForeſt 
lem Ave. 


| 
Haupt-Dffice: Friedhoi ·Office: 


w23bola® 


— 


Schreklid, wenn wahr 


D. Kelloga, der kürzlich den Necht3« 
anmwalt Lemuel Adley erfhoh und 
ih dann felbft eine Schußmwunde Beis 
brachte, wurden geftern von der Zi: 
bildienft = Unterfuchungsbehörbe aus 
ben Dienften der Poligeibehörbe <nt= 
laffen. 

Der Palace Garden, Nr. 620 N. 
Elart Straße, wurde aeftern abend) 
bon der Polizei der Chicago Ave.s 
Made auf Grund eines biesbeziig- 
| lichen Befehles des Polizeichefs Fi- 
morris aefchloffen. Der Balace 
Garden, führte ehebem die Bezeich- 
nung Camel arben, beffen Schlies 
Bung Bunbdesrichter Landis verfügte, 

— 
Gegen dic Ku KRlurer, 


Sohn M. Hafner wollte angeblid) 
feine rau ermorden lafjen, 


Verfprah 81000? 


Angeblihe Mordverichwöärung von ki- 
nem Silfsitantsanwalt nufgededt. — 
Feuerwehrmann verwundet zwei 
Männer lebensgefährlich, angeblid) 
in Notwehr. 


Eine Verſchwörung, die ſeitens 
des erſt ſeit vier Monaten verheira— 
teten wohlhabe hen Bäckereibeſitzers 
John M. Hafner, Nr. 3985 Vincen— bundes führt zu großer Erregung. 
nes Avenue, angeblich angezettelt) Der nach ben Kukluxern, deren 
wurde und darauf hinzielte, deſſen Schreckensregiment im Süden nad) 
junge Frau, die 28jährige Eliſabeth, dem Bürgerkriege noch in häßlicher 
Hafner, Nr. 507 Oakwood Boule— [Erinnerung ſteht, ſich nennende Ge— 
vard, für einen Sündenlohn von heimbund, zur Aufrechterhaltung von 
8*1000 zu ermorden, wurde geſtern Geſetz und Ordnung“, welcher in 
von dem dem Stadtgericht in den einer Schlucht in der Rähe von Chas. 
Viehhöfen zugeteilten Hilfsſtaatsan. Weeghmäns Farm bei Lake Zürich 
walt Rudolph Shapiro aufgedeckt. geſtern früh 2376 Mitglieder auf— 


Die Verbreitung dieſes Sowjetgeheim— 


Der Beamte erzielte angeblich nach 


Der nationale Logenkongreß, dem 


Krankenunter- —. — ——— * EN ahe 
ſeinen Dienſten ſtehende Henry Da— reits bittere Gegner gefunden. „Wenn 
‚vis ımd Charles Johnſon, Nr. 4210 der Geheimbund keine anarchiftiſchen 


Int 


längeren Verhören ein Geſtändnis. 
Die Folge war, daß Hafner, der in 


Evans Avenue, verhaftet wurden. 
Davis und Johnſon wurden nur in 
geugenhakt genommen. Johnſon 


laßte die Verhaftung Hafners. Wie 
ſein, die Frau zu entführen, ſie 
dann zu zwingen, einen Brief, in 
dem ſie angeben ſollte, daß ſie 
Selbſtmord begehen und ihr geſam— 
tes Eigentum ihrem Mann über— 
ſchreiben werde, zu ſchreiben und ſie 
dann in den See zu werfen. Frau 
Hafner ließ ihren Gatten bereits vor 
einer Woche wegen unordentlichen 
Betragens verhaften, doch der Fall 
wurde um ſechzig Tage verſchoben, 
da Frau Hafner in der Zwiſchenzeit 
Gelegenheit haben wollte, eineSchei— 
dungsklage einzureichen. Geſtern 
kam ſie mit Johnſon zu Shapiro 
und erzählte dieſem die ganze Ge— 
ſchichte. Dieſer brachte ſie zu Poli— 
zeileutnant William Couzens von 
der Bezirkswache an der 50. Str., 
dem ſie ihre Geſchichte wiederholte 
und der nun einen Detektive mit der 
Aufarbeitung des Falles betraute. 
Johnſon wurde beauftragt, eine Zu— 
ſammenkunft zwiſchen ihm, dem De— 
tektive, Hafner und Davis am 
Dienstag abend zuſtande zu brin— 
gen, was auch geſchah. Johnſon er— 
klärte Hafner dann, daß er die 
Mordtat nicht ausführen könne, 
ſtellte ihm aber den Detektive als 
den Mann vor, welcher an ſeine 
Stelle treten wolle. Hafner ging 
angeblich in die Falle und ſetzte dem 
Detektive ganz genau auseinander, 
was er vorhabe. Dann traten an— 
dere Teteftives ein und berhakteten 
die ganze Gruppe, auch den Deiek. 
tive, 
Rodriguez ichof. 

Carl Rodriguez, 8I2 N, Sarra- 

mento Mve, ein Keuerwehrmanit 


‚md Bruder des früheren Alderman 


Wlltam E. Nodriguez von der 15. 
Ward, verwundete heute morgen 
furz nad ein Uhr lebensgefährlich 
Arthur Sinwehl, 2725 W. Divifion 
Sir, und Cdward Kabke, 2620 
Thomas Str., durch Schüſſe 

Die Schießerei fand vor der 
Wirtſchaft Frank Kraaks, 1056 N. 
California Ave., ſtatt und war die 
Folge eines Streites zwiſchen Ro— 
driguez und Kawohl in einem Cafe 


vor etlichen Monaten. 


Kawohl, 28 Jahre alt, erhielt 
einen Schuß in den Unterleib und 
wird nach Dafürhalten des Arztes 
nicht mit dem Leben davonkommen, 
Katzke liegt mit einer Kugelwunde 
in der Hüfte darnieder Rodriguez, 
ſo heißt es, folgte den beiden, die 
von einer polniſchen Hochzeit in der 
Nachbarſchaft kamen, 
rtſchaft, und als erſtere wieder 
auf die Straße hinaustraten, er— 
ſchien plötzlich Rodriguez hinter ih— 
nen, zog angeblich ohne irgendwel— 
che Herausforderung ſeinen Revol— 
ver und feuerte. Als ſeine beiden 


— 


Opfer zu Boden ſtürzten, rannte er Frau Clarence Peck, und einen Bru— 
der, Frederick. 


in nördlicher Richtung die Califor— 


nia Ave. entlang, unabläſſig mit 
Die kirche, Direktor der Glenwoodſchule 


ſeinem Revolver fuchtelnd. 
Schießerei erfolgte in einem dicht 
bewohnten polniſchen Diſtrikt, und 
im Handumdrehen hatte ſich eine 


zahlreiche Menſchenmenge, darunter Trauerfeier 


viele Hochzeitsgäſte, zuſammenge— 
ſchaart, um die Verfolgung des flie— 
henden Schießboldes aufzunehmen. 
Zieſer wurde bald eingeholt, und 
als er erkannte, daß Fortſetzung der 
Flucht vergebliches Bemühen ſei, 
ſuchte er ſich den Augen ſeiner Ver— 
folger dadurch zu entziehen, daß er 
plötzlich in eine Gaſſe einlenkte. 
Hier fand er einen Unterſchluvf, doch 


nur für kurze Dauer, ein Poliziſt von dem B 
hatte bald ſeinen Verſteck ermittelt H. 


und brachte ihn auf die W. Chicago 
Ave. Wache. 

Ster erflärte er in einem Vorper— 
bör, feine Beiden Opfer hätten ihn 
angegriffen, und er hale in Not-« 
wehr gehandelt. Nodriguez it 
Mitalied des Lölchzuges ° . 43 und 
hatte geitern feinen wöchentlichen 
„freien Tag”. Die Polizei it zu 
der Annahme seneigt, Saß er in der 
Tat befürchtete, von Kamwohl und 
Katfe angegriffen zu werden, und 
dem zuborfommen wollte, 

Autobanditen. 

Vier Kraftwagenbanditen über- 

fielen geſtern abend H. Goldman in 


ſeinem Schuhladen Nr. 8612 Sum⸗ 
mit Ave. und plünderten die Kaſſe 
um 827. 


Vier Poliziſten, darunter Harrh 


nach Kraaks 


|nadın und inzwilchen jeden an ber 
Benuguna der Landitraßen in der 
Nähe verhinderte, hat in Chicago be= 


I Smede, feine Schredenäherrfchaft im 
Uuae babe, hätte er nicht den an 
rühigen Namen Kuklur gemählt, 


hatte rau Hafner ein Geitändnis | würde er nicht den Mummenfchanz 
| abgelegt, und diefe wiederum beran- | ber wallenden weißen Gewänber und 


jonftigen auf Einfhüchterung bered)= 


es beißt, joll das Vorhaben gewefen |neten Mumpih treiben, und wir ver: 


den ihn befämpfen“, faate Superin= 
itenbent Stuart von den Staatsfon- 
|ftablern, einem Verband bon 7000 
Freiwilligen, und Gheriff Peters 
äußerte fich in ähnlicher Weile, wäh: 
rend Bischof Fallows nur an der Ges 
heimnistuerei Unftoß nahm, Hingegen 
(haben 150 Mitalieder der American 
Illnitn Welfare League, eines Neger: 
verbandes, Governor Small und 
Bürgermetiter Ihompfon erfucht, je: 
des Mitglied bes Geheimorbenz zu 
| ermitteln und aus Chicago zu bers 
treiben, da andernfalls die Neger in 
er zweiten Warb gemwillt feieı, es 
jzu fun, ba die Auflurer im Süden 
I die Neger nach dem Norben vertrieben 
hätten und fie jegt au& dem Norben 
rad dem Süden zurüdtreiben molls 
ten. Der Geheimbund fchließt Neger, 
Außen und Katholifen von der Mit» 
gliedſchaft aus. 

Blood, die er im Jahre 1871 
geheiratet hatte, wurde ihm 1909 
durch den Tod entriſſen. Er hinter— 
läßt vier Töchter. 
—212+-01/— 
Dom Tode abberufen, 


— —— — 
Zur letzten Ruhe. 


Heute nachmittag wurde der 
Dienstag nachmittag in ſeiner Woh— 
nung 461 Park Ave., River Foreſt, 
im Alter von 92 Jahren vom Tode 
abberufene Pädagoge und Heraus— 
geber Thomas Charles auf dem 
Friedhof Foreſt Home zur letzten 
Ruhe gebettet. 

Der nunmehr Verſtorben kam im 
Jahre 1869 von Indianapolis, wo 
er eine Knabenerziehungsanſtalt ge— 
leitet hatte, nach Chicago und grün— 
dete hier im Jahre 1882 die Tho— 
mas Charles Company, deren Prä— 
ſident er bis vor zwei Jahren war. 
Während ſeines langen Lebens hat 
er ſich um die Hebung des Erzie— 
hungsweſens und den Erlaß dies— 
bezüglicher Geſetze ungemein ver— 
dient gemacht. Während des Krieges 
entwickelte er als Mitglied des Aus— 
ſchuſſes der American Friends 
Society eine erſprießliche Tätigkeit. 

Seine Frau, eine geborene Har— 


— 
— 


John S. Field, Vorſitzer des Di— 
reftorenrat3 der Confunters Eo,, tit 
geiterr geitorben. Geboren am 14. 
Muguft 1847, fam er im Mter von 
20 Sabren nad Chicago und trat in 
dte Tienite der Eishandlung W. ©. 
ZSmett Co. Nachdem er dann Stel- 
lungen Bet verichiedenen Eishänd— 
lern beffeidet hatte, wurde er nad) 
Draantiierung der Confumers Co. 
im Sabre 1913 der Vor’iker ihres 
Direftarenrats. 

Nerblicnene, der Sunggefelle 


Sc 
binterläit eme Schweiter, 


On. 
RICK 


mar, 


Er war Treuhänder der Central. 
und Direktor mehrerer Nebenlinien 
der New Morf Zentralbahn. 

13 Begräbnis findet, nad) einer 

in der Kapelle des 
Friedhofs Graceland, um 2:30 Uhr 
nachmittags, auf diefem Friedhof 
ſtatt. 


D 
x 


— — — — — — — — — — 


— — — 

* Patrick W. Dunne, Vater des 
früheren Governor Dunne, hat ſeiner 
Wittwe, in River Foreſt wohnhaft, | 
alfee vermacht, $15,000. Sn dem 
1897 ausgefertigtenTeftament Tpruch:! 
der Erblaffer die Beforgnid aus, 
ruder der Gattin, William 
einem jähzornigen 
dem er Streit gehabt | 


l 


Condon | 


j 


} 
} 
I 


Condon, 
Mann, mit 
hatte, ermordet zu werden. 
iſt ſchon lange tot. 
— —— — 
Auf zum Harms Park heißt die Pa— 
le des Kranken-Unter⸗ 
ſtützungs Vereins 
ſcher Muſiker von Chicago, 
und zwar am Montag, den 29. Auguſt, 
denn an dieſem Datum feiert er ſein 


diesjähriges Piknik und Sommernachts- Philadelphia 


feſt. Kegeln, Wettlaufen und ſpezielle 
Ueberraſchungen, die hier nicht alle ur | 
nannt werden Fönnen, jtehen auf dem 
Rrogramm. Das Slomite, beitchend aus 
den Herren 2. Sirctlow, PB. Goeibel, 
Am. Rothe, R. Haufel, Ih. Winkler ımd 
9. Reere, fpricht jchon fire fich jelbit. E3 
garantiert dafür, dai Feiner zu Furz 
fommt, 
Sonne und Mondfchein verfprodhen. Eins 
tritt fir Mitglieder mit familie $1.00. 
Freunde mit Familie $2.00, Anfang 
4 Ude nachmittag * 


ö—— —— —ñ — — —e — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — J — — —— — — 


Cleveland 15, Philadelphia 8; St. Al 
zimifchen Boiton und Detroit mußte |de, werden fich aud; diesmal einfü- 
infolge Regenmwetter® ausfallen. 


deuts!Spiele anberaum.t 


Louis in Brooklyn; Cincinnati in 
New Hort. 


'pbia in Cleveland; Wafhington in 
St. Louis; Bofton in Detroit (Dop- 
Sogar der Wettermann bat | pelfpiel). 


Eejet die „Sonntaapeoft”. ten. € wird erfuht, Beiträge an 


bendpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. Auguft 1921. 


Wieder mal eine Bombe, 


Schaden gering, aber große Aufregung 
in der Nadhbarfchaft, 

Als heute zu früler Morgenftun« 
de vor der Rudolph Schul geböri- 
gen MWirtfchaft Nr. 3157 For * 
eine Bombe, die von unbetannter 
Hand gelegt worden war, zur Er«| 
plofion Fam, wurde zwar an dem 
Gebäude jelbjt wenig Schaden auge: | 
richtet, aber die Bewohner der Nadı- ı 
barichaft wurden in große —— 
gung verſetzt. Sie eilten nur ſpär— 
lich bekleidet auf die Straße und 
fonnten erjt beruhigt werden, als | 
alle verfügbaren — 
ten von der nur vier Straßenge— 
vierte entfernten Bezirkswache an 
Teering Str. zur Stelle famen, 
Sie erihhienen wenige Minuten nad) 
den Vorfall, da man die Erplofion 
in der Wache gehört hatte Schultz 
dejlen Gattin md vier Kinder, wel« 
de über der Wirtihaft wohnen, 
wurden durch die Wucht der Erplo- 
fion aus ihren Betten gejchleudert, 
entfamen aber alüctlicherweife!| 
nit geringfügigen Abihürfungen, ! 
Schulg erklärte, er Fünne nicht an- 
neben, wer das Mttentat ausge: 
führt hat und aus iweldhem Grunde 
es verübt worden iſt. 
heißt, wurden kurze Zeit 
Exploſion zwei Männer geſehen, 
die in einem Kraftwagen langſam 
an der Wirtſchaft vorüberfuhren. 

Beſuch von Banditen. 

Zwei Banditen ſtellten ſich heute 
zu früher Morgenſtunde im Cen— 
tral Hotel, Nr. 444 S. State Str., 
ein, erſuchten den dort bedienſteten 
Nachtelerk Charles Clarrington, ih— 
nen ein Zimmer azuweiſen, und 
hielten ihm dann, als Clarrington 
ſich anſchickte, dem Verlangen nach— 
zukommen, Schießeiſen vor. Clar— 


Wie es 
vor der 


— 
. 
zo 


F 


ließ es geſchehen, daß die Halunken 

ſich das in der Kaſſe befindliche 

Geld, 875, aneigneten. Die Spitz— 

buben flohen dann und entkamen. 
Gefangen. 

Zwei Banditen brachen ſpät am 
geſtrigen Abend in das Whiskylager 
Louis Sievers, 2920 Nord Clark 
Straße, ohne jedoch den geplanten 
Raub zur Ausführung zu bringen. 
Sievers eröffnete Feuer auf die Ein— 
brecher und ſchnitt ihnen den Aus— 
weg ab. Sie befanden ſich kurz dar— 
auf in den Händen zweier Poliziſten. 
Einer, angeblich ein ehemaliger Zucht— 
häusler, gab ſeinen Namen als Ed— 
ward Kells, 4912 Wabanſia Ave., an. 

Kaum 20 Minuten nachdem er| 
angeblih mit vorgehaltenem Revol 
ver dem Straftdrojchkenlenfer Cheiter 


rington, der ih überrumpelt = 


n n c c mnmuunn 


Voile und Organdy Waiſts; 
Faſſons; gute Farben- und Größen— 
Auswahl; wert Dis zu 4.50, zu 


6.9 


Seetional 
Gardinen 


SARKARNKSORADUENDHNANAERANNGNERIUANANNAENTATRRARATANTSRANRNANTRTNTLARUARAANARRORAARARAESENE AABLAUEARLAGDERERERGRERDERBRDNE 


Ein bemer: 
Ienswerter&ins, 
lauf fett uns 'E 
in den Stand, at ee 
1000 Sectional 9 A 
Panel Gardis 7 er bie % 
nei au Dielen de 1 # : 1 
niedrigen Breis 
fe zu bieten. 

Jede Seltion 
dit etwa 9 Zoll 
breit; ſehr ſchö⸗ 
ne Mufter: nur 
in weiß; Eeft,, 


x Be 
4 f 


Seidene 
Männerſocken 


Ruuuuuuun 


regelmäßigkeiten ſind nur leicht. 


Kral 317 abgenommen hatte, befand 
Frank Wilſon, 1330 Carroll Ave., 
ſich hinter Schloß und Riegel. Kral 
berichtete auf der Warren Avenue | 
Wache, jener habe fidy ih mit der 
drage genähert, ob er bereit jei, ihn 
nad) einem weit entfernten Stadt- 
teil zu bringen, jet dann fchleunigit 
zu ihm auf den Sig geflettert und, 
habe ihn ausgeplündert, Dank der 
eingehenden Belchreibung, die der 
Beraubte der Polizet von feinem 
Angreifer gab, gelang es, Iegteren 
bald zu erwiſchen. 
Unter Verdacht. 

John Shapiro, 2106 W. Madi—⸗ 
ſon Straße, ehemaliger Büttel des 
Stadtgerichts, und ſein Bruder Da. | 
bid, Nr, 1924 Sid Albany Avenue, | 
wurden geitern abend vom Sheriff | 
S. Spaulding von Burcau County ! 
feftgenonmen auf den Verdadht hin, | 
über 20 in Princeton, SI, geitob: | 
lene Mutomobile verfauft zu haben, | 

NAnsgeplündert. 

Trei betrunfene junge Burfchen 
fuhren geitern abend in einem 
Mitomobil vor der Wirtihaft Sa- 
nmel Öreenbergs, 2501 Weit LQafe 
Straße vor, und während einer als 
Wache zuridblichb, begaben feine 
beiden Kameraden fi) in das Lo- Konzert in Benfenvile. 
fal, um mit gezogenem Nevolver 
den Eigentümer und einen Gaft Na= | Yallmanns Kapelle wird am 28. Auguft 
mens Meyer Shomberg, 547 Nord |im Altenyeim und Waifenhaus ipielen. 
Clarf Str., zu zwingen, mit empor« Gine Gruppe von Freunden des 
gehaltenen Händen Aufſtellung an Benſenville Waiſenhauſes und Al— 
En au ee z Suede |tenheims hat e8 unternommen, den 

Ren ſie die Taſchen i rer, nit zeſer nit } j 
ie fanden 5 —“ i duſaen 2* —— ne 
$36 und im Ruffenapparat 817, |muen, eine una Die 

m saenapparat S14.  Izu bereiten, indem fie, wie dies be- 
An Gas erftidt. reits vor zwei Jahren geſchehen iſt, 

Frau Helene Herbert, 40 Jahre ihnen ein Konzert veranſtaltet. 
alt, 1853 Waſhington Boulevard, Daſſelbe findet ſtatt am Sonntag, 
wurde heute morgen an Gas erſtickt dem 28. Auguſt, nachmittags von 
in ihrem Zimmer gefunden. Der 2.30 bis 5 Uhr, nachdem in den 
Tod war allem Anſcheine nach dor Vormittagsſtunden Gottesdienſt, ſo⸗ 
etwa 24 Stunden eingetreten. Die |iVie turneriihe und jonjtige Auffüh. 


Q 
—* 


ci. |den haben. 

Musik, die allgewaltige, und Ge. 
fang follen die alten Männer und 
Frauen ergögen und an längit ver- 
gangene beſſere —— fo. ! 
Imie den jungen, den Waifenfindern, | 
maren tie folgt: das Gens erfreiien und ihnen als, 

National League, ein ſchönes Andenken für ihren ſer— 

Chicago 5, Boſton 4;3 Ch je |neren Zebenslauf verbleiben. 
cago 2, Bojton 1 (zweites Spiel);| Kir das Konzert ift die große, 
New York 6, Cincinnati 3. Ballmann’iche Kapelle gewonnen 

Umerican League, worden, welde au beim eriten | 


Nem 


und die zum Kochofen führende 
tung war geöffnet. 
— — — 


n .. Pr * 
Eingangstür war feſt verſchloſſen, rungen der Waiſenkinder = 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


York 11, Chicago 33; Konzert in dieſer Anſtalt ſpielte. 
e, die bei dieſem Konzert anwe. 
Louis 7, Waſhington 2; das Spiel ſend waren, und es waren Tauſfen. 
den. Ein vorzügliches Programm 
iſt von Ballmann zuſammengeſtellt, 
enthaltend Inſtrumental, ſowie Ge. 
ſangsnummern, ſpezielle Musik für | 
die Alten und die Waijenkinder. | 
Ter Eintritt ijt frei, 

Eine Gruppe von Freunden hat 
die often für das erite Konzert aus 
eigenen Mitteln dejtritten, um e8| 
ihr aber etwas leichter zu madıen, 
ift beichloiien worden, cine Sub. 
‚feriptionsliite auszulegen, um To- 
mit. Allen Gelegenheit zu geben, 
etwas dazu beizutragen, den Sniai- 
fen eine wirflide freude zu berei- 


Für heute find die nacdhitebenden 
National League, 


Chicago in Bofton; Pittsburg in 
(Doppelfpie); St. 


Ymerican League 
New York in Chicago; Philabel- 


folgende Stellen zu jenden: 


SUIBRABINDELDEBNULDRDEERDEDEERTDDDOLTERORURDBNE Diefe Verkäufe für Freitag und Samdtog HERHRRDEDIIHRUNBEBRRUELIN 


EERIRE SS TERRUHEE HN HL 


Endgiltige Aufräumung 


ESTER EIER FIR PETER EEE? — TOT, 
— EEE —— BEE RE 


III 


— 
se 


The Store of Io-day and ‘Tö-morrow 


HE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Dearborn Streets 


——— 


— 


Rn 
ER 


Mäntel, Kleider, Sfirts 


unter dem SKojtenpreis. Ganzes Lager von Sommerwaren—alles 


verjehlendert — beachtet die Bargains. 


friiher bis zu 18.50 
verfauft. 


angebrocyene Größen, 


— 


vorzügliche 


1,000 Panels, ſoweit ſie reichen, 25c 


Seconds der 756 Sorte; ſchwarz; die Un— 


—I Während Auguſt ſchließt dieſer Laden Samstags um 1 Uhr mittags LLEEEE 


der abolitioniſtiſche Zeitungsheraus— 


der „Geſellſchaft“ auf der Nordſeite 
t. 


Mäntel Skirts 


früher bis zu 18.50 wert bis zu 5.00, 
verfanft. ı3u 1.99. 

Warme Stoffe, pafiend | 
für Herbitgebrauch; aute| 
Farben- md Größen- 
Auswahl, zu 


7.99 | 4.97 | 


Node verfauft bis zu 6.98 | 

Pleated Modelle und andere; gute | 
Qualität Stoff, hübſche Farben- und 
Größen-Auswahl 
früher bis zu 6.98 ver— 
kauft; zu 


Kleider 


Ichöne Partie von Sfirts, 
aute Stoffe; Herbit-Faj- 
fon3; beliebte Farben; 


21.39 


6.95 Gapes zu 1.95 
Sehr hübſch beitidt — fchr aute 


Stoffe — angebrocdene 1 05 ö 
® 


Grösen; 6.95 Werte — 


eidentleider, borzügliche 
allonz, aute Stoffe — 


Kieider für Kinder 
rüber bis zu 4.95 verfauft, zu 69. 


Drrandh und GSinghban Kleider für Mädchen; 7 bis 14 Jahre; borzüglide 
Zualität Stoffe; gute FSarben-Auswahl; früher au 4.95 verfauft, zu 


Seiden-Waifts, wert bi3 zu 4.00 zu 1.59; Georgette Waifts, 
1.59 


09 | Hübjch bejegt; furze ımd lange Mermel; vorzüglidhe Größens 
c I und Farben=-Muswahl; wert bis zu 4. 00, zu........... 


5 Regenmäntel für Damen zu 3.98 


Waſchanzüge 
für Knaben 


Majeſtie Brand 
Norfolt, Middhy 

liver Twiſt Faſ⸗ 
ſons, in Palmer 
Leinen, Poplins u. 
anderen ftarien 
Stoffen, in blau, 
weiß, braun, grün, 
fowie in geftreiften 
Muftern, alle mit 
abitchenden ar: 
ben befett, angebr. 
Partien, aber Grös 
Ben bon 3 bis 
Tserte Bis 


Berfauf von 


Männer: 
Flanell⸗ 
emden 


1,200 Hemden aus gutem, ſchwerem 


2 Flanell. Wir Fauften 35 
“ 
— 


— dieſe Partie von den 
Fabrikanten als „Mil 
Tiſch-Damaſt, 
64 Zoll breit, Yard, Ye 


Runs“, meiſtens in 


grauen Flanels. 
| Verkauf von Knaben— 
| Spiel: Anzügen 


| in Wabaih Streifen, blauem Denim, 
| Kbali, mit rotem und mweibcn Belag; 


Größen 3 bi$ 7 — eben—⸗ 


fo Hud „Sinn blaue 
* 


EääääE 


Verkauf von Knaben— 
Waſch-Anzügen 


Oliver Twiſt Middy, Norfolt Faſſon — 
blaue Chambrays, weihe 
Poplins und geſtreffte Mu— 
ſter; dieſe Partie in Odds 
und Ends kommt in Größen 
von 3 bis 7; wert bis au $2; 
ſpeziell zu 


JUH22215G0KASUSGBAHLABHBIHERHHUUEEÜAHSH DEREK ER 


Gztra jchwere feine Tualität von 
ganz gebleichtem mercerized Tafel 


Damait; aljortierte Mus 
fters 64 Zoll breit— C 
Ipeziell, Yard zu 
Bau und rot seitreiftes Olas- 
Handtuchzeug. Feine Cua= 
Ittät, fajert nicht; Fabrik C 
Längen; Auswahl, Yard. . 
18 bei 50 Hohlaefäumte Damaſt- 
Nie; Ailortierte Ent: 49e 


Chambray Overalls — 
ntett Defekt; Größen 3 
bis au 8; fpeziell diefen ürfe: fvesiell, Stü 

Bea 3 würfe; ſpeziell, Stück, 


zu nur 


LELTETELETTTTITTTETTTTTTTTEITTITERTTERTT 


N Knabe ertrunfen. 


Firſt National Vank, Elmhurſt, Ill. 

[elmbusit State Bank, Elmhurſt,Ill. 

Firſt State Bank, Benſemville, Ill. 
— — — 


Verſpaätete Ouittung. 


Fuhr mit Kameraden auf den Eee, ER 
Floß ſchlug um. 

Während des ſtarken Windes 
wurden geſtern der 15jährige Pe— 
— a ‚ter Nolan, Nr. 5932 | ' 
Einem Schreiben des Herin Otto | ST 0X u 1siäh „ ee 

. . 1 . — .. x L, T dgauhrige * 
Marr, Berlin, entnimmt die Schrift- — Bor Suntien, Su umd 
leitung Folgendes: „Wor längerer | — en Ze 
Fosis srkleta ee der gleihaltrige Nayınond Rei, 
| Zeit erhielt ich von einer Dame einen, Gr Rt =0 Gtemt 2 
I% eg. ‚Nr. 916 WB. 59. Straße, auf der 
Ched zur Verteilung an arme deut= |. zen 
> j : | Sobe der 122, Straße auf einem 
che Kinder. ch glaube, es war imi>, -  :.,. * 
Februar. Ah“ habe bamalz fofort I loß auf den See getrieben, wo das 
en en fahrzeug, als es 50 Zub weit vom 
Ida3 Geld mit dem Brief der Dame | rer a "ae — 
in Breölau.an ven Schlefifcen Aus- | er entfernt War, umſch ug. No— 
n —— lem ertrank, ehe die Rettungsmann— 


rt atlfer Mi f 15 - r px 
Fuß, Kaifer Wilhelmftraße 24, zu ſchaften, welche den Vorgang beob— 


— 
— 
in 


I 
I 
| Sänden des Herrn Hauptmann Zude| et hatten ihm zu Silte fommen 
abgeliefert. Bein Durchjehen meiner fonnten. ie beiden anderen Gm 
Sachen fällt mir die Quittung in Die} J wech —— 
Hände, die ich Ihnen hiermit über- zus verungiäit 

fende, ba ich den Namen der Senderin| Ig oer ——— — ac 
in ſich her auf dem Sterbebette liegenden 


Eine Reliquie. 


Chicago Hiftorical Society 
Drudpreife erworben, melde 


| Mutter in Sprinafi f 
die Quittung beim Se | og = 
der „Abendpoft“ abholen. Straße, auf dem Dixie Highway 
ums Leben, al3 jein Kraftwagen 
es ausglitt und umichlug. Der 
Die von Milford, SU. Drei Freunde 
hat bie von Sommers, die fih mit ihm in 
. ) dem Gefährt befanden, famen mit 

geber Elijal, P. Xovejey benugt hat. feihten Verletungen davon. 
Loejon büßte im November 1837 bei) 4 einem Schädelbrudy Hegt die 
ben „Alton Riots“ fein Leben ein, sopenjährine Anna Lotter, Mr, 
fein Blatt Hieh „Alton Opferver“.| 1446 S. Albany Ave., in Auburn 

5 ern Bart HSofpital. 

wütenden Menge in ben Miffitfippi| ars es an der 47. Straße und Ajh- 
geworfen. Vor mehreren Jahren ad Ave. die Straße überfchritt, 
wurbe fie der hiftoriichen Sammlung | yon einem von Nofeph Sagrvinfhis, 
von E. F. Gunther einverleibt. Nr. 1714 W. 46. Straße, gelenkt. 

— un Kraftwagen überfahren. 

* Die im Auditorium Hotel N 

Mallentine, hat auf Scheidung von | Salle Ertenifion Univerfity Haben dıe 
Robert G. Stewart, Hilfsaefchäfts- | verfrachte Michigan Ave. Truft Eo, 
führer der Standard Dil Co. sen auf Rüdzahlung bon $572, bezm. 
Indiana und Sohn des Leiter? die= | $11,199, verklagt, die fie am legten 
fer Gefelihaft, wegen angeblichen | Tage bed Bantbetricbes hinterlegt 
Ehebruch3 mit einer jungen Dame | hatten. Andere Einleger an jenem 
Zage mit $413,000 Gefamtfortes 


Unfall ereignete ji) in der Nähe 
Die Preife wurde feinerzeit von ber; Das Kind wurde, 
nende Frau Elizabeth Stewart, aeb.| * Guagenheim Bros. und bie La 
zungen bürften folge. 
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el ABEL S 


—— — — — ⸗ * 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Stellung face Männer n. Siuaben | 
KR gen amter later "urban .c_ das Nor.) 
Sefubaz Brot: ımd Kale-Häder funht Stelle, 
Etadt oder Land. WAdr.: R 855 Apbendpoft. 
I3aaımE 
Watchman; 
— 
dimide 


—— — 


NRiverview Part. Allerhand 
anügungen 

Apollo, „Ballina Ebom of 1921." 
Cort — „Emvorb as Sillt.“ 

Garrick. — „Up in the Couds.“ 
Oltympic. — The Havyy Lavalier.“ 
PBrinceß. — XThe Bat.“ 
Stubdbebaler — „Tot. 


Kleine Uuzeigen, 


Vers! 


fücht Etelie als” 
Charles Neil, 


"Shut: 3 Mann 
oder Janitorhelfer. 
Lale Str. 


Verlangt: Frauen und Mäbchen 


“Anaetoen unter Diele diefer Nubrif 2 das Wort ı 


“ 


Yıden un? Kabrifen 

— — WVerlangt: Junge Mädchen, um das 
Verlangt: Männer u uud Sinaben |„Tabeling“ von Zigarrenfiften zu er: 
Anactacn unter dieher Munrıt 2e das Wort „|iernen. Stetige Arbeit, Gute Löhne. 

Werlangt: Guter Ice Bor Dann. | Chicago Bor Go, 214 W. Ontario Str., 
Muß verftchen Fleiich zu fhneiden und | Nabe Wells Str. do— ja 
auch Wurft zu machen. 352 S. Koſiner Verlangt? Mädchen, um Futter in 
Avenue. Pelze zu nähen. Gielsdorf, HM, Midi: 

"erlangt: Bäder mn und Konditor für | 9A Dlvd., Tower Building, 3. Floor. 
Delikateſſengeſchäft in Sioux City, Ja. — ———— 
850 die Woche und Board. Inhaber hier erlangt: Eine tücjtige, verläfliche 
in Chicago, 17 Quincy tr, 2. Floor. ‚ | Perfänferin für DTelifatejien Store; 
Elena: Gelateenee Buriimader |stte Bezahlung. Chas. G. Zoelter, 61. 
für alle Arten Wurſt. Anderſon hs * 


Str. und Michigan Ave, midoſa 
1004 Ave. Es So. Chicago. do 2 


Verlangt: Maſchinen⸗Operalors für einfaches 
* MNähen, an Bloomers zu arbeiten; Arbeit ſehr 
En Forlangt: BPainter. 1762 Larrabee Str. — ad: ſtetige Arbeit, gute Bezahlung. Jean 
Yerlangt: Ein ann, um Zementhlods 3 | arme nt Co, 1300 % SIvd, 
machen. as, Yrandt, Cat Laron, Su, 
Geichirrwaſcher. 


zũ Y, Radfon \ 
4 4* Berlangt: Mädchen Mo⸗ 
Verlangt: 211 Wisconſm | 
nahe Clart. 


1900 
J 


6 in Büderei, 
zit, Ich. 
Etr., 


Linucoln 3866. 
3 : Serlanat: Gin erfabrencs Mädchen für Bil: 
verlangt: Starfer Sunge mit Erfahrung an) 
Vrot und Bis cuits 240 Webſter Ave. | 


lerei. 1644 W. 63. Str. dofr 
Verlangt: Frauen, um Ornamente und Qua— 
Verilangt Fin rinſaſſiger geſchidter Va ten zu Hauſe zu machen. — Univerſal, Vraid 
der an Prod, Rolls und Vaſirg, der die Lei- Houſe, 1381 Moormau Str dimido 
dung eines neuen modernen Sbov überseh „zaäudeheit mit chvas Erfahrung 
men lan, wenn not eibt Ein⸗ Bru diug, Birling 2. RPaſting: 
Ebeiten und Angab sadr im tagestellem Mr 
Krief. —R & Co, 37 Wabßf 


⸗ 


es Lohnes 
107 River wi 
Rimmer* 
Verlangt: Frau 
— — 


ch 

Meiter ver 
N, Kaltiermia 
Serlanat: Cd ıhmache er 
und Anpaſſen neuer EM 
Die Woche, Anfragen 
„9 b ndype it, 


niftione, Wid 
— fir sun Släh 
1066 


kaztıl 
Abe 
„für feine Neparatı 
Lohn 830 bis 
Adreſſe: F 


Zweaters, 
riet sinittüng } 


| et — an 
0) Aine 8 E Nirbeit, 
lee Ave. 


Erfal 


$ 
488 
dofr 
Tnchnger Nachwach— 
lann, für 

8 5230 3% 
3249 M 


tich ſprechend 


lie, 


ait 
ie liche 
Adicr- 


hr, um tim 
: Bezahlung. 
Wabaſh Ave 
ẽriabrene Stricheri 
ſtetige Arbeit, a1 
Sand Knitting M 


— Mäd 


Verlangt: : Ein auto 
mann, welder 
acindht. U Btchlerit 


Ro otter 
Varl Ave., * Block pom 
I loitat: 


x Nerfünfer, Deutid 
Neannterireis, über 40 DRadbre, bon guten! Chicago Tine, 
on zu repräſen- "3: erlangt: Säberimen: 


Nur, um eritilafiise VPropoſiti 

tieren. Derla erfabruma nicht nötig. 59 für jeidene Camvden'hirme: 
| Nindsberg 
l 
ee 


fiei 94 
orwood 
ilwautee Ave. 

I 


mit 


imen an Sha— 
te Pozablıma. | 
ill, 2408 We it | 

mido 


Anzulragen: 


erſahrene Mädchen 
auter L 


Lohn. 
fg Co, 
— 


ntidofr ; 
Liners 


und 
beite 


irbeit 


©: a 
ıi 
4, 
an 
müſſen 
Temole. 
16 Air 
Mafonic 


die Woche und nomm 
perfönlich awilgon 11 und 1 18 6. 
jeftic Ylda., 22 28. °D 

Neriangt: "Ynfanwedter 
geſchäft zu erlernen. Fenst 
Son Eir. 

Serlangt: Sre oder vier Männer für Erd: 
erbeit. Schbert, 3813 Nottinahbam Averue, 
Cie Grace. 

erlangt: Tüchtiger Steimh 
turen an Relidenz. . Noumitt 
Freitag zwiſchen 53 und 6 abend 
Be 

Nerlangt: Sumaer Vüder an Brot und Gafes 
— die Woche, Koſt und Zimmer; Tag erocit, 
Adr.: D. 111 Abendypoſt. 


—— Tederarbei 
Vags zu arbeiten. R 
Fullerton Avoe. 


”erlangt: Griter Nlalfe Y 
anh Karventer-Arbeit tun 
Clarl Str. EEE WER EN EIN 

Serlangt: Runge zwiichen 14 und 16 Sadreit, 
Gänge zur beforaen und leinte "rbeit zu tim, 
835 Orleans Etr. 4 

Srrlanat: Erfabrene Anitter 
{&inen: jtefine Arbeit, nute 
aufragen: Cand Nnitting Mills, 
Cbicago Ave. urn n 

"Berlanat: Lodimith oder Tin 
zu führen. €. Hoffman, 30490 X 


Terlanat: Qumger $ 
bon Zeichenpadier m 
tige Stelle md P 
50 Plymouth Court. 

"erlangt: Junge, das Graveur@ 
eriernen und um Muzaünae zu 
Rihard Nadewegen, Zimmer 13 
Etate Etr, 

"Serlanat: Tüchtiger verhe 
für Erpreß⸗ und Kohlen-Geſchäft; 
Walter Young, 480 N. Clart Sir, 


—— nenn —— 


Rerlangt: Männer und Franen 
Kainzeigen unter diefer Nubrif 2c das Niort.) 
Verlanat: Chevaar ohne Kinder für ein n 
Eountrv-Plab, 30 Meilen meitlib von CI 
Frau für all ine sarbeit, Dann ei 
Arbeit auße behilflig au fein, Familie 
ton Dreien, ſezeichneter Lohn. Empfehlun 
gen verlangt elephoniert Oalland 5047 mer | 
gen Berabredung 1 — 


Finihers 
hneiderin; 


Maſonie 
Mädchen über 
zfabril. 5800 


eine 
lies 
mido 
Lernen im! 
zempic, 
mido 


Hansarbeit 

erlangt: Köchin für Roadhouſe nahe 
Chicago. Avenue Tavern, Telenhon 
Desplaines: dimido 


Repara⸗ 
tag oder 


Deming | 


‚aner für 
u + 
612 


r 
“A 


leichte 
Nung 
im ſel— 


Frau für 
intberifchent 
re Mädchen 
ahlung mit Zimmer 

oche frei. Kein Wa— 
alther Leagnue Hoſpice, 
do—fon; 


langt: Mädcher A oder 
arbeit tt moderne 
Some: vier, ande 
ben Hein. Sehr gute 
Koſt. % Tag die : 
RNachzufrage 


en: W 
Calumet Ave. 


—M 
eoples 


an Golf, 
Een 


ter, er! dreite, 


. 9. Yubrie Co,, 


MÖD« elfhreinter, 
lann, 2516 


Der 
No, | 


Von, i 


autor u 
erel_ Pd, 


"Grfal > ide 


Mädchen: 
78 rec er 


u; ; guter 
ci dd, 


Saus nälter! It, aute 
10916 Newport Ave, 


2 


— — Ac chin 
Shater x 1; * 
Anz | “ 
Weſt 
mido 
, Geihäft | ide 2 
a langt: Stau 
rn. IHR N, 
boidt 1439 


san 
ahlung. 
2408 — 
zumt Nein 1a: hen jede : 2 
it Ave. Lori ia 


md Mein: 
Ave. 


VTerſan at: Frau 
143 eimont 


Ir 


: fi 
Waſhtenaw 


Mann das 
nrten au lernen: 
9. €. Haiecı, | 
16aatwEi 
sehhäft zur! 
beforgen.— 
01 -231 N.| 
dimido 
irateter Man n| 
ftadtfıı india. | 
dimodo 


⸗ 
| 
re 1 | 5 12 


ſte⸗ 


ff! ae 

Nerfanat: Köchin für NKaffce-Sbop: muß 

fane IE beim Fleifhigneiden fein. 310 Sadfon 
Ivd. 


Nerlangt: Mätchen für allgemeine 
Beit und auf 3 Ntinder an achten, di 
Schule gehen; lein Waſcheu. 4737 
Sreiien. 

‚Serlanat: 
Die ein 


rg 
aut 
Abve. 
dofr | 
Dansarbeit, 
725 Andevents 
doiria 
leichter 


07 
21 
1397. 


Salz 
c alle 
Tarf 


o 


Frau für alacmeine 
Yaby dverdflegen fan, 
Blvd., Apt. 

nat: In —J 
h offer n. 


— 


dence 


Serlaı 


m Ädden, | 


Zel. 
2. 


bei 
Kenwood 


chen für Saus Sarbeit: 
Nargate Terrace 


me gutes 
Dienſte. Tel. 
Herm itage 3. 


Hau: Heim 
Late I 
Ar t. 1 
beftfa | 
Mädchen für allgemeine Sansars | 


Rerlanat: 
beit: ein Nimd in Familie, antes Heim für! 
Mädchen, 


Stellung fuchen Männer u. Snaben, | das richtige : 


Anzeigen unter diele, Nubrit Ic da3 Wort. ) 


Selycht: Junger Mann, 23 
in: Lande, Yırht Stelie al: 
rer der beutichen, polnife 
rufſiſchen Sprache 
nem Department-Store 


26. Str. Tel. Lawndele« 


Geſucht: 
Otto Schw ab, 


& Ave., 


R 
„Ik 


bofrfa | 
erlenat: Rı Mädchen, bei Kindern u 
bre alt, 1 Dar! KK end Hausarbeit oder für allgemeine | 
reſpo ondenzii Unerfahrene an wen ar“ 
1240 Asbury Ave., Evans 
doft | 
— 

n behilflich 
deit | 


Mir! ae 
1537 Nor 


x 


anädden: 
rlangt. 
Zelcpbon 


muss I 
521 
Graco⸗ 
Mannen 18401w* 
— 

Seim, 15 
zuahäft 


> 8 sn 
S. Ked Sioor 


icht: 

it als Sp 

teur, A. K., 5714 
Geſucht; 

des Bäcke raetch ift 

rıma, n 


Junge I) 


Ge Tut: Ein J 
derei, u 


Junger 


53 = 


Rüc Etcdle. 


Sehuht: 
bei Chauffen 
Kaution 
Frankl Giesler, 
Sa marlct 2 t 2046, 


Gefucht: Rorter, 
ollcr Caloonarbeit 
Kramer, 530 N. 
20 u, 

Geſucht: Erfahrener, 
Tat Arbeit in 
ſchãſt; ſch eut leine * ri 
korüde, Telephon 


— — 
icht das 


irrt 


eit. 


— 


Se TB 3 
Sarın mit 
Auguſt Schönhoff 
BD asia 

Geſucht: Bartender ſuck 
Aushilfe, oder 
2 132 Abend oft, 


_ Gelnct: 


irgend 
ro ba der 
13 


BESTIITT TEN 

Eicliuna 

©. R., 1627 
&efıcht: e 

faorung, 33 3 elf, 


eine ftetige_ e; bar Ü 
Ar mitane ! Be 

Gefucht Erit te Hand 
Cales ſucht Arbeit, 


Bu 


zäcker en 


T 
R 860 MI 


Sdr.: 

20, nefund ı ur nd ftarl, | ® 

rfabren in Giro: 
alarm! 

rn z0cı 


—— — —— 

Sefucht: Junger Mann 
münfcht iracnd melde ‘ 
cery und Marlet oder 
Lincoln 4136 

IT rider | 
dreher, ſucht Stelle in Ar 
Jaun —8 eingrbe iten auf A 


allac Tacmeine | 





emeine Hausar⸗ 
— 
ſucht das Vag 
im Lande. 1544 
Gefecht: Er! 
Prod und No 
Abendhoit, 
"Belud:: 
Etelle. Emil 


Zelepbon 


s guter Lohn. 
wi : n Nafdmalhi- 
Friedman, 3029 N. — 
dimid d 

Mädchen für allge 
3029 N, HSobne 
dimid 0 


ine u 1d Anangler A 


ach 
* 
J j Apenue, 


= Demti 


ungariicher 
Mafia, t 


6422 — 
bo | I 8% oder 
Friedman, 


Frau 
usarbeit, 


ı Kor! 1 


3—4 | 


Gefudßi. Päder (50) 
und Rolls, 


Zane wihentlid. 


Gefuct: Sabre ai 
Monate ir —— Bas. ! 
George Fieiſcer. 4061 Wells Stt. dimido 
— — —— 

Befuht: Bäder, 20 Jahre alt, foricht_ Aue 
Ynaarifh und Deutfh, fucht Arbeit. 1232 ©. | 
Euclid Ave. Dat Rı Rarfl, IH. 16anatmE| 


Bee f: Sunacr Mann, nef&idt mir —— 


fu ? 
Sıunden ! 


Phone. 


P 


— — — 
: Gute, 
Vorzuſprechen: Dr. Hyrmiewieli, 
etr., zwifchen 12 und 2 Ihr nad» 
ittans und 6 und 8 Ubr abends. Telcobon 
3907. 1518 ®. Divifion Etr, 
modimido 


eine tür 


> 


r qauter ) 
ucht Beſcha 


n 


S. Nnroe 


Tee Geldbirrwalderinnen:; 
Tag» und eine für Rachtarbeit. Reſtauran; 
148 RW. Norib Me. 12aaimf 
geun Hamkarhcit oder Senftermalden, münfcht SBerlanat: Amweite Köchin von 4 Natınittand 

gend 


Bhone: ESceley 699. bie 2 Morauns; Sohn, Nefiaurant, 148 
wel Mrbeil, "hone: € mo—do MW. North Abe, iꝛaus. iwã 


—) — —⸗ 


"als zweites Mädchen. 


ı Gernelia 


ſtändig eingerichtet, elektr. 


Privat⸗ ‚bi 


] Howe 


Nordweſtfeite. 


i0 


Zeiebhedirmitage dou * 


leichte IA 


lung. 


ig or toffeln, 


‚leiden 


achſenen 


. gorn, | 
I 


dimido | Is 


verläktice Frau als Haus | 
1: —3181 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


nzeigen unter dichet Rubrit ſ1c das Wört,) 
Stelle 
1775 Elybourn Ave., 


Belundt; Deuticheungar. Mädchen {dt 


lat. 


Wefnct: Erfabrene Frau au fur : Taſch Nils F 
gels und Reinmahpläße, Xel, Diverfey '303 4 
do vi ' 


“ Gefnht: 2 Waldh- und Bügelvlag für Montag | 
und Dienstag. Telephon wellington 6018. 

Gefucht: Junges Mädden fucht Stelle für 
Hansarbeit; drei Monate in Amerila; ſpricht 
deutich, Kahaufranen: 2130 9. 22, Elr, 
wiſchen 5 md 9 abend: 

Gefucht: Fran nittieren n ters wiinfeht Ar 
beit wäbrend de5 Tours für ein paar Stunden, 
nein "safchen. Tele pbon Alban 85906. mdo 


Gefucht: Denſſches Maͤdchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann auch kochen. Hoenig, 729 
W. 25. acc. Zel. Boulevard 8780. mido 

Geincht: Vaſch⸗ md Reinmachvlabe: anch 
Samstaas. Telephon Lincolu 5236, doſr 

Geſucht: Deutſches, Mädchen fucht Stelle 
As Kindermädchen 1653 Binec Str. 


WMeſuncn Frau ſucht Plätße zum 
und, Reinmachen. 16604 Orchard Str. 
Flat, Hinterhäaus. Tel.: Diverſey 6283. 

dofr 
und 

Did,., 

Ich: 
midofr 


Nafıhen 
> 


Fran wünfot a che 
zu nehmen, $1.25 Das 


auch zum Ausbeſſern. 


Geſucht. Junge 
Bügeln ins Haus 
wenn gewünſcht, 
Kildare 4160. 


——. — — — 


Stellenvermittlunge⸗ Büros 
Anzeigen unter dieſer Nubriſf 18e die Betle. 
Fubrs dentFrungar. Frro. Tägt. Leite Etele 
‚en für Privathänfer, Hoteld und Mefteuräntd. 
540 North Ape. Tel.: Lincoln 2180. 4dia*X 
nee 
In vermieten 
neigen unter dieſer Ruhril 18e die Bette. | 
In bermieten: Vier rohe Zimmer, 5751| 
Ave, Norbtweitieite, dofrſa 
$13n, 5 Zimmer, dolle | 
Licht, Vad, 2, Rlvor, | 
Miete Dezabit bis | 
Sinterbang. de 
Bad; eloftr. 
Erwachſene 
825 Sicher⸗ 


Su derfaufen: Nur 


Wohnung, 
Ce ed da! vick 


Schöne, helle 

yum 1. 17:34 

Sir Dermieten: 4 Fimmer und 

“idt, Hinterbaus, $18; nur 

sutfhe oder Dentfhamerifaner; 
1804 61 eveland Avo. 


Su derm heten: „Putcher- 


<tr., | 


op mit Einrichtung, 
Seminarn Ave. 
Dimtido ; 


miter und Nonrd 

April I8c Die Netle.) 
ipliertes Frontzimnter am Allchte ı 
die Wode, 169 W. Diviſion 


x) 


. 
* 
et gen 


EUR Mer dh 


Na; —J 
ul ieter 83 
Sit. 
Jr bermic ten: 


mo 
0 
= Niet, 
Ein Tmönes nrontzimmer an an 
einen reiveltablen Serrit oder awei oder cine 
Herrn mit 1 cöoer 2 Kindern oöer Ehevaar, 
301 Caliſornia Abe., Eclke Poll Str., 3. 
Floor, Front. 

Groͤßes reines Beitzimmer, 
Trivatiamilie, Nordfeite, 
nabe N. Clark Str. 
Sunnvſide 8042. 
In vermicen: Schürcs 
Dampfibeiaune, 2002 
Tiverfeh 0 >49, 

Dame Tindet fhönes Heim, oft umd Nine 
mer in einem modernen Saure für wenig Geld, 
Zelevbon Graceland 

—X vermieten: Madlierfes 
fend ü Dampfheizung, 
Mtetin; 1 
be, Tel, 


= 


elefir, Licht, Vad, 
1614  Sollumwood | 
Abe. 831, die Woche. 
Tel. 
Bimmer, 
Telephon 


möbliertes 
Mohawl Str. 


778. 

Frontzinnmer, pafz | 

eleltr. Licht und 

Block von Hochbahn. 
Diverfeh 1720. 


zafſer 
ton 
u mielten: Schö 2 
ftü indin: m Herrn: feine oft! 
ze bon, Gar und Hodbahn, 
mid etr., 3. loor. 
verm ieten: ʒelles 


Su 
hillia, 307 North 8 ine. 


u vermieten: Shön möblierte Zimmer, a? 
Wunſch Board, 2340 Larrabce Cr, nabel 
Fullerton VParlway. mido | 

vermieten: AKrermdliches, belfes From⸗ 

immer mit allen Vegruemlicteiten. 2026 

Etr., Apt. 1. mido 


simme ran ans 
Privat⸗Familie. 
1446 Cedgs 


de 


fauberes Zimmer, 


Zu "mieten gefncht 
An⸗eigen inter diefer NMibrit ſ80 die Betle.) 


Mefncht: Deiterreiber fucht helles einzelnes 
Sinner: feine Wanzen: u au tmeit bon ber 
voov; Dampfheizuma. Adr.: 29138 Abendvoſt. 

 Helterer Mann Fırcht "einlades <hlafzimmer, 
Adr.: D 107 Abenppoft. 

_boftfa 

Zu mieten aefucht: 4 4 Sinner mit Bad, ‚ cleftr, 
Licht; Leine Familie; befte Referenzen, Tel. 
enhvortd 7432 TJ. 


wer fuhr für fich umd 2 
Zimmer, mit oft bevorzugt: ftelfe Ertra: 
wenn nötig; Aneftfeite, amwilchen North 
22, <tr. Mödr.: 5 485 Ubenbpoft. 
bofr 
Wls Is 
116 


2 Naben, 7 und 


bett, 
Ave, und 


‚ Ein 
Preisangabe. 


31 mieten geftwe: 
henbent kung. 
be ndre zit 
3u mieten 
Bad, elektr. 
von finderle 
poſt. 


Bimnter mit 
Adr.: 2 


nefucht: 4—5:Zimmerflat mit 
Licht, Dampf» oder Dfenbeisung, 
lofen Ehepaar, Mdr.: % 471 Abend: 
— ee dido 
Zu mieten gefucht: 5 belle reine Zimmer für 
zwei ‚altere rubiae Leute, cleftr, Licht, Dfien- 
ober Kuritaccbei: umg, Nordfeite: befte Nefercits 
Tele: ho IS: lim: aton 497 dimido 
miete gefucht: Goder 5 Iim 
lington 8471. sa 
nn nn nn ET —— —— — —— —— 


Berfü aliches 


Mmaietaen ımier Dieler Sinbrif 188 


a 


r 


Achtung! 


Wieder erhältlich iſt das 


—X 


mburger Pfla 


echte deutſche 


ter 


Mafter” 
von 


Salzi iuß, 
A ugen 
erirorene 


| 15 junge 


felroth 


drug 
icago 


Avenue, 
I8agıt dofontimt 


Das Augenlict 

richt Die aus Wlumenblüten u 

RI Iomer- Drops die die Hugen ftärfen umd 
teilmeife verloren geyangene Echfraft mie | 
er berftcellen. Sbne Operation heilen 
pfen felbit die bartnäztisiten Mugenfranf: | 
t Erfolg. "ine Flaſche 531 ver Expreß 

3. bei Frau H. Darvas 1636 —— Str 


Chicago, zu erhalten. Tel. Einco! 


Rx 


; oftene- Wi 
acheilt nach einer neuen Behant⸗ 
Schneiden, kein Abballen vom Ge—⸗ 
ı einmal die Wodhe Etumt| 
30 abends. An der Apothefe | 
ittags. 11in3mı& 


Chron. Geſchwüre 8 


der Wein 


Veoin 


I Brut, 


Adtung!, — „Frauen! 

nnt Ge— em Ihr mein 
lauft; rei 

t liegen: 

* —* 


it garantiert 
ai ling Etr,, 


: €o., 1801 Dur 


Chic 
ee bofr | 
cderle® naen, amtlihe Wie 
idavits werd ausgeferuat 
No⸗ 
aſbinaion Str. Ube wi.‘ 





affortiertes Lager hänncte, | 
und under » il. Ha sihubden und | 
Mm uch Männer und N en:Leders | 
im neuen 1232 Neimont | 
nüher Cafe D. Etation. | 
2ma,fondido* | 7, 
Rheumatismus, Piieren» und Geber 4 6 
Griöitungen uf.m. nebmt_die Ehmiß- | 
Nullinger, 2253 D. "her tar: Nd_| 
bitte foreden 
Grand Ave, 


bon 


Sauef Plaß. 


od VP. 


VBi 


Si 


Genen 
bäder bei CE. 


Schneider, 
W 


al, 


Otto 


ı am. Sifcher, 153 


Tadıdeder nnd , Slempner 


An eigen umter dieſer 


Jert find ‚ bie Rreife etwas billiae 
Sedermann. der ein fchlcchtes "nach bat, | 
ı bie Selenenbneit benügen und e3 Tevaricren 
Nlaifen ®. Wiiendorier, 244048 N. Oalley 
!ive, Phone: Mrmitage 6428, 
Weite Dasdedemwärbeiien, Reraraturen und | 
Schornſtein⸗ Arbeiten, Alle Nrbeiten garan. 
itert R. & 8. Noofers, 2540 George Eirake 
| ’Rhone: Monticello 2891. 4nd doſondie 
3Dad⸗ vede teraren garannerin. $6° Altos Autos 
| Zrud-Dienft nad ollen Zeilen Ebicngos; eia- 
Liiert 32 Rabre, &, Dunne Rooſing Co 
13413 Ogden Abe. Telephon: odwell 32 
12ng*% 
—— —— — — — — —— — 


Leichenbeſtatter 
wuUnsernen nnter diefer Ruhrit IRce Die Betie.) 
Zieftern Caslct and ug Eo., 177- 
179.2. Michigan Divd, el Ecutral 368, 


13ın3*% 


gllte 


uw berfauien 


| pittin. 


WGondola 


Jahre Leaſe, 


Abe. 


ſofort genommen. 
ı ragt, 


An⸗eigen unter 


ar 
dieſe 


| 
in den | |xeı 


= | ı"mıeracn ui 


! »imerren unter 


| (Anzeigen tn diefer 


irhrit IS Me Bette; | 
Deshalb Leb 


3 


Möbel, Hansneräte u. |. w. 


’Insetacn unter dteler Hubrii 18c die Bette.) 


— nöbel 
Sreitag, ‚den 19, August, 10 Uhr borm,, 
2525—31 Eheifield Ave, 
folnende3 anf Auftrag einer 
Mortgage Ko. 
Upriabt Mabagoni Piano, Vetter, 
Matraben, Gisfihränle, Nähmalbinen, Ehzints 
mer:Zet, Veltzena, Leinen, TDreffers, GChiffos 
niers, Rockers, »Borzellanfchränfe, Küchenlabi— 
nett, Rugs uſw. 
Reebies Muctton HSoufe, 
Rofepb Etrauber, Beriteigerer. 
_ Rrivatverfäufe täglich. 
Bvoſie Gelegenheit für jmges Ehepaar 
Muß verfaufen: 53im er Möbel, prachwolles 
Spicler Piato und Rollen, ein aroßer Doppelte 
Spring Phonograph mit Records und Diamants 
Nadel; fpielt alle Records, garantiert; aud 
ueneſter Stil, Parlors, Eh= und Schlafatınmer» 
Set, Rund adenport, Sloorlampe, Gardinen 
ufw, Alles nen. „ufanmen oder cinzeln zu 
vurem eigenen Preis. Verſäumt dieſen Vargain 
nicht. Refidenz 1022 S. Kedzie Upe. 
1600mtæ* 


v%12 Wilton Nug 832.50, YX12 Arminiter 
Rıra 825. 8.3x106 “Wruffel$ ua SI HXH 
Nrminiter Run $28.50  9X12 Wrnffeld Rug 
$15. DE12 Trend Wlton Rua $65, 6x9 
Yruftelß Rug $15. 4.6%10.8 Pirminfter Rug 
$14.75. 0412 Royal WRilton Velvet Nun $45, 
T.OX9 Arıninfter Run $27.50, 8.3%10.6 Mile 
ton Rug H28.50. Kommt frühzeitia für die 
beſte Aüswahl. Madiſon Car_oder Tal Rarl 
„Le“, Martin's 178 N Kiccro Ave Cor 
Iumbns 7a 10junx* 
Fr@tiide Walnuß LVettzimmer-Einrichtung 
81250 3-Stücke Cane Parlor Suite 8305, Gar⸗ 
land Kombination Köohlen- und Gasherd 550, 
Simmons Stahl-Vettſtelle S5S10, Gasherd 820., 
9XxI2 Wilton Velvet Ruc 332.50, 7.649 Bruſ⸗ 
fel& Nug $15, Ox12 Axminſter Rua 825 etc. 
Martin's 175 N. Kicero Ave Colum— 
bus 79 10junfe 
Su Garſand , Heizofen, 
3635 N. Aſhlaud de. Irmſcher. 
Prachſvoſſe Möobel von 6 Zimmern, 
ſtuffed Parlor-Set, Player Piano, Phonograph 
uſw., billin. 2415 Milwaufce Yve,, nahe 
Full erton, 2, Flat. 
Dademvort, Narpen sabrifat, 
fvanifches Leder, wie nen; drei Parlor-Stühle, 
50 Barrd Ave. 


Debiche, 8 
OX12 Arminiter Rug, *14; Sitten OxX12 
) Qualifät ——— Carpet 


Rug, 822. Veſte 
81.17 die VYard. 2043 Divifion Er, dofria 
Range, 6 Ko 


Su derlaufen: Gubcifen Küchen— 
cher und Reſervoir, breunt Kohlen oder —8* 
in autem Zuſtand; Preis 815. 4950 N. Pau— 
lina 2. Flat. Tel. Nadensivood 8177. 
Bır "möpliertes 4- 


"berfauien: 
leltr. Licht, billig. Telephon 


Springs, 


verfomfen: Art 


Fumed Oak, 


Zzimmerflat, 
Superior DTIR, 
dofria 
gutem Zu⸗ 
Oalley Avenze, 
dofafon 

Nobr su md er! ach, 
Zelevpon: Grace: 


a 
c 


In 
ſtand; 
2. 


bertanfen: Ein 


nacafen 
Preis 310. 3737 


im 
R. 
‚sat, 

In verlanien: 
Style, 


THAN 


“ Grüner 
wie neu. 
land 


Au beriam fon: 


Fr 


Yarlor und Speilezimmter« 
möhel, 2 Wellinaton_ 3508, 

Au dertaufer Simmer möblier 
mit Qeafe; Miete $is ver Monat, 
2058 Dahton ‚Ede Garfield. 

Zu verlaufen: abet, Rugs und © Evicler« 
Diane, fait neu. Vargain! 1912 Daytop 
Straße. BE ———— 

Bu verfaufen: 18:31 Zimmer Poomim; aus, 4% 
aute Anlaae. 
Frpeiwater 6520, laniwEi 

Su berfaufen: Gane Nelonr NarlorsSot, aud 
echter Leder Walnuß Eet, uns bud Pr. 
sranh: aroßer Yargain, 10928 Mokawi 7 
2 t. Free * 


2. Fla 
"Berfaufe neuen soholen, Gasvfen, Retter, 
1825 Larrabce. 


Aug. Eidbog, ganz billig. 
Gap* 


7 


Flat 
50. 


ci, 


Rianos, muſikaliſche Inftrumente 
(inzergen unter diefer Mubrit 18c_die Betle,) 


3u verfanfen: Schr billig neue Go» 
lumbia a 1700 Barıy Ave, 
Ecke Vaulina S tr, doſon 


zu ı verlaufen: Srte Beige, $25. 430 Canal 
trake, Ve Island, SU. 

Muß "perfai fer 1: meine $950 Pictrola mit 3+ 
Yin Motor, wie neu, biele Records, $60,| 
I, Armitage 1981. 
Floor. 


Zu vertaufen vicior 
und ein layer Piano 
ſted Etr. 

u bei efaufen: 
iuno, $165. 


Y 
e 
a _ 160 aninok | 
"Gprehmaici ne, $20, 
899 196 { N. Sal» 
16ag1mX 


Pac 
- Üprigbt, ‚Piano, 985; Plader 
1956 Larradce Eır. 
laa,mo—fr3mt | 


Fi 


Kleider 
Eun⸗ zetgen unter dieſet Ruübrit 18e die Botle.) 


 Weriäumt nicht diefen Werfauf von 

Unzitgen für Männer und Sinaben, 
— $15.00 — $20.00 — $25.00 — 
Befichtigt diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles fofort zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ipäter, Offen bis 8 Uhr. 

Snnan & Go, 

215 N, Clark Str, nahe Lafe Chr, 

—A 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen amt er dieſet vs 18c die geite. ) 


Lverland Zouring, 1918, 
e, preiswert Au berlaufen; 
auled“ (dvrirat). 1042 
erſey 4302, 

Su verfaufen: 5:Kall, Kord 
aut laufenden Yuftande; $250 Bar, 
\ eſtern Ab 

vberttanfen. Eneo 
gutem Ya ſtand, Cord 


ſoeben 

Cleveland Ude, 
dimidofrfafon 
Automodtle in 


6944 ©, 


uber: 


on 


IUTa 
Chicago 
Su Dodge Touring bill 

Zelepbon Kildare 


dDeric 
5844, 


Inne © 


gu verfaute en: Eine Zoı 
n: 


fogut neu, 
He 


Ein 
Baal: 
ılftcd 


wie Ga⸗ 


—— a\ o 


Pierde uud Wagen 
otefer \ Ruhrit 18% die e Beile.) 
By erd De 5 
zu Eurem eigenen Vreis 
ſerde u. Mähren, — — 
Nachzufrager 
Frühere City Vrewery 


tmwenaceben 


2: 
+ 


I agen. 


— Arche x ve 


ein braunes 34 
ddlerivagen:Geihirre, 162 N. 
"perlant 
nehit 
Alies 


ſpital, 


en: \ 
Top⸗Wagen, 
in febr autem : 
Belden und 


uſtand 


hacine Ave, 


weggegeben 25, 6 

3 Paling Co. $20 aufwärts, 800 
finds alle Arten WBapen ımd alle 
938 9 Mile aulce An 


d, Bei 
billig. 


gebraudt von 


ve 
ivann j! f pl 
Kommt ab 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
kath a ar Nubert 197 die Setle.) 
u verfaufen: — 
—— 
t Ave cun 


ETC 
: fomme umd 


Shite fe be 


Billard. und Koret-T Tiihe 


Dieter Rubrif IRc die Serie! 


Billard⸗Tiſche au verſaufen — ganz neue 
Carom oder Pochket 
tung: gebranchte Tude au berabacickten Bret« 
ſen: Kegeltbabnen #illard» und Pcaclbabnen- 
Bedarſsartiſet Leichte Zahlungen 

The Brunswick⸗Balle⸗Collerder Co. 
623 S. Wabafh Avene. 


ganfs und Verkaufs angebote 
(Anzciaem unter bteier Ruortf I8c ‚die Beile.) 


leftri ſche Fixtures, 
QOalley Ave. Du one; 
dimido 


Zu berfanien: 
lila. Tnbder, 
Graccland 3449, 


ass und el 
3021 N. 


Heiratsgeſnche 


yon t efer „tubril 4c das Wort. aber 
fee Mnieiae unter einem % Te ollar.) 
Nsilirer bon Er Sabren, 
möaen fuht eine alici initeben 
entf-Amerifanerin don 65—70 Sabren a 
ensgefährti mußtz ihr eigenes Heim ha— 
Adr.: €. 303 Abendvoft 


SHeirot&gclud: llleinftebende3 Mädchen, 
litautfh, arbeitfam, aute Köchin 
und Ivarfam, münicht mit 35—40jäbriaem 
Herrn Belanntichaft, Yrbeiter, da 
di nenden Standes bin Brieſe zu 
an: 8 8. 16 N. 9. € Aurora, 
Heiratsgeſuch: Geſchäf 
ſucht Bekar 
Anbeana, arten 25—30 ohren, amced3 
rat, Relieion Nebenfahe, Muh achn 1ıd, reist: 
Hi, treu und eine aute Köcin fein, Nur Briefe ı 
it Bild werden beontiwortet, Ehrenfahe. Vers 
ſchwiegenheit zugefichert. Ägenten berbeten., 
Adr.: F 486 Abendpoſt. dimido 


Seiratönefub: Butder mit Erfparniffen Fucht 
Belanntihaft mit Mädchen oder jungen Witive 
amed3 Heirat; will Gefhäft anfangen, Nur 
Eorlihe wollen fih melden. Mdr.: D 108 
Abendpoft, 


den, 


Sul. 
tömann, a feinite bend, 


Hei⸗ 


s20.5 


Over⸗ 


dofrfa ! 


——— 


dofria | 


5110 N. U nideop! 


E 
| 


2502 %, Pivifion Etr.,! 


‚in guten Sultans | 
Zel,:! 


— |aiten Berichten. 


mido 


wenn | 


19aalı wXt 
db I Irud, | Tel 


400 } Tiverfeh 
. 


ritt vollitändtger Aufitats | 


Wabafh 7uen. 
Iitanız | „A 


beiter | 


ich fetbft | 
richten 


antſchaft einer brüneiten Tame, ohne | 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anzeigen unter dieſer Rubru 18c_dte Betle.) 


Bu u derfaufen: Keltanrant, it, Ieeeream, Candy, 
Binarren und Soft Drinfs; Piano, alles, bolls 
Nändig; Garten md Hübner; 4 gute Schlaf⸗ 
zimmer oben; ſchöues Haus, eleitr Licht, Has 
und Bad: beſte Ecke im, Town; einziger Plab, 
der Sonntägs offen hält, Nettoeinnahme am 
Sonntag über $50. Billige Miete: 40, Minuten 
von der Loop. Dies iſt cin alter Platz, Villig— 
ſter Plab, der ie verlauft, wurde. Berlaufös 
urfache: Sranfheit, Preis $1500 bar, "Phone: 
Xaiondale 631. mi—fon 


hun, Schireider! Rerlanfe wegen Abreife 
mein gutgehendes Schneider- und Cleaning-— 
Geſchäft in beſter Lage, mit 433immer-Woh— 
nung und Bad, ſowie Haus mit 4 Bimmern 
Innd Vad umd eitte 3-Zimmer Wohnung, eine 
Garage für zwei Atos, alles mit eleftr. Licht; 
| bringen $110 Miete monatlich; Preis $6,500, 
Anzählung $2,650, Neft 540 monatlid, Zu 
erfragen: 1446 Varrh Ide,, im Sore. 


J Wandelbildertheater 


Zu verkaufen: elbi 
billig zu verkaufen. Brieflich nachzu— 


fragen: 1136 Webſter Ave. 


Fu verfaufen: Bäderei.. 3109 N. 


Halſted Str, EBEN. 
Heominabaus, 58 Bimmer, Nordiette lange 
Leafe, großer Profit, $5,500 Tetlzabtung. 
33 Bimmer, Weftiette, Sarsfeeptng, $3200, 
Echt Lange, 704 Nord Dearborn Etrahe, 
> : 18in*KX 
möbliertes Wridhaus bis 
82000 Anzahlung. 
Nord⸗ 


Suche Nordſeite 
10 Zimmer zu kaufen bei 
Auch 3Flat-Gebände, muß frei ſtehen, 
feite; bezahle bar ſür Equity. Hanus, 2572 
Lincoln Ave. dofafon 

Sn verfanfen: Sutzahlendes 35 Simmer Roos 
minghaus, bollitändig möbliert, ein Blod dom 
Lincoln Parf, Gee, fofort übernehmen. 
Preis $2700, Gute Bedingungen. J. Swartz, 
2131 Nostb Glarf Str, dofrſa 
Verkauſe Delitateſſen, Candy und Sigarren, 
wd, St. Apt. 4706 W. Harriſon Str. dola 
St dberiaufen: Meatiarlet mit I Surftfabri- 
| fation md Yıholcfale Yurittonte; Umfat 
ıimebr wie 400 Dollars; fanır gebrüft werden 
md diel böber aebradt werden mit guten 
irıef; wegen Ineimiafeit der Partner billig. 
Telerhon Sunnvſide 256. dofr 
Suche, Vuckerei Iu tanfen. Gebt Preis und 
Cinnahne an. Abr.: 110 Abendpoſt. 

Iu verkaufen: Schneiderladen und Werkſtatt, 
macht Geſchäft von 38000 810,000 das 
Jahr in neuer Arbeit, 855000 bis 86009 in 
Cleaning und Vrefſing; verſchleudere für 8750 
wegen Tode 
Muß 


Ai 


n 


his 


beute derfanit werden, 2,20 Armitage 


vor 6 Uhr abends. 

Zu berfanten: Gi I 
Lunch Counte Soft Dri 
Erſahrung nicht nötig; 
arnıbes aut für ‘..ann Frait Lonv; an 
Zonntagen oefch!oflen:; wegen Siranidei, — 

‚Nor: ©, 114 M vendroft. 


Su Taufeıt geſucht: 
Cream-, Notion- oder 
» 113 9 beudvoſt. 

u laufen defucht AAMmer 
tan ont. Zel.: Albanh 

Zu verfaufen? Elellriſcher Shoe Revair 
Shop. mit 2 Flat Haus; ſehr gute Nachbbar— 
ſchaft: keine Kont urrenz; große Kundſchaft; 
aünftige Gelegenheit; op mit Maſchinerie, 
Befhäft und Haus blos 87.000. 

ı Blomgren, 1803 Irving Parl RN. 
oft 


iranf: 
midoft | 


beſter Pak 


z!Ll, 


un —fon 


Zu verfaufen oder verlanichen: Meine fhöne 
SaloonsEte mit Kegelbahn. Eigentümer 
wohnt 1732 N. Francisco Abe, dt—foX 


Gtocerh, Selifateffen, rrt geeignet für But— 
cher; Buicherbor und Ceunter vorhanden, 5 
Scales, elettr. staffeemihle; Warenlager zirka 
82500: ültefte Erte an der Straie: twcaen Eits 
scparelfe au verlaufen 01 Roscoe Straße. 

15aalıvE 


v ingeführter 
infeche Küche 
öhare Gold: 


 — 
ce 


lei no J 
Adr.: 


Sucht 


g —J 
Ctore, 
* Saloon oder es 
snoo, dofrfa 


2 


In vertanen Wurther-Shop 
heit. 2701 N. Weſtern Ave. 

Su derfaufen: Batimith-Then; 
für teten Mann, 1500 Grie 


wegen, 


“ 
8. 


PY) 
22 


” * 2 
Geſchäftsteilhaber 
(Rnaetaen unter Dieter Rubril 18c die Beile.) 
Suche anten Mann, der gew ill Üt, 
gutes Geſchäft als Teilhaber einzutreten; muß 
ehrlich fein und willens, das Geſchäft zu erler— 
nen. Sicherheit für das Geld iſt vorhanden. 
Siferten an Adr.: D 131 Abdendpoſt. doir 


Finanzielles 
| (MAnzeraen unter Diefer Mudrit_18e_dte Bette.) 
(Eine Tichere Kapital = Anlage, 
Wir haben Mortgage » Bonds, H100, 
18500, 81000 mit 75 Zinſen, garan— 
| tiert die jiherfte Kapitalanlage, auch 
Neel Eitate Hypothefen zu verfaufen, 
Henry. Koch — Zimmer 628, 
10 Sid La Calle Straße, 
Telephon: Franklin 2038. 
1Sag3mt& 
“Bu verlcuren: Erite Sppothefen von $ v0 


8 
bis 55000, auf gutes Grundeigenium Richard 
u Mn 1! 572 N Halited Str RE mar! * 


u verleihen auf Grunds 
2358 Lincoln ; midoſuſon 
verleihen aa Grund⸗ 

Phon: Lincoln 4326 midoſaſo 


nm 
(10% 


au 
Tele 


— 
u teaser; 
Rechtsanwälte 


Ameigen untor tieter Nubeit 18e die Betle, 


Schhler E. Kanten, 3ER. Ya 

Nein 4547-4548, Rechisanwalt Brattisiert in 
Ba:cntanmwuit,. Europ. Nerbins 
‚dungen Xberd3, Tamtaa nadhm., Sonntags 
10- -3. 432 Ecenter tr. Tel: Diverfcn die 
2ilr& 


Salle Eır. iel.: 


1suıall 
127 NR. Dear 
Bien px 
Bran,, 
<tr., Ghicago. 
Teutichland. 


ı 5t0ed »Biloite deutychet Rech 
| Brafitzier an allen Gerichten 
— Sit. Bimmer 020 
ailliam Richard 
walt, 30 N. La 
ſorge auch SZachen 
34, 
Herman Walına- 
Ser Remidanmaiı 
d Trurborn take. Biminer 511 
Tel ephon: "sh eniral 63 
Abends: 625 3. Nor ; Uve Tel Lincoln 5777, 


alle 


ın 


deu 
7 Nor 


12 


| 


fall und granfbeit in der Familie, | 


1909 Irving Bart Vivd, 


in ein! 


ſige Perſon auf leichte Abzahlungen 
I Ier 


ı 4731 


4in,ömtk | 


John U. Hrudii 
deutſher Rechtsanwalt — 
720 Pminfier Gebaud Chicago, SI 
: Eto: w 702 Tim: AulE 


ieb, deut ſch⸗ ungariiher 


Your 5 J 
Abvorai. 
tifa und 


ot 
pr ie 
Furopa, 

3134. Oife 


tl 
a’ 
ye Kord Salited Etr. Tel. 
t täglich von 2 bis 8 alıda, 
14jn* | 


bei 


15 
i 
in 
I 


Eirarg, Hiotar, 2131 Yortd Clart € 


Kıbard A Auch deumder Mdrofaı, 
Halſted Str. Side North pe 
Wiorgens 9 bis Abends 8 Ubr 

Tomns JJ — euncana leer 
tat. 179 Waſhington Str. 

Tel. Sranr! 9 Een nden 9 bis L nahm. ! 

____18ma*% | 


tterreichtiid» 
und öffentlider Notar. 


1572 3. 
Svrediti ınden: 


u D00s | 
u 


Bi 


n 1a 


EITT  Wadau, deu deu:fh-diterr 
Nedisanwal 


Beridieſachen 601 Welt Nortb Avenue. ⸗ 


30dea* 


Seffentlüce Notare. 
«Mnsernen unter dieter NAubtil 18c die Betle 
det — en amnche Yes 
Altitadbıta werden „auögeter: 
tentlihen Biotar Robn Ziel 225 
binaten Sut Ab 


endpeft Dffice 


r 
x 


Fach manniſche Vrbeiten 
Yinaergen unter dicler Aırbır 18c bie netie » 


Gontractor iucht. ufträne | für Gar: | 


an 


penter: und Millwright 9 
Hafitge Ausführung: 
Märige Preiie. 1749 
Telcphon Diverſey 3217. 
90 nent » A 


lrbeit. Erſt— 
volle Garantie, 


Arbe ten 
Itespen und 2 
Sred 


ege. tal 

Steude. 3563 Goloraso 

hen AgaimıE 

aiuren, neue Sarra 
prompt_ ausgef 

ia “ve, Lincoln 225 

__._J2aogtmk | 

bt uns eieftriihes ©; Sicht in Eurem Seim 

stelle Pr reife während Augu 

zablung. Schreibt. Adr 


as 


en, apezieren, Calcimin ing, aute aute 
Arber billig ** cat Dorner, 1835 Howe Ser. 
| Zelevbon: Xincoln 8221. ag18—27,bofrfa 
Michte Süufer auf el fir. Peleuchtung zoll 
ftäntip ein: Far oder $10 monatl, Electriian, 
1829 Ebbr Si Telephen: Gracclamd 2643 
ama ınifrlon® 
Tainting, Vaverbaneing, Calſomining wird 
ut und billia ausgeführt: erit Mafftge Arbeit 
garantiert. Wred Cchmidt, 1544 iverich 
| Parfwan. Zel. Graceland 45 > 4520, San imt& 
Elektrizität für alte Säufer, 12 Monate Zeit, 
5 Simmer und Yad, $64.50, mit Sirtures, — 
Aldert Kor, 1703 Eedawid tr. Telephon 
Diberſeh 8805. Tag ondidoimi 
Window Shades,. TDraperied, Lace Shades 
werden gereinigt, auch neue. Mäßige Kreite, 
Langraff. 2131 N. Clart Etr. Tel. 


J boa Imt 
Pans-Katming, Naperbanging uı und Ealci« 
mining wir d billig ausgeführt, Tel.: Diverſey 
8411 Tdog2wX 


Dfenteile und Reparaturen 
(Ansctacn unter diefer Rubrit 18e die Betle,) 
Ofenietie und aflerironıs für alle Defen. 
Orte nidelplatiiert, Morasiis, 697 Miimautre 
&venue, > 


* 
| 
I 


| North Tari 


Co., 


allen Seriten in men | 


| 


— toi 


aim? | 180 sr 


* 


7mai4 | som 0 
! 
Zimmer 614. 12 


‘ri 


Sebgewid Str. | a Root ir. 
18ag3mt£ | 


ls 


Div, 3158 | Carl_Wolf, | 


&' Zicltington 5685. 


I 870, 


Grundeigentum und Hänier 
zu verfanfen 


Yinaetaen unter oteter ’Hubril_1Rc_ote Meile.) 
Nordſeite. 


Eigentümer mu 
verfaufen 


2 Flats, Eunparlors; je 5 Zim ˖ 
mer, Dampfheizung. Gelegen in 
ichr vornef mer Nadbaricaft. Soc» 
balın » Verbindung. Keichte 3alı. 
lungsbedingungen. Dies ift ein 
Bargain und fjollte beachtet wer- 
den. Keine Agenten. 


*.€. 
3553 N. 


Hammer, 


Weſtern Avenue. 


1346104 


GroſßerBargain— 
6 Flat Brid: Gebäude, fchöne 6 
Zimmer : Wohnungen, Tampfheizung, 
\ Einrichtungen, Garage, Kord 
jeite, Biete H5000. Wegen jdhnelfen 
Verkaufspreis nur 524,500, Mdrejliert: 
F. 421, Abendpoit. 
u berfaufen: Hans mit 6 gin mern an der 
Gi {pair 195 Efr., nahe Robey; Dampfheizung; 
nicht weit von He— ohbahnitation; Preis 360800; 
32000 Var, der Meft wie Miete, 
u? A brabamfon, 
1909 Irbing Park Yivd. Tel. Üellington 126, 
eher get. *« agæ* 
Zu verlauſen: 4 und 4 
Simmer, $2u00 Bar und $50 
monatlich. 


: 2 Flat Sramebans, 
Preis $4,000; 

E. Abrahamſon, 
Tel. Wellington 126. 
19000*2* 


2Flat 


..ır 


2 Zurnaces, 


3u verfen 
Prid, Sun 
gute Lage; 


feusen: Em g 
6 — 
Preis 3950 0, 
srtabamfon, 

Vlvd. Wellington 126. 


prober Var gain! 
Oal Trim, 


E. 
1909 Irving Part 


Zu 


vertaufe nt: Eyesial-Vargatn! u ber; 
fauft ‘werden: $13,500 Taufe 3)l0d Weid, 7 
und gmmer. Fiats, Dampfbetzung, öltlic) 
von Clart S ir; * Teil Bar. 
Garl olf, 3266 N. Elart Er. 
dimido 
Bu berfauien: Zwei Säufer an Kaulina Str,, 
nördlid von Irbing Karl, Prid, Fur zacebeis 
zung, 4 Slat3, nabe Hocdhbahn; blos $15,500. 
B. Gellner 1803 STD na Karl Blod. voit 
Zu "berfaufen: 2 glat Frame auf Brick 
Raveuswood, ante Fahrgelegenheit, Furngce— 
und Ofenheizung, blos 36,800; ein großer Par: 
gain. B. Gellner, 1803 Irving Vart Vlvd. 
doft 
Moderne Cottage, 
aft; bios 


R 


Q 


3m berfaujen: Bargaint 
auf Brirf, gute Nachhbarſch 


Frame 1 aft; 
84 600. 1804 Irving Vark Blod. doir 
Frame auf 


zu verfanfen: Sitöc, Brickfunda— 
ment, 6 Zimmer jedes, Elettr. und Pad; auch 
2ſtöck. Frame auf Bridiundament hinten, auf 
371% Fuß Lot, an Glifton Ave,, nabe Noscoe 
Str, Rerfaufe billig. Zel, Rogers Kart 211, 
Mr. Vallaſch. dofafon 
Bu verlaufen: 2244 GI ülten, Üde,, 2Nlaf ır. 
Saranes, große Pot, elcltr, Licht; $8000, S2000 
Anzahlung. Quetichte, 956 ebiter de, 
En berfaufen: 21, Ttöd, Brief, Eteinfu nda⸗ 
ment, großes VBaſement umd Barn; atvei 
Simnterflat3 und Bad, celeftr, Lit; 85,800. 
2241 Sontbvort Abe. dofrfa 


Su verlaufen: Provperh ent Sohne imnd Wel—⸗ 
fin atonr Ade. wegen Todesfall in Familie; Lot 
50x125, 2 Sünfer, Eleftr., Pad, aroke Nard 
und Barn: Preis ‚510,500, $2000 Bar nötin. 
Nachsıfragen: 3737 N, Dallen Ave, 2. Flat. 


Tel. Junib er 2092. _ doſaſon 


In verfaufen: Sosleines Navenswood 
Apartment: Grundſtück; 2 Ecken, 4 Innen-Lot—⸗ 
ten; beſte Transportation. Baue für auberläf: 
Svpeſ⸗iel⸗ 
an Schule und 
poſt 344. 

doſaſon 


Bu faufen gefucht: Gottanes, Matget ade, 
Nordfeite; babe Rüufer, die arten. Lobt 
Eier Grundeigentum eintragen bei einem ale 
ten, zuberläfiigen Grundeige tumshändler. 


mn a 
Sohn Seim, 
3148 N. Aſhland Avenue. 16av*E 

Dir berfauien: Pargain! Iftöd. Brid, Stein⸗ 
front, 1 tore, awei 5» umd drei 4-Fimmer- 
flat, Eleftr., Bad; für fchnellen Nerlauf zu 
$0,5 Vloher & Co,, 2551 Lincolt Ave. 

Zur derfaufen: Faraain! 3ftöd, Nrid, ein Ö 
und zwei 5:Bimmerflat®, Eleltr,, Dad, Lot 32 
x125; Freis $8200; Mnnzahlung $2000, Bloder 
& | ‚2551 Lincoln Ave. 

— verfaufen: Modernes Atüd. Vrid, „glele 
trisitüt, Pad, Garane für 2 Card. 56383 
Stfhland Ave. Preis $0,800. Bloder & A 
2551 Lincoln Ave, 

zu verfaufen: 2:5lat © 
im und Floors, 
500. Telephon 


ns 


nr 


Irei3 für Deutfhfatboltien; 
Udr.: Abend 


x 


Kirche angrenzend. 


S 


Te) Furmaces, ‚ Cat 
Licht, vot 30X 100; 
Nav enswood 2608, dofafy 
Zeminarh Ave., nabe Erncoln | 
Kenfret . mit „Sottage 
Eleitr., Miie te 
Haufdert, 535 


I elcftr, 
$ 
ı ber? auien: 
zitöe, Srame auf 
hinten, alles Belle Bimnter, 
>50, Preis $7200, R. 
WG Genter Str. 5 
jir perfaufen: 5 ıfer, 1 Plod fiidlich vom 
Sincoln RPart; verkaufe einzeln. Anzufragen: 
Malden Str. Edgewater 8008. 


or 
. 


C. & 
doft 


N 
all, 


st berfaufen: 6-3immer:Hansd, Heißwaſſer— 
heizung. und 2- lat, 4 und 4, binten, $3,000; 
s50ono Anzahlung; nahe Hochbahn. Telephon 
ing 1296. dofa 

u verfaufen: Feinced Gefchäfts-Provertn an 
eir., nabe Gapital State Eabir 109 

nem Bargain. E. J. H. Ahres K 
4 Str. do ⸗Aſon 


Bank, zu ei 
5418 9 
vohnender 

in Lale 


al 
Vunſfch. E. 


Zu berfani 
berlauft erit 12:8 
840,000: Zeil ber, el: nach 
Ayres, 5418 N. Clart Str. 


View, 


I 


verfaufen: 


2 Io 


2110 
ohmumacıt, 


ie 


nn 


liht: $RU00: 
Abe. 


eleltr. 
05 epiter 


956 a. 


0 Anzab! umg faufen 1618 Rurling 
Ssodnungen, 4 md 6 Zimmer, neu delori 
innen und außen, 189 Me Glarf Str, Zim. ! 
„nahe M anl lina 

5:Zimnterflats, 
3065 Lincoln Ave. 
ofe ©tr., nabe Afhland 
6:Zim merflat?, großer 

Naumann, 3065 & Lincolr up, 
3: lat Seamebe aus, in gutem 


nahe Sonne und Barry Abe, Mdr.: 
bend! poft, 


Nerfaufe 
ftöd. 


1712 Net on Etr,, 
mobernes Frame, 
Jaum ann 


11, 


Ver 


* * 
saute 
Ave,, 2ftöd, Frame, 
Parır, nur 34350. 
Zu verlaufen: 
Bufiand, 
< 79 
ı berf taufen: Möd. Framenebä ude, 3 ylats, 
und Barrn, billig. Mes, 


) Zimmer, Danı 
Erle, 
Bed, 2014 


Riete 


Eauitt ) 
ri Blod. 


heizung, 

5,000, 
ping P 

wo u veriar 
tande 


$14, 200° jä 

$40,000, Gs 
Zwei 6eJimmerflat3 in gut 

wegen Ubreife nah Guropa 


sen: 


ot Etr bofon 
_ argain! 2: lat —— | 5 und 5 Simmer, 2: 
Sar Garane, — Licht, wegen Abreife. 
Taldale Uve,, naf Roben etr., 65,800, 
fragen 8— + bein Eigentümer dafelbit, 
Keine Ygenten 
Fremont Eir., , 2itöd, Get häude, 6- 
‚ 54300, $1000 Yinzasi ung. €, & 
‚ 835 —— Sir. mid 
— 
t Gebsude 
—— Ude, 


nz 
31 


J 


u 


be 
Dfen zung, 
und $5000 bar. Ge zo orpe,. 


midofaſon 


Modernes 26. Zimmer Flet⸗ 
> George Stre: Preis 536500; mur 

Nachzufragen: 647 George Sir. 
yentei, midoie 


Su berlaufen: 
neb: aude, 
s2500 nötia. 

np Ha 


Stei 5 


Ne 


85 


Zu verfaufen: 3—6 Zimmer modernes Flats 
nebände, Bnrling Str.; Miete $92: Preis 
37000, Geo. Zorype, 23585 Lincoln Ave, 

mi idofafon 


618 


Bu berfaufen: 
3 Drhard Etr.; arobe Lot, $5} 
rpe, 2358 Eincoln Ave. 
Zu verlaufen: ‘Modernes 2—6 Zimmer 
Steinfront Wlatgebäude, 1651 Byron Eir., 
$5800,. Geo. Zorpe, 2358 XKincoln Upe, 
mibofa 
Grocern und Delifateffen zu bertaufgen od, 
au berfaufen. 3000 Abdifon Etr mi-fa 
Su veriaufen: $7000 faufen 3 lats, 5 und 
> Zimmer, New vort 2Ibe. $2500 Anzablu 19. 
3266 N. GClerl Str. mibdoir 
Zu — Sofortige Befitnabıne, Einen: 
tiuner berläßt die Stadt — $10,200 faufen 2s 
ftödiges 5 und 6:Bimmer Klats, Zile Beitibufe 
und Bad; 30 Zub Kot; Zeil bar, King Place 
nabe Howbahnftation. Carl Wolf, 3266 M, 
Clart Straße. midofr 
Bar ein! Cottage, 4 Zimmer im mittleren 
Biel, mmer I. Artic, 2 Zimmer im Sale 
Be binten, eleftr, — e allen 
Shui, fonie in Garage; Bar — eis 
Jahre, 


500. Geo, 


2 
Io mıdbofafe n 


2an0. $00 Shoothel auf a 


- 
| 


in! 


18,2300 


Mefiger | 


H 
* alleini ger Agent. Fam 
_bo—fon | 


veffine, 303 | 


55 


dofafon 


19265 


Moderne 10:Zimmer Ref idena, | 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanfen 
(!inzetaen 'unter dteler Hubrit 18e die Helle.) 


Nordieite. 

Käufer kann — einziehen! Modernes 2% 
ſtödiges Brid, 3 Biminer, Furnaceheizung. 
Preis 810, 000. 83000 but, bad, 2033 
Irving Bart Boulevard. Mage & 
Zu berfaufen: Hübihe Brid-Cottage, 5 Bime 
mer, mit 4:5immer Attic-Wohnung, $7000, 
erbad, 2033 Irving Bart Yıvd, 14an*X 


Kir verlaufen und faufen Säufer, iats, 
— Blomoen & Co., 1803 Jrpina Mark 
Vlvd. Tel. Wellington 187. san: SmtE 


Ehe Auer Nordſeue Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufcht, iebi U. Zorpe. 820 — 


J. Flat Framehanus unter nüne 
welmont Ave, naheLravitt 
1. S$lat, 
2timi 


Su verlaufen: 
ftinen Bedingungen; 
tr, Bu erfragen: 2140 Melrofe Etr., 
binien, unten. | Steine te Agenten, 


Nordwemneite. 

Irving Park Lot, 35)5 119 Fuß, nahe 
Hunting Ave. Station; gepflaſterte 
Straße, alle Aſſeßments bezahlt; Snap 
zu 531050. Schreibt für Lifte von ande: 
ren Bargains, Nord: und RER 
Kocjter & Zander, 27W. Waſhington S 


Iu verſanfen; 2-Flar : Vriefbaus, 2 m 
Heizungsanlagen, 5 md 6 simmner, Preis 
$11,000; $3000 War; der Reit wie Wiete, 

E. Abrabamfon 
4660 N. Kedsie Ave, Zcl. Srviga 104. 
10aq*& 

Mene Srame Gottage, Befferfon Barf, Lot 
SOX126; stonfretfimdament; 2 Blods nördlich 
bon Lawrence ve. Garlinie; Preis $4200, 
Eigentümer, 3111 Ainstie De. dofa 

53immerhaus; 


I vertanfen: Modernes 
$500 Anzahlung, $35 monatlic. 6751 Cor⸗ 
ne tta Abe. do 1 


u vberfaufen: 
Nunfret:Vafentent, 
Rottingham Ave. 

Zu verkaufen: 

Er büude, 
| vide, 


"5 Zimmer, 
fertinaeftellt. 


Haus, 4 = 
alles . 
modernes Ssrlar Fri * 
427 N, Eentrat Farl 
Zurpe, 2358 Lincoln Pipe. 

midoſaſo 
ftöck. Haus, 5 Sinnmerflats, 
aroße Sarage, in eritflafiigem Suftand; Preis 
5009, Ynzablung $2900, 8000 auf Zeit,33009 
| Mortgane. 4145 Armitane Ave, mi-fon 


Zu berfauten: Gebäude, “rmitgne 


Renues 
Zonnenvarlor, 
820,500. Geo. 


Br berfanien: 


3Flat 
nahe California, 1 Store und Flats, 
Garage, Ofenheizung, eleltr. Licht; 
831548 per Nabr; der t 315,000; 


$12,000 auf Absablıma. "Bhone: I 


3 
” ic te 
me 


> 
er 


a 


dimtdo ! 
Heißw aſ. 
Bargain. 

Dino | 


immer, & 
Garages, 


Bu verfaufen: Go Ha a8, 
ferbeizug, eleftr wich, 
3115 Homer traße. 
Zu, ve rtamen: Haven 
e3 G:3immer Brill - © 


5 
> 


St 


ungalow, Zumarlor, 
Hochbahn. febr modern, 44% 
1 Me, a Nabenswood 1410. 

Su serfaufen: sit immer Yırmgaloiv; 
Edlot, * Gar Garı ge: Haus in befter Wer: 
faffıına, 5291 Dai fin ir. dofrfon 


Meitiette. 
Bu derfaufen: 6:Bimmer Cottage, in autem 
| Zuftann e; fleine Azad lung und $45 montatlich 
dinfchlehlich Zinſen. Adr.: D 100 Abendpoſt. 


doft 
Südfeite. 
4-Flat modernes Eckgebäude 
Front an Meninlich Farf; Einfom— 
ber Monat; Dfengeizung. Eigen» 
z. Hamilton Mvde., 1. at 


z. 


1 N Francisco 


berfaufen: 
auf 2 Yots, 
men SI 


tümer, 


Bu 


3657 h 

dimido 

Real Eſtate taufen, vers 

wollen, ſehen Sie 
Uſhland Avenue. 

andımtt 


Kenn Eıe Züpfeite 
faufen oder bertauihen 
B. Stuppt, 5418 ©. 


Südmeniente. 
rfaufen oder veriauihen: 4542 und 44 
Sirabe, 5800 und 5804 Süd Kenneth 
neite moderne 4-Zimmer vBrick-Bunga— 
nchme europäildhes Geld, Bonds, Diorts 
Lots in Teilaah mg. 
Sardt, 540 Kenter Eir. 
Diveriey 8115. _anl3— 


"lat, ySeftfeite, nr obe ni 


Zu ve 
eit 63 
F 
lows: 
gages und 
25 m. 

Rho ne! 

Bu verfaufen: 3: 
Simmmerilats, neır, 
. lat Seikmwalierbeizung, 
Hälfte bar. 4101 2. 24, 


6: 
und 
Tlace, 


leere Xot, 
Ei — 
13001w 


aut der Cär- 

wollen, fehen | 

Aſhla int 
181: 


Wenn Cie ein Haus oder Lot 
meftfeite laufen oder balaufen 
Cie Lauermann Bros, 11 ©. 


Roritädte. 

<chönes, fomfortahles, 

Bungalow mit großer 

Land, 2 Blocks von 
4 


moder: 
Porch, 
Station; 


Zu bverfaufen: 
nes 43immer 
auf 1% older 
Ihöner Norftadt, 
preis 12°, Preis 
$35 monatlid. 
ner Aichen, die Ihr brauch 
Mi bendv oft, 


Rarmländereten. 

Zu verkaufen: 20 und 40 Ader Land, 
in Ciiden von Baldwin Gounty, Al» 
bama, wo die Natır. den dentichen Fleih 
hundertfällig zahlt. Zum Beweis, dat 
man cd mit dem Anitedler in dicier deut» 
ichen Kolonie ehrlicdy meint, fteht man 
ihm die eriten Rahre mit Nat ınd Un« 
terjtüßung bei. Geiundes Klima, Frucht 
tragende Ürangenbäume,, 3 _ Grnten 
‚dringende Land, find bie Belohnung | 
| des unentmutigten Ausdauers, fletfä- 
ger Arbeit und Befolgung de3 Natcs der 
angeitelltin Experten. 

Für nähere Auskunft über dieſe Ko— 
| Tonie ichreiben Sie an deu Vertreter des 

en Bauernbundes: B. L. Degen, 

572 N. Halſted Str., Zimmer Wr. 5, 
|Ghicano, Ill. l4agtiot 


2750, 


8500 Anzehivng, 


Adr.: “ an 
ofrf 


Hühner - Farm, 
Rock, Arfanias, 
Ader fultiviert mit & 


7 Meilen von @ittfe 
2 Ernten im Jahr, 20 
Thftbäumen. — 


Haus 30x32, 4 Zimmer, Stallung, 6 


Stück Vieh, 5 Tonnen Heuboden, Rauch— 
haus, Schweineſtall, Hühnerhaus ete. 
Ideales Klima, milder Winter. Anna 
Pickard, 4854 Cottage Grove Ave. 
Latland 4896. 18augim& 


»ertaufe su 


Acres erililaffige : 
Meilen bon | 
und Schule; 
Id umd Xseide; fehr gu: 
-_ Haus Aro her Taies 
ons und Trinfs 
Gran ner, Garage 
17 Ei Rind» 


mit 


iment Parn <teh 
in 0093, Fırmpbı us, 
Sügemafhine, 3 gute Yferd 
vieh, 5 Schweine, 80 Hühner, die ganze Ern— 
te, Wagen, Buggh und alle Mafhinerie. 
Tees, $11,500 oder fhöncs Gebäude 
Tauſch. 


Frank Philip 1717 


r CocHhs 


e, 


in 
2 


8, Mobaiwft ir. 

dofriafen 
onfin Dutri 
den; 3 Pfer 


u 110 Yeres 
‚mit — guten Gebä 
Jungbieh, 

Juan und 

| 0 oder (SE rt in 
grant Bhilip 


Sweine, 
Maſchinerie. 
Tauſch. 
1717 Mohawl 
| 2erfauie: s Misc 

Farm, nahe ! mit gu te 
sferde, 7 — Jung 
Sühner, lagen, Acad umd 
| frei $7000; Ylnzahlına $3000. 

Frant Ehilips, 1717 


Malchin 1erie. — 


Nohawt 

dofriafon 
Tach» Sarınen zu den 
40 bi zu 200 Mercs, 
ung; Icın Schwinvel. 
1717 


Er, 
Ofſeriere sconlim - 
reifen von 
Sri Bedien 
igheres bei: 
vranf Philivps, Mohawk 
dofrſa 


Bisconſim 


ir 
etr. 


70 Uder, 
ar om Yale nebago, 
Slall, Silo, 8 Kühe, Pferde. 
Hühner, Maſchinen. Unzaählung 
Kir id, 2019 ) Scdgiwie Str. 


Segen 

Zu berfanfen oder vertaufihen für Thiceno; 
toperty, 70 Uder Sehr gutes Land; feines 
jimmerbaus, Steinfeller, neuer moderner | 
| Yanl Barn, Tife Silo, Erid ufw.: feiner OL 
m; garten, laufendes walfer, 10 Kühe, 3 Pierde, 
shweine, Hühner, Werkzeuge, Heu, Re gen, 
Hafer; 20 Acer in Corn: am YVeltoritene 
Zrail, 65 Meilen ‚woöfttich ton Chicago en 
Bennf. Balın; % Diet tle nah Ticinem Town; 
! 615,609: Söpotbet 500, Kommt an Karl 

8939 co 


3. Lindholm & Co., 8239 ©. 


ſeht Bilder. 


— Achtung 
Umſtände balber verlaufe 40 Acres gute 
Michigan Farm, eine Meile zur Stadt, ein: 

\fhlichlih Vieh, Geräte, Ernte, alles vollitäns 
din, fhöres 7 Zimmer Haus, graser Stall, 
Cilo, dvertaufbe auh genen Chicago Grur id⸗ 
eigentum. Charles Pierig, 4557 Princeton 
Ave. dimido 


80 Acker, Lehmboden, an auter Fabritrabe, | 
rg Gebäude, bübiher Bad. Preis $20 per 
Acker. Ubaup! re 

obn Meber 
2424 N. Pildare Sivenue, "Chicago. 
Yag*z 


— — —— —— 

Zu veertgauſchen; 100 Acder Farm nahe New 
Lisbon, Wis.; fuche leere Lots. 1890 N. Clark! 
Etr., Zimm er 510, bo-—fon | 


"Werbeffesie Srudtararın Ju verfaufen oder | 
dertaufchen, guter Leligtitei, drei Meilen öit- 
ich von Saivper, tod, Geräte, Ernte; Nords 
weft feite Hauzeigent: ım bevorzugt. Wird. I. 
Sucels, R. . D. 2, Bog 106, Bridgman, ic, 

mo—ir 

Zıe jkarımı Erdhange Co, offeriert rertiq eiste 
efäte 40 und ‚= Acres zum 
Ssconfin unb m Tairu-,, Eorn- ı.nd 
a — gie unb Ma, 

nerie, Nä- 


(dt reis be 5 59000. 
beres bei Elelan Zrenbler. 2044 Olncoln be 
Smal,ıno,bi,ud,do,fs® 


! Schweine, 
$1,000. 


Krantheit 


A 
“a 
m 


its 


ER ‘ #3 


zuckingham! 


wood Man or, brädtts | 


Ede, modern, prefiedFrid, 


%ı den Hofpitälern behandelt 


in 


in, bon der Coon, sah: | Monate des — res 1921 betrug di 
Reit 
stönnt alles Gemüſen nd Hitds | 


zeitung, 


‚ID 


Der | 


” dabei innerlid. 


fon |: 


Halſted Etr., und | 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Fanfen geindht 


(Nrzeige umter otefer ‚indrit _18c die Belle.) 
3u fauren gefucht: 2 oder 3 Ylatt Bridhaus 
mit Garage, nördlich von Lincoln Ave, WYırch 
2107 Dabton Str. bimtdo Y 
Gefudt: Koltagesd, „ia und Yübıterfars 
men. Nr. 189 N. Elarf Str, Bimmer 510. 
ı3in,3mt2 


Nerztliches 


Nnaeıgen unter diefer „tubrit 18c Die e Betle.) 


Aerztlicher Rat koitenfrei - 

Ceit vierzig Jahren dienen wir bem 
beutichen Volte mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtaänd. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per- 
jönlich oder brieflich an 

Dr. C. Puſhec, 
730 N. Frauklin Str., nahe Chicago 
Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 
1Sag,dofondi* 

—Chrilt. Practice “Haben Zaufende _erfolgreid 
und geſund gaemacht. We arum nicht Sie? Kom 
men Sie oder ſchreiben Sie, 6200 Binihrof 
Ave. Man nehme Brogowah Car. 14001wa 

Tr. med,  Reihardt, veuther Epezialift fin 
hronifhe Yeiden, 2000 24, North Vve., nabı 
Will! saufee Abe, Cpreditunden. 3 biß 5: Eonn 
taa3: 10 bt3 12; Freitags gefchloffen, Yefer 
Eile meine Unseıge im der „Eonntagpoft” 
nn nu u en Mn 

Dr. Hafenclever, deutiher Cpesialift für pri 
pate und alle Frauenfranfheiten. Nat frei 
3006 WB. Diadifon Eier. 11 bis 5 * — 

Itm* 

Eyeztalarat für Privat 
1104 Milmautee Apdenue,. Stuncer 
6—9 Ubr. 23719: 


Er | Francis From, 
tramtien, 
10-12 md 


Das traurige Kapitel, 
Tie Zunahme de8 Morphinismus unt 
verwandter Vnfter in New Dort. 


New Dort 18. Aug. Seit den 
ıahre 1918 Hat fich die Zahl deı 
Fälle von Ed und 2er: 
‚| brauch anderer narkoti Iher Gifte, bi 
| hier zur Kenntnis des öffentlicher 
— yrtsdepartement3 gefommen 
| berbreifacht, wie Kommiſſär Bird © 
|&oler vom öffentlichen Wohlf fahrts 
deparlement heute bekannt gab. In 


_ 162108 | Sr — Heikwalterbeisung, 2 Blods zue | Yah re 1918 bel.ef ſich die Zahl biele: 


“ülle auf 116, im Kabre 1919 au 
339, und in 1920 auf 493. Währent 
der eriten fehs Monate des laufender 
Sahres wurden 377 berartige Fall: 
behandelt. &3 wurbe bei der Belannt 
jande diefer Zahlen betont, dak fi 
‚nur einen berichiwindenp tleinen Pro- 
zentfaß der Gefamtzahl der Perfoner 
bilden, die dem Xajter des Genuffei 
|narkotifcher Gifte ergeben jind um 
(täglich in der Stadt New Nort be 
ı handelt werben. 

Herr Eoler lehnte e& ab, die vor 
anderer Seite aufgeftellte Behauptung 
Izu beftätigen, - daß bie Prohibttior 
en das Umſichgreifen des Genuffei 
—* narkotiſchen Giften * ntioort: 
„lich ift, und bemerkte, baf diefe Be 
| Hauptuna fih nicht beitätigen laſſe 
Er gab auch bekannt, daß die Zah 
der Fälle des Alkoholismus, die ir 
worden 
eit Inkrafttreten der Prohibitior 
‚nicht weſentlich abgenommen hab _ 
| xm Xchre 1918 belief fid die Zah 
her bier Falle auf 1145, im Jade 1° 32 
auf 1024. Während ber eriten Tec; 


Zahl ſolcher FMe, die nach den Ho: 
fitalern New VYorks gebracht wurden 
567. 


Eigentũmlicher Kauz. 


In Omaha verlangt Frau Scheidung 
von ihrem Gatten, der ſich in der 
Wohnung angeblich regelrechten Gal⸗ 
gen erbaut hat. 


Dmaha, Neb., 18. Auguſt. 
Ruth Wellenfiet Eat gegen 
Gatten William Wellenftel, einer 
wohlhabenden Farmer, eine Schei: 
dungsklage anhängig gemacht unt 
führt als Grund an, ihr Gatte habı 
jich auf feinem Anmefen, in der un: 

| mitteldaren Nahe des Wohnhauies 
‚einen regelrechten — erbaut und 
drohe damit, er wolle ſich an dieſen 
Galgen aufknüpfen. 


Frar 


ihrer 


Die trügerifhe Flut, 


Vor den Augen feiner hilflos am 
Ufer itchenden Frau ertranf George 
L. Flanagan, Vorſteher des Anzei— 
gen » Tepartentents einer Morgen. 
im Tiamond Lak bei 
Caſſopolis, Mich., als fein Boot um. 
geichlagen war. 

Nach einem Ehiwimmbad im Pe. 
| aufce Lafe, Wi3., fiel Sofenh ©. 
Altenburg, SI1 S . Renilivorth 9 ve 
ı Daf Barf, Tevartementborfteher * 
der International Harveſter Co., 
ohnmachta nieder und verl etzte Hi) 
Er ftarb fünf Stun, 


! 
| 
| 
| 
| 


den ſpäter. 
— —ñ enB — 


Aus Vereinskreiſen. 


und zi ke: nad Alle 
Mitgli 


Ich: 


var um 
t find, da ſehr 
ifte vorliegen, ee 
ehr, da jamtliche Nüditäande an 
n Ta age bezahlt werden müſſen. 
onntag, dem 13. Oktober, feiert 
den in in Der Mozart Halle au 
Elnbourn Ave., nahe Halited Str., fein 
Stiftumgöfeit. Männer und Frauen im 
Alter 613 au Kahren erden dort 
ohne ärztliche Unterfuchung frei aufges 
hs, deögleichen in der bierteljä ihr 
| lichen Verſammlung. Nach Schluß der 
Geſchäftsſitzung echt deutſches Beiſam⸗ 


m ittagd. 
vi vichtige Ge ⸗ 
eingeladen, 


sl Ur 
is 


55 


Kay 
a n mit Mufil und Tanz. 


— Do 
| — In San ranciäco hat ber 48. 
ı Ssahrezfonnent der National Womeng 
Chriftian Temperance Union begon= 
nen, zu bem fich 1500 Delagatinnen 
aus allen, Zeilen der Bereinigten 
| Staaten einaeitellt haben. 

— In New Horf, wo er feit 
letliher Zeit weilte, it Right Rev 
|Joje M, ISanacio Montes de Tca 
y Obregon der Biſchof der Diözeſe 
San Luis Potoſi in Mexiko, ge— 
ſtorben. 

— — — 

* In Zion City wurde Frau Eliza⸗ 
beth Naden verhaftet, weil ſie ein 
nach der Verordnung Volivas zu tief 
ausgeſchnittenes Kleid trug. 


— —— — 


— Er wehrt ſich. — Gatte: „Gebe 
nur lieber wieder aus der Küche 
heraus und ans Klavier, Alma! Was 
du da zuſammenphantaſierſt, brauche 
ich wenigſtens nicht zu ia!” 
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U. D. MAIL LINE Die Sieuervorlage, 


Norddenticher Lloyd, Generalagenten für Wittel- und Oft-Europa. Demokratiſcher Sanfns beſchließt 
Fahrten von New York direkt nach entſchiedene Gegnerſchaft. 


BREMEN 


Anlaufend zu Plymouth und Cherbourg 


durch die größten und ſchnellſten Dampfer unter amerikaniſcher Flagge 


S. S. America 27. Auguſt, 28. Sept., 1. Nov. 
(22,622 Tonnen) 


Debatte im Gange. 


Abſtimmung über die Vorlage für 
Samstag nachmittag geplant. — Re— 
präſentant Kitchin erſucht ſeine demo— 
kratiſchen Parteigenoſſen telegraphiſch 
gegen die Vorlage zu ſtimmen. 
Konferenzmitglieder beider Häuſer 
einigen ſich bezüglich der Vorlage, die 
Bier als Medizin verbietet. 


S. S. George Waſhington 


(25.600 Tonnen) 


D i 


3. Sept., 4. Okt., 8. Nov. 


enſt, Komfort, ſehr gute Beköſtigung, freundliche, höfliche Bedie— 

nung hören auf dieſen großen transatlantiſchen Dampfern unter 

amerikaniſcher Flagge nicht mit der erſten Klaſſe auf —— 
Die America zum Beiſpiel iſt imſtande 

nur zwei und vier Betten zu befördern 

Sie hat drei große Speifezimmer für die dritte Klafſſe, über die ganze 


ſich erſtreckend, und ſpeiſt 1200 Paſſagiere auf einmal. 


1400 Paſlagiere dritter Klaſſe in Kabinen von(Depeſche der „Aſſociated Preßz“.) 
Waſhington, 18. Auguſt. Im 
Hauſe wurde heute die Debatte über 
die Steuerreviſionsvorlage fortge— 
ſetzt, gegen welche die Demokraten 
im Einklang mit einem gelegentlich 
des geſtern abend ſtattgehabten Par— 
teikaukus gefaßten Beſchluß, einen! 
cinmütigen Kampf führen werden. 
Dem Kaukus, dem vierten, der in 
dem Bemühen anberaumt worden 
war, eine Einigung bezüglich des 
Programms der Minorität herbei— 
zuführen, wohnten 80 der 132 de— 
mokratiſchen Mitglieder des Reprä— 
ſentantenhauſes bei und ſie ſollen 
ſich, wie es heißt, einmütig gegen 
die Steuerreviſionsvorlage erklärt 
haben. Wie die Demokraten, welche 
dem Kaukus nicht beiwohnten, ſich 
zu der Vorlage ſtellen werden, 
| bleibt abzumarten. 
| Tie Tebatte über die Vorlage 
| wurde geitern vom Worfiter Ford» 
ney dom Hausausſchuß für Mittel 
und Wege begonnen und wird, dem 
Programm zufolge, heute abend 
zum Abſchluß gelangen. Morgen 
ſind Amendierungen mit Reden von 
einer Dauer von fünf Minnuten zu— 
läſſig und für Samstag iſt die defi— 
nitive Abſtimmung geplant. 

Die Stellungnahme der Demo— 
fraten zu der Vorlage * yellt aus 
einem gelegentlich des Haufus an- 
genommenen BeichluP, in welchem 
|bebauptet wird, daß durd) die Navi | 
lion den PBrofitwucherern und des! 
nen, die große Vermögen bejigen, | 
die Stenerlaiten abgenommen md 
dem kleinen Mann aufgebürdet 
5% | werden, Nepräfentant Kitdhin, der 
55 I Ribrer der Demokraten, der durch 
= | Krankheit an fein Seim in Nord 
Carolina gefejielt it, hat eine Dee) 
5s4 | peihe an feinen Stellvertreter, den 
0.56 | Mepräfentanten Garrett vn Ten» 

nefice gefandt, in welcher er die Te- 
mofraten zu energiiher Oppoſition 
gegen die Vorlage aufforbert. Jeder 
Demofrat, beibt 03 in der Tepeiche, 
der für die Vorlage ftimmt, wiirde 
einen dverbängnisvollen Fehler ma- 

chen. 
Einigung über die Vorlage gegen Bier— 

Medizin. 


DAR 


i 


reile des Dampfers 


läge fünnen durch Agenten für die dritte Klaſſe ge— 
ſichert werden, genau ſo, als wenn ſie Kabinen-Paſſagiere 
buchen würden 


US. MAIL 
. STEAMSHIP COMPANY 


< 


Dampfer des U. 


45 Broadway 


. Shipping Board betreibend, 
Tel. Whitehall 2050 


das Pfund. ....... 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 18. Auguſt 1921. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Beireidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftwuden biS um 11 Ubr vormittags: 

Lern 11 vorm Edluk acttern 
Eevtember .. 000. 51.18% $1.10°, 
Dezember u. . 1.20 1.21 

Date — 

CSevtember . 
SDOBEINECE znonnonnas see 

Sateır — 
Eepteniber ones. 
Trzember u. 

Errt— 

Cepteniber zonosenonne» 

Etmul — 
Eeptember c.... 
Riorchen — 

Eeptomder . . 2.00 9.00 

Nachſtehend die heutigen Notierungen 
en der. Getreidehöric: 

Weizen Maid Safer TSped Echmals Yiipp. | 
81.168 % .0214 17.00 10.50 
+ u 3, — - j 

Der Getreidemarktt jteht niedriger, | 
da die Maklerfirmen zugeben, daß Die 
Geſchäftslage eine Rückkehr zu frühr 
ren Zuſtänden bedeutet. Dezember 
weizen jteht auf 11T}... 


Nuenfialat, 
Nranf 


Neteriilie, d 


Nadi Bündel. 
Rhaba Pfund. 


Ham 


20 


DAMDEL.. ..00.. 0.75 
Kariadıma... ..I0.00 
Die SHifte...... 1.00 


Elise BOB 


Kartoffeln, 

Company, 192 N. Clarf Etr.) 

>. DEE. 208 DER Bi .70 
DRS: WEB, wanna DON 
Nll,, Hammer... 1.50 


neue, 9 
once, 


tl, der 


I 
550 
2,50 


.. 


.... 10. 30 * 


... 


Getreide, Mehlurd Hen. 


Yarpreife.) 
Weizeu— 


Sept. 
Do 


2 


27 . 


u 


Heals IS ISIS 10 


Europäiicde Wedjieleaten. 1.57 

Mac, dem Bericht der DWierhants Xoan and 
Zenit Go. 112 W. Adamd Str. ſtellen fim die 
Euroeg iſchen Wechſelraten für Betträge voun 
325.000 vder mehe (flir tleinere Betrage = 


) 


111,000 
fie entiprcchend huher) im Vertcht ber Baufen 


unter eiuander bruir wie folgt: 
London 


..219,000 
R 


3 


SDäne 


ai GChed 


0,24 
0,583 
0.32 


- 


uari— 
Ar, 
ir. 
Seritc— 
BAUER snnesseanen 
toggen — 
Mi: Base 





| _eb 0.64 
|Zvanien— 
sous LDT | _ EA 
I|Deutfhland— 
arena IHR 
Schwei — eſterreich— 
SDeRB u. BD EhedB 00...» DIS 


Freiheitsbonds. 


58.643, AUrrOd...... 01.04 | 


Ched3 .. 
d 


alien— 
ee 


1.09 


—9.50 


O * 
* —),00 


2.00 | Die Konferenzmitglieder de Hau: | 
\fes und des Senat& haben fich bes | 
züglich der Campbell-Willis-Vorlage 
geeinigt, durch welche die Verabfol— 
gung von Bier als Arzenei verboten 
wird. Die Vertreter des Hauſes 
haben den ſämtlichen Amendements 
des Senats zugeſtimmt, ausgenom— 
j men dem des Senator Stanley, 
laut mwelhem Hausfuhungen ohne 
Hausfuhungsbefehl und Beläftigun: 
gen pen Bürgern auf offener Straße 
durch Prohibitionsbeamte ald Bor: 
brechen betrachtet und demgemäß be- 
Itraft werden follten. | 

Die Vertreter des Senats erkläre | 
ten fich mit der im Haufe borgenora= 
menen Aenderung dieſes Amende⸗ 
ments einverſtanden die dahingeht, 


» DCE Tonne...........i3.oo ·i0 oo 
sur den Gelerirn» 
Bra 

N 21.00 


-27.00 
0 
0.00 
-22.00 
-24.00 
-18,00 
-15.00 


GUTER, uac5n 
.Aproz.... 
2. 4vur0 
.44prog“....... 7.96133 proßꝶ. . 

— —⏑—⏑——— 


Produklenbörfe. 


Die folgenden Fretie gelten für den Groß 
handel. Beim .tulauf Mleinerer Ouantitäten 
find bie Vreiie etwas büber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne & Tom, 159 
South Waler Straßze.) 
Creamery“, extra, „Tubs“, 
das Plund BESSER BASE 
do,, „Wrints‘ ( pPfi 
„Firſts“, da 
„Seconds“, 


EEE o000..20,00 
....10.00 
o....14.00 
o....14.00 

Zıroh— 
Roggen 
Halcı . 


Weizen 


—— 
one 9.00 
on BO 
Klecifamen, Pſund. .12.00 
Timothyſamen. 100 Pfund... 
3ucker 
100 Pfund..... 


* 
Schlachtvieh. 
Rinder (ver 100 Pfund) — 

Beſte Ochſen 0—— 
ausgeſ. Ochſen.. 4. 65 
bis gute Ochſen 6.10 
6,00 


-12,00 
-10.00 
—d9.00 
-10.00 
—).00 

2.03 


100 
| 





Sranilierter, 


6.00 


| 


-10,50 
-10,50 
—N\(0 
-10,25 
— U, U0 


-1U.U0 


Gute 
Gewöhn 
Jährlin — 
Fette Kühe und Rinder.«. 3.50 
Bewobil. Dis gute Stulber 7 
schucine (per 100 Ptund)— 


SDurchſchnitt „... 
—hwere. Fle 


bis 


1 
i, 


—19,75 


— 9.40 
-10,75 
rn 


(Notierungen bon der Kälchüı 
„Eheddars“, das Plund...... 
dtaymtäle, „win“, das Pid. 
Daäiſies“, das Pfund... 
„Xungburns“, Das Prund.... 
«Voung Umericas“, Dos % 

„Brid“. das Yun 
Schweizer, rund, das Pfund. 
do. Block, das Pfund. ..... 
Limburger, 2⸗Pfundoéctücke.... 
Do. TePfund⸗ Stücle.... 
Gier. 
(Notierungen don Madre & 8 
Zoutb Water Zirabe.) 
„Ertras”, Car, das Dugcmd.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Duhend. 
(Gier jür Grocers ungefäh 


Geflügel nu 


Geflügel 
(Notierungen don_ 
224 Weſt South 
(Ze PVreiſe gelten nur für ſüni 
oder mehr, einzelne Leatlenliſten * 
1 Cent das Pfund höher.) 
Sü 4 Mund und niebı 
do,, mitteljdiiver, das 
dv,, leicht, 
„Erring Ehid 
Hähne, das N 
Cruthuhner, das 
Gänſe, das Pfund .......... 
do., junge, das Piund 
Enten, das Plud...... 
Verlhuͤh ier. das Duvend 
Ute Zuuben, lebend, Di 
„Syuabs*“, iebend 
zugerichtet, Dubend 
Kleine, magere, weniger. — 
(Zur Moritz für Geflügeliender! — Nur gute, 
fleiſchige Tiere find hier verläuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund 


von Hausſuchungsbefehlen 
nommen werden dürfen. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wer— 
en beide Häuſer noch vor Ende der 
Woche dem Konferenzbericht zuſtim— 
men und die Vorlage wird dann zur 
Unterſchrift dem Präſidenten zu— 
gehen. 


vorge⸗ 


1 
| 


i 
ser 1,50 


Fertel, 
| Emnie tver 
0 — 


zamimer 


i 


-10.75 
-10.50 
—4.50 
—3.00 


d 
9 


| 
| 
| 
| 
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‚vo 
Ener ud 

Tel, Harz, Mlfohol. 
(Freie dom Paint, Oil and Bari Club, 
00 Weſt 18, € 95 
Carbo bt, 175 Zeit. 
’ Gallone.. 
—— 
8Saſolin, Gallon 


Sue 
bis bei 
15 Bere \ 
} 


— — — — 


Weitere Schuldbeweiſe. 


= 0,59 
0,0815 | 
0,80 
0,35 
0.20 
0.12.9 


0,6 


0.238°—0.30 
ı 3c höher.) zu 
X 
Fleiſch. Wint 
(lebend), 

dvon_SIepien & W 

xpeler Straß 


4 
xzalle 


Zwei aus Banfraub herrührende Bonds 
in John W, Worthingtong Befis, 
Die Banf in Galien, Mid., wo 

die jebt im Zuchthaufe befindlichen | 

Fred Haig und Frant Quigley um | 

20, Mär; nad Geldfchrantsfpren: | 

gung $20,000 in barem Geld und 

| Wertpapiere geftohlen hatten, teilte: 

heute dem Bundesanmwalt mit, | 

daß zwei der Bonds bon je $1000, | 

melde in John W. MWorthinatong | 

| Belt bei feiner Verhaftung gefun— 

ie oe den morden maren, bei jenem Raub 
90 9a geftohlen worden find. 


12 | 
41% | — — — — J 


6.8 dei 
| 
| 
! 
{ 


rer 
ONCE, 


| 
I 
| 
Pfund | 
ock 9 


, weiß; 
vrang 


men 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienboͤrſe: 


Plund 


„das | 


005 
02 


Pfund Pfund Comm Ediſon. .. . 30 
—WëßAUA 1, 18; Mir. lvc;, 
ie. 1, UKc, Ar 2 iX, 
ze We 8, 20c: 

sc; Ar. 2, 306; 


&c; 


14 | 
37 
| 


257 | 
2. 


109 Valdwin —— 9 
5% | Yaltinore & Dbio......... 
97 1 Vetbichen Steel uuuneen., 
104, | Chicago, Milw, & Zt. Pau 
54 | KGontral Xeatber Co, ..... 
, | Krueible Steel re 
viration Copper ........ 
Mexican Petrolenm ... 
New Port Gentral 
I 
> Gas. 


1d | Rn 1081, 4, 
. 9, lc) 2 

8, «| 
ie. 3, 14c 


ut 3 


Puls, 
Biippen, 


„som, 
Ehuds 


5 

87 
10% 

4 


| I. 8 
.... -iY | 
53% | 
10 

30% 


9: Nr: Ge) 


. 0 


60 — 


60 %d. Gewicht. 
60 — 


70 PRPid Gewicht. Pf— 
70— 80 Plſd. Gewicht. 

90 220 Vid. Gewicht, 
Sebr ſchwere. das Pfund. .. 


Südfrühte. 


N. Grimm 


24 er 
1-10 nee 
* Aa 8 


3% | 
014 I 


75% | 


2 
wen 


608, 
027% 
21% 
334 | 
581, | 
1101 | 
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(Kotierungen bon Georg? | 
1 Weſt South Waler t 
PBreife gelten nur jür, Carladung 
Apfelſinen, Talifornia, Kiſte.. 6.90 
Hitronen, die, Hille... un. 8.00 

Srape Fruit, die Kiſte. ..... 
nas die Kiſfte. 6** 
oncn, Canteloupe. Ki 

Beeren. 
zubeeren, Kiſte, 16 Quarts 3.50 
sceren, stilte, 106 Quaris 2.00 
st, Stifte, 24 Pins... 4.00 
eeren, Kiſte 10 Ots. 3.50 
16 Ols.. 3.00 


—E— 

Br | 
....100 
riter....400 
..471 


| — | 
0 

(nm) 

I er 

un (AL 
51, 
92 


Union Pacific ... 
IB. 2. AUBBER „ann 
- 


=, Steel 


— 00 
—5.00 | 
* 1,822 MS 


Bonds. 


Hoch 


74% 

45a 
OR,TR 
01.04 


sn 


| Einige Sicherheiten ftanden höher. 

| Die Gefchäftsberichte Inuten nach wie, 
% dor ungünftig und trugen bazu bei, 
Die nadıftebenden Notierungen der | ben Getreidemarkt zu brüden. 


New Dorter Börſe in den wichtigſten 
Akltien ſind heute: 


220 
366 
2 MB 
U. 2. Words, 44%, 1922-23 08.74 

| do, 44vroa., 192R........ 91.08 
chlußz. do, 4lapros., 1942........ 87.80 
3 I 


> 
z 
<. 


| Serläufe, 
181,000 €, C. C 
1,000 E, um. 


0,000 


: Niedr. S 
TU 222 

dimbeerer 
Johannisb 
Stachelbeeren. Kiſte. 


Friſches Obſt. 


a} 
6414 
64 
32 
85% 


Cie, 
ICh. Rys. er, X ee 39 
| Comm. Ed, 1. B8........ 83 831 
Llepfel, 
Holzäpfel, 
Birnen, der »ı 
Pfirſiche, der 2. 
Rirſchen, die Kiſte, 160 Quarts 3.06 
Pflaumen Kute, 24 Quaris.. 1. —..00 
Trauben, Korb 5% Plund.... 0.30 —0.40 


srırdes Gemüſe. 


—3.00 
—3.5U 
—4.0 . 
4.00 Die Banmwollebörfe. 

!In der Nem Morler Paummollehörfe mırrden 
Ibente nahmittan 2:15 folnende Breife  ver- 


Scute nahm 
2 libr 
American Can Eo............. 247% 
American Locomotive Ed..... 85 


Schluß 
geſtern 
24 
83 


| recht. 


ſelbſt befragen. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstäg, den 18. Augup 1921. 


Der Gerechte. 


Skizze von Georg Hirſchfeld. 


Er war noch nie zwiſchen den Dünen 
gegangen — immer nur unten am 


Strande, auf der ſammetglatten, ſchim- nächte haben. 


mernden Fläche. Das tat Gernot, weil 
er in der Ruhe bequem war, er, der beim 
Schaffen keine Schwierigkeit ſcheute. Un— 
nütze Verwertung ſeiner Kräfie gab es 
für ihn nicht. 

Aber er war auch ehrlich. Deshalb 
fragte er ſich plötzlich, indem der Er— 
grauie noch ein wenig rot wurde: Gehſt 
du wirklich aus Bequemlichkeit ſtunden— 
lang am Strande? Nicht auch, weil du 
weit draußen, wo kein Badegaſt mehr 
iſt, immer wieder ein kleines, blondes 
Mädel geſehen haſt? 

Und warum ſteigſt du heute zum er— 
ſtenmal ſchwitzend zwiſchen den Düuen? 

Nicht wegen der Abwechſelung, ſondern 
weil du das kleine, blonde Mädel immer 
wieder zwiſchen den Strandhaferhängen 
verſchwinden ſahſt. 

Heute fand er ſie nicht am Meer und 
er ſuchte ſie. 

Verdroſſen, müde, alternd und doch 
jünglingshaft, entſagend und doch hoff— 
nungsyoll. Niemand kannte ihn in dem 
kleinen Nordſeebad. Niemand ahnte, 
daß dieſer ſchlichte Gaſt dreißig Millio— 
nen beſaß. Der ſtille Spaziergänger 
war einer der kühnſten Induſtriellen 
des Weſtens. Hier aber rubte er aus, 
hier wollte er untätig amd unbedeutend 
fein, 

ubte ex toirflich aus? Gernot fuchte, 
Stumdenlang fuchte er zivifchen den Tits 
nen, als wollte er einen Timnel nad 
England graben. nd plößlich itand er 
vor ihr. Aber er fand fie anders als 
am Meer. Nicht barfug — mit weißen 
Strümpfen und Schuhen lag Sie im 
Strandbafer, da3 goldene Haar war 
aufgejteft und die blanen Mugen twur= 
den vom den Händen bededt. Sie zudie, 
fte warf fth hin umd ber, fie meinte, 
weinte bitterlich. 

Er konnie mit Kindern reden. Das 
war ein Kind. Gernot miete bei ihr 
nieder md bat ımd tröftete, und bald 
erfuhr er alles. 

Sie bier Einne Bernd und war eine 
däniiche Waife und mußte -bei einer al- 
ten deutichen Tante Ieben. Leben? Site 
diente ihr, fie war cime cingefperrte, 
freudlofe Magd. Mlles wurde ihre ver: 
dächtigt, was jung und ſchön und lockend 
war. 

Welche Eigenſchaften wurden bisher 
Gernot hervorgehoben? Er ſei bequem? 
Er ſei ehrlich? Eine aber darf vor al— 
lem nicht vergeſſen werden: er war ge— 
Seiner Gerechtigfeit dankte er, 
fo untwahrjcheintih das Hingen mag, 
Erfolg und Vermögen. Er gab jedem 
das Seine — darum hatte er jchlichlich 
mehr als die meisten anderen. 

Dar muste er ich denn fagen: e3 war 
böchft ungerecht, daß ein Mincchenfind, 
wie Signe Bernd, fo elend jeine Aus 
gend bertrauerte. Da mußte fchleunig 
Mandel aeichbafft werden. Aber mit ei— 
nen jtahlicharfen Seitenblid fahb Gernot 


5 


ihm, Here Gernot 


| 


Eie brach ab. 

„Das mitfen wir cben herausbefom- 
men, Eigne, Er ijt wohl fehr Tiebens> 
wirdig? . . . Weine nicht, Sind. ch 
Tann mir fehon denfen, tie er ift. Re 
weis; ja, tvelhe Macht diefe Sommers 
Xch war auch mal jung 
— tie der Graf.“ 

„Ach, vergleichen Cie fich nicht mit 
Cie find ander3| 
Sie find beffer ald da3 Leben! ber 
das Leben ijt wohl — tvie der junge 
Graf!“ 

Befremdet ſah er ſie an. Das klang 
wie wilde, ſchmerzliche Leidenſchaft. 
War, das Glück? — „Mein armes 
Kind,“ flüſterte er. „Er hat Dir Dei— 
nen Frieden genommen. Nun wollen 
wir hoffen, daß er Dich verdient.“ 

Sie waren über feuchten Raſen ge— 
gangen — lautlos blieben ihre Schritte. 
So ſtanden ſie plötzlich an einer abge— 
kehrten Geisblattlaube. Es raſchelte 
wie von einem aufgeſcheuchten Tier — 
im nächſten Augenblick lief ein Zimmer— 
mädchen des Sanatoriums aus der 
Laube auf das Haus zu. Langſam folgte 
ihm ein junger, eleganter Herr. Er ſah 
ſich nicht um — in ſtarrer, trotziger 
Haltung entfernte er Sid. Garnot 
fannte ihn nicht. Ein Blick aber auf 
Eiqne erjehte die Belanntichaft. 
| Wie einem Geilt bei hellem Tage 
ftarrte fie Kurt Thalheim nad... . 
Auf Gernot Stirn fchtvoll die Zorn: 
ader. — „Ich werde den Lünmmel jtra= 
fen!“ flüiterte er. 

Ta padte fie mit beiden Händen feinen 
Mm: „Nur das richt! Sie kennen ihn 
nicht! Er vergreift fir an allenı!” 

„Wer fich an Dir verareift —1” 

„Jetzt iſt er tot für mich.“ 

„Arme Signe. Es tut Dir weh. —“ 

„Was liegt an mir? Aber Sie! Ihnen 
habe ich weh getan!“ 

ir?“ 

„Immer fragie ich mich, ob es ſein 
darf — Ihretwegen .. ..“* 

„Ich bin alt, und er iſt jung.“ 

„Sie ſind alt, Herr Gernot?“ 

Dieſes Lächeln .. . Es hob ihn in den 
Himmel, und die Erde gehörte ihm. 
Demütig ımd mit einem Königsgefühl 
ſchloß er ſie in ſeine Arme. Er hatte 
ſie wahrlich gewonnen. Sie war ſein 
Kind und ſeine Geliebte. Und reicher 
noch wurde der Gerechte. 

—h — —— — 


Gegen Einfuhrzon auf vegetabile 
Diele und Fetie. 


Säuberung angeordnet 


Daner-Verfanfsitäande des Marwell 
Strafe Markts abgerijjen. 


Zum Shut der KHleinhändler. 


Richter Trudes Entiheidung darüber, 
ob Umzüge bei der Polizei angemel: 
det werden müffen, morgen erwartet. 
— Städtifche Neuigkeiten. | 


Sämtliche dauernden Verkaufs— 
ftande auf dem Marwell Straße: 
Markt werden im Laufe der nächiten 
Iuge abgeriffen werden. Dieje An— 
ordnung wurde heute vom Hilfstom= 
miffär für öffentliche Arbeiten, Wils 
liam Burdhardt, getroffen, nachdem 
die Stabtoäter Henry 2. Fid und 
Matt Franz von der alten 20. Ward 
wiederholt VBefchwerden über die Zus 
ftände auf dem Markt eingereicht hat: 
ten, Gie behaupteten, daß geiwiffen 
Leuten befondere WVorrechte einges 
räumt worden ſeien, Dauer-Ver— 
kaufsſtände zu errichten, und daß da— 
durch der Verkeht auf der Maxwell 
Straße ernſtlich behindert worden ſei, 
was beſonders inm Falle eines Feuers 
unberechenbare Folgen nach ſich zie— 
her. könnte Auf dem Markt dürfen 
d’* Maren nur noch von Wagen oder 
Verlaufsftänden, die abends abaerif- 
feır werden können, verkauft werden. 
Ald. Fick erklärte, Durch die Dauer 
ftande jeien die feinen Verkäufer, 


die ihre Waren wirklich billig ver⸗ 


ı fauften, verdrängt tmorden, und bie 
Folge fjei eine Erhöhung der Preife. 
Die Entfernung ver Dauer-Vertaufs- 
jtönde, ungefähr 150 an der Zafl, 
wird durch die ftädtifche Feuerwehr 
beforgt werben. &3 heit, Martt- 
meifter Zouis Kralomw, dem bon den 
Stadtpätern die Schuld an den Zus 


Gute Gelundheit ift der befle Segen. 


Ohne fie fönnen wir ans nicht des Lebens 
freuen oder iu unferem Geihäft 


Erfolg haben. 


Wenn wir Frank find, it es ſehr wichtig, 
unjeren Fall in die Hände eines Arztes zu 
legen, der Weiß, wie er und wieder zu guter 


Gejiundheit verhelfen Fann, 


Aus diefem Grande bringe ich Euch 
dieſe Anzeige zur Kenntnisnahme 


Ich habe ſowohl neue wie alteingewurzelte Krankheiten. 
feit vielen Jahren behandelt und diefe lange Erfahrung hat 
mich gelehrt, wie diefe Krankheiten zu bertreiben find und 


in möglidit fürgzef 


: meinen Batienten ihre frühere Gefundheit wiederaugeben iſt 
ter Zeit, duch die beauemiten Methoden und zu den geringiten Koiten, 


Ich wveiss wvie 


und meine DOffices find dazın mit allem Notwendigem ausgeftattet. 
wer Eure Krankheit ift oder wie lange Ihr geduldet habt, und ganz sleih, 


bald, wie f 


wie oft Ihr bei Eurer Cuhe nah Gefuhdheit enttäufht worden feid. 


Ganz glei ded« 


Sch bin bereit, 


Euch zu zeiaen, was id Ieiften fan, und wenn Ihr Euch im meine Hand geben werdet, 


mag ih imitande ! 
Iseg zu bringen, der enden loir 
wozu Ihr berechtigt feid. 


fein, wie ich dies in hunderten von anderen tat, Euch auf einen neuen 
d mit der vollitändigen Heritellung Eurer Gefundäeit. 


Meine Rehnungen find niedrig und meine Bedingungen leicht 


| 
Zwiſchen Randolph und Late Str. 


zw erfüllen. Ih bereine nints für Konfultation. 


DR. WHITNEY 


Dfficeftunden: 9 vormittags bis 8 abenb3 täglich. 


175 N. Clark Strasse 
Chicago Illinois 


Sonntags von 10 vormittans bis 1 mittags, 


Fein eingefädelt. 


— t— 


1 


Wollte Bahngeſellſchaften ſyſtema— 
tiſch ſchröpfen. 


Machte eine Dummheit. 


* umſtand, daß er ſich bei ſeinen 
Fälſchungen zu kleiner Stempel be⸗ 
diente, führte die Entdeckung herbei. 


| 


— Lt angeblich geitändig. 


Auf Grund eine? bom Bundes» 
Ifommiffär James R. Glaß ausge- 
ftellten Haftbefegl3 tmurbe Heute 
Ruſſell Schrider, 6044 Honore Str., 


Das „Bureau of Ra Materials | finden auf dem Markt zugefchoben | der Sekretär und Schatmeifter ber 
for American Degetable Dils and) wurde, gebenfe zurüdzutreten, da fein | Aroma Ertract & Flaporing Com: 


rat3 Induftries“ proteftiert vor dem 
Senatfinanztomite zegen den geplan= 
ten Einfuhrzoll auf vegetabile Dele 
und Yyeite, Das „Bureau der ameri= 
kaniſchen Induſtrie für vegetabile 
Dele und Fette“ 
aus Seifenfabrifanten, Trarben- und 
Laderzeugern, Gerberöl =» Chemitern, 
'Zafelöl =» Raffinerien, Gummierfabs», 
| Druderfchwärze - Fabritanten und 


Gehalt in Höhe von $90 monatlich 
nicht ausreichend fei. 
Entiheidung erwartet. 
Der ſtädtiſche Klageanwalt Louis 


Richter Daniel Trude entweder mor— 
gen oder am nächſten Montag eine 
Entſcheidung in dem „Umzugs-An— 
meldungsfalle“ abgeben werde. Es 


ſogleich auch auf ſein lauerndes, zwei- Schwefelſäureerzeugern. Alle die ge-handelt ſich in dieſem Falle um die 


tes Ich. Nein, die eigene Perſon kam 
hier gar nicht in Frage. Wenn er wirk— 
lich ein alter Junggeſelle geworden, 
wenn er im Ueberfluß tauſend Möglich— 
keiten verſäumt hatte, hier kam er zu 
ſpät. Es galt nur Signe Bernd, nicht 
Gernot. 

Er wußie bald Rat und geleitete ſein 
Märchenkind nach Hauſe. Dort aber 
fand er eine fürchterliche Tante vor. 
Fräulein Brömel, die durch zwei Bril— 
len ſah, mißtraute ihm derartig, daß 
ihm die Haut brannte. Doch ſeine Ge— 
rechtigkeit ließ ſich nicht abſchrecken. 
Schließlich verwies ihn die Tante ſpitz 
an Signes Vormund — dort könne er 
ſeine Vernunftgründe loswerden .. 

Das war im Sommer. Im Herbſt 
hatie Gernot ſeinen Schützling der 
ſchlimmen Tante entzogen und in einer 
wundervollen Gartenbauſchule unterge— 
bracht. Hier lebte Signe Bernd nun, 
wie ſie es immer erſehnt hatte: geſund 
und frei, mit den Bäumen, den Blu— 
men, den Schmetterlingen. 

Als es dann übers Jahr wieder Som— 
mer geworden, veſuchte Gernot die 
Gartenbauſchule. Das heißt, er beſuchte 
die kleine Signe. Er fand ſie ſeltſam 


fie wurde ein wunderſchönes Weib. Aber 
in ihrer natürlichen Arbeit blieb ſie un— 
ſchuldig, wie einſt. 

Dank wollte Gernet nicht von ihr — 
nur glücklich ſollte ſie ſein. Als er dies 


wichtigſte Ergebnis aber war ihm, daß 
niemand glauben konnte, er handle 
egoiſtiſch. 

Immerhin kehrte er nicht in die Gar— 
tenbauſchule zurück. Seine Arbeit in den 
nächſten zwei Jahren war iolles Wagen 
er, es ſolle ihm etwas mißglücken, aber 
alles glückte, und er wurde noch viel rei— 
cher als zuvor. 

Dann hörte er, daß Signe Bernd ihr 


Gramen beſtanden und Gärtnerin ge— 


worden ſei. Er bekam ihre Photograpbie, findet. 
die eine danfglübende Widmung itrug, dene Schreckſchüſſe abfeuern, ehe es 


und küßte ſie jeden Abend. Dann, an 
einem hellen Auguſttage, konnte er ſelbſt 
das Sanatorium aufſfuchen — beileibe 


nicht Signe Berns wegen, ſondern Graf 


Thalheim ſein alter Freund, war Pa— 
tient. 

Sie ſaßen beim Burgunder, und der 
Graf ſchüttete Gernot ſein Herz aus. 
teffe, der junge Stapallerie- 
offizier, war im Sanatorium zu VBelud) 
und hatte Sich wieder einmal verjchoffen. 
sr wen? Ir ein Fräulein Vernd, cine 
junge, Freilich recht anzichende Särtnes 
rin. Mer der Standesunterichted. 
Auperdem hatte man Nurt feine Zufünf- 
tige längjt beitimmt. Es war ımmög» 
lich. 

„Unmöglich?“ fragte Gernot. Er jah 
nanz wei aus unter der Windlampe. 
Der alte Graf trank Burgunder und 
blieb rot. ‚„Unmöglic wäre cs doch 
nur, wenn feine Gegenliebe vorhanden 
iſt 

„Die iſt einem Thalheim gegenüber 


romantischen: Welt, 
d 


lieber Gernot — 
as hatte ich Dir gar nicht zugetraut.“ 
„Ich lebe in der Melt, vo mar au das 
Necht des Herzen? alaubt.“ — 

Er war entichlofien. Er mwollte fic 
Immer ging er feinen 
Weg zu Ende — auch jeßt. An aller 
Viorgenfrübe betrat er den Garten ımd 
fand Siane bei ihren Rofenbeeten. Sie 
tücte jich tief, und cs fah aus, al3 ob 


3 Dann aber erhob fie fich 
lanafam an feiner Hand. 

„Büblft Dur Dit bier wohl, Sinne?“ 
- „ia, Serr Gernot.” — „Möchteit 
Tır bier bleiben?” — „Gewik, Herr 
Gernot.” „ber 
der alte, hat mir etiva3 erzählt. 
jchrid nicht, Nind, und fchäme Die 
nicht. Ach veritche alles. Ach will nur, 
daß e3 Tir fir immer gut geht. Ach 
möchte nur willen, ob es Dir Ernit ift 
mir dem jungen Grafen, denn fonit — 
c3 mare gefährlich, Signe. Fir das 
Abentener eine! Saufewindes bit Du 
mir zu aut.” 

‚Cie ging mit gejenftem Kopfe neben 
ihm. — „Serr Gernot, ich weiß nicht, 
was ich fangen \foll. Xch möchte ganz 
offen gegen Cie fein. Aber ich weil 


Graf Thalheim. 
Er- noriſt für 


nannten Induſtrien benutzen Oele, 
vegetabile und animaliſche, Oelſaat 
und Fette. 

Dieſe wichtigen Induſtrien würden 
durch einen Einfuhrzoll auf die oben 
angeführten Rohmaterialien ſehr 
ſchwer geſchädigt werden und verlan— 
gen daher freie Einfuhr derſelben. 

Nie zuvor hat man verſucht, einen 
Einfuhrzoll auf jene Rohmaterialien 
zu erheben und das Bureau der Fa— 
brifanten wird einen ſtarken Proteſt 
dagegen vor dem Finanzkomite erhe— 
ben. Es wird darauf beſtehen, daß 
das unverletzliche Prinzip der zoll— 
freien Einfuhr von Rohmaterial auf— 
recht erhalten bleibe. 

Die intereſſierten Fabrikanten ver— 
langen keinerlei Schutzzoll für ihre 
Fahrilate und haben feine Abficht, 
vem ameritanifchen Budliftum jene 
Artifel zu verteuern. Alles, was Tie 
verlangen, ijt die zollfreie Einfuhr 
bon Rohmaterialien, fo daf; fie im: 


braucher ihre Waren fo billig, wie 
möglich, zu liefern. Sie find dage- 
Igen gerne bereit, im auslänbijchen 
| Wettbewerb auf gleicher Bajis mit 


Ifab, reifte er jchleumig wieder ab, Das | aller Konkurrenz zu arbeiten. 


I 
I 


Richter Euch Drohi, 


Dareham, Maff., 18. Auauft. Ein 
Volfshaufen von etwa 200 Perfonen 
!fammelte fidh heute zu früher Stunde 


daß Hausſuchungen nur auf Grund | und raſtloſes Betäuben. Faſt twiinfchte | Por dem Stadtgefängnis an und ſtieß 


Drohungen gegen John Dies aus, 
der ſich unter der Anklage des tät— 
lichen Angriffs auf ein weißes Mäd— 
chen und des Diebſtahls in Haft be— 
Die Polizei mußte verſchie— 


ihr gelang, die Volksmenge zu zer— 
|ftreuen. Später murde Dies zufam- 
men mit Benny Gomez, gegen ben die 
gleichen Anklagen ſchweben, nach 
Barnſtable gebracht. 


Dies ſoll der Anführer einer aus 


> hatte eine große, rührende Sorge: drei Burfchen beftehenden Bande ge= Oeſterreich un 
Kurt, ſein 


weſen ſein, die in der Montagnacht 
William O. Eldridge aus Bournedale 
und ein junges Mädchen, das ſich in 
Eldridges Geſellſchaft befand, über— 
fielen. 

— — —— 

Neue Opernkräfte. 


Mary Garden hat auch mehrere 
Deutſche verpflichtet. 
Wie der heute aus Europa zurück— 
gekehrte Geſchäftsleiter der Chica— 
goer Oper, George M. Spangler, 


| 


— — ſaelbſtveritändlich Du lebſt noch in der mitteilt, hat die Direktorin Mary 


Garden 21 neue Geſangskräfte für 
die kommende Spielzeit verpflichtet 
und befinden ſich unter ihnen auch 
mehrere deutſche Künſtler. 

Die Liſte folgt: 

Claire Dur, Igrifhe Sopranijtin 
aus Berlin, 

Maria Svogun, Koloraturfänge. 


03, | ie den Widerjehein der Vlüten im Ge- rin aus Berlin und Wien, 
licht trüge. 


Eduard Lankow, Baffiit für Wag- 
ner: und andere Partien, 
Eleanor Reynolds, Altiitin 
agner- und andere Partien, 
Nihard Schubert, deuticher Te: 
Wagnerpartien. 
Schwarz, deutſcher Bari— 


für 


Joſeph 
toniſt. 
Jerome Uhl, Baritoniſt. 


Ferner Vincente Balleſter, Bari— 


ton aus Madrid; Lina Cavalieri; 


Jeanne Duſſeau; Nina Koſtretz, ruſ— 
ſiſche Sopraniſtin; Lydia Lipkows— 
fa, ruſſiſche Sopraniſtin; Mary 
MeCormick, amerikaniſche Soprani— 


im vorigen Januar vom Stadtrat 
geſchaffene Ordinanz, die beſtimmt, 
daß alle Möbeltransport- und Um— 
zugsfirmen der Stadt die von ih— 


en 


pany. 159 W. Kinzie Straße, unter 
der Anklage verhaftet, auf Grund 
wiſſentlich falſcher Schadenerſatzan— 
ſprüche und gefälſchter Frachtbriefe 
bon der Rod Islandbahn 8127.50 


fegt fich zufammen | Piquett gab heute befannt, daß) erlangt zu haben. Auherdem foll er 


ähnlich wiſſentlich falſche Schaden— 
erſatzanſprüche in Höhe von $50 bis 
3400 bei 30 anderen Bahngeſell— 
ſchaften anhängig gemacht, aber 
Zahlung bisher nicht erhalten haben. 

Den Angaben der Unterſuchungs— 
beamiten der Rock Islandbahn ge— 
mäß, hat Schrider, der früher in der 
Gülerexpeditioꝛ einer Eiſenbahn 


nen beſorgten Umzüge bei der Po— längere Zeit beſchäftigt geweſen ſein 
lizei anmelden müßten. Die Anre- ſoll, dort die Erfahrungen gekam— 


gung zu der Ordinanz hatten 
Kleinhändler gegeben, 


derzeit feſtſtellen 


Familien oder Einzelperſonen, die 
in ihren Geſchäften auf Kredit kauf— 
Aus unbekann— 
ten Gründen waren die Transport— 
firmen mit der Ordinanz nicht ein— 
verſtanden und beachteten ſie nicht, 
der ſtädtiſche Klagean- | bon einem etwas kleineren Stempel, 


ten, gezogen jeien. 


woraufhin 
walt eine formelle Anklage gegen 


die Sebard Yan Co, erhob, um feit- 


äuftellen, ob die Ordinanz iiber: 
haupt rechtsfräftig fer. Der Fall 
wurde dor einigen Monaten vor 
Richter Trude verhandelt, der 


|berändert, ZTie redte fich, fie Teuchteie, | ftande feien, dem einheimifchen Ver- | die Entiheidung jedoch bisher vor- 


behielt. Tiefe wird nunmehr in den 
nädjiten Tagen erivartet. 

Bewerben ji um Reiten. 

r. J. L. Veit und Dr, Zee Ale: 
xander Stone unterzogen ſich heute 
vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion einer Prüfung für den Po— 
ſten des Leiters des ſtädtiſchen 
Hoſpital-Bureaus, der jährlich 
83600 einbringt. Beide Aerzte wa— 
ren bisher Angeſtellte des Geſund— 
heitsamtes, Dr. Stone in der 
Eigenſchaft als vorläufiger Leiter 
des Bureaus, und Dr. Veit als 
Spezialiſt für Blatternfälle. Das 
Ergebnis der Prüfung wird dem— 
nächſt bekannt gegeben werden. 


Städtiſches. 


Ald. Anton Cermak, der während 
der letzten Monate Europa bereiſte 
und ſich längere Zeit in Deutſchland 


D 


ne 


d der Tſchecho-Slowa— 
kei aufhielt, wird am Samstag in 
New Nork und am Montag wieder 
in Chicago eintreffen, wie heute im 
Rathauſe bekannt wurde. 

Ald. John Powers von der alten 
und berüchtigten 19. Ward, der vor 
einigen Monaten Chicago verließ, 
ohne ſein Reiſeziel anzugeben, hält 
ſich, wie man vermutet, in Califor— 
nien auf. Man munkelte damals, 
Powers befürchte, ein Opfer der! 
Een feiner Ward zu wer— 
en. 


Chicagos Stadtväter find cs of» 
fenbar leid, im Schweiße ihres An 
geficht3 ihre Leben zu friften: fie 
Iafien fih gegenwärtig in ihrem 
Zimmer im Rathaufe ein Braufe- 
bad anlegen, 


u a — 


| 


— ?yünf gerade fein Iaffen. — a: 
milie Zwider hat Tifchgäfte. Es iſt 
foweit ganz gemütlich bei Tafel, bis 
auf die Temperatur. E3 bleibt nichts 
übrig, «ls im Mantel zu fpeifen und 
die blauen Hände von Zeit zu Zeit 
warm anzuhauden. — die Hausfrau 
bemerkt zu ihrem Nadhbar: „Wenn’s 
Shnen nur fchmedt, da müffen Sie 
Ihon einmal fünf gerade ſein laſſen.“ 
— „Wie froh wäre ich, wenn ich fünf 
Grad’ fein Iafien könnte, hier find 
doch höchſtens Null Grad'!“ 


Payan, Baſſiſt; Theodore Ritſch, 
Tenoriſt; Antoine Rocca, Tenoriſt; 


die 
die inſofern 
beſchützt werden ſollten, daß ſie je— 


lächelnd die Geldſtra 


melt, die er nun zu betrügeriſchen 
Zwecken aquszunutzen verſuchte. Er 
ſoll in ſeiner Eingabe behauptet ha— 


könnten, wohin ben, daß ihm eine Sendung Gly— 


zerin verloren gegangen ſei. Der 
Eingabe lag ein angeblich gefälſchter 
Frachtbrief bei. Die Bahn zahlte 
den geforderten Betrag. Später 
aber wurde feſtgeſtellt, daß der 
Stempelabdruck auf dem Frachtbrief 


als dem der Bahn, herrührte. Es 
wurde auf Grund dieſes Befundes 
ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, 
die in der Verhaftung des Verdächti— 
'gen und in der Befchlagnahme einer 


fich | im feinem DBejtg befindlichen ganzen 


| Rifte Gummiltempel aipfelte. 
| GSchrider wurde nad) feiner Telt- 
| nahme Jofort Edward %, Brennen, 
dem MVorfteher des Bundesunter- 
ſuchungsbureaus, vorgeführt und) 
; bon bdiefem einem hochnotpeinlichen 
Verhör unterzogen. Bald wurde er 
mürbe und legte ein angeblih um= 
faſſendes Geſtändnis ab. In die— 
ſem behauptet er angeblich, daß er 
ſyſtematiſch die Bahnen des Landes 
zu ſchröpfen geplant und ſchon bei 
30 hieſigen Bahngeſellſchaften wiſ— 
ſentlich falſche Schadenerſatzan— 
ſprüche anhängig gemacht und wahr— 
ſcheinlich auch in jedem einzelnen 
Fall Erfolg gehabt haben würde, 
wenn er bei der Auswahl der Stem— 
pel etwas vorſichtiger geweſen wäre. 
Dämon Gold. 
Tex Rickard, der New Yorker Un— 
ternehmer, der den Preiskampf zwi— 
ſchen Dempſey und Carpentier ar— 
rangiert hat, ſucht bekanntlich auch 
die vom Meiſterſchaftskampf ge: 
machten Filmaufnahmen geſchäftlich 
auszunützen. Obgleich die Vorfüh— 
rung, ja ſchon der Transport derar— 
tiger Filme durch Bundesgeſetz ver— 
boten iſt, hat er die Fllme in New 
NYork City öffentlich zur Schau ge— 
ſtellt und als man ihn verhaftete, 


$1000, zu der er verurteilt wurde, 
bezahlt. Blicb ihm ja doch noch) ein 
Seidengeld als Weberihuk übrig. 
Seitern fam der Biedermann nad 
Chicago und zeigte hier jeine Films, 
vorläufig, um jicy gut einzuführen, 
zum Velten der verwundeten Vater- 
landsverteidiger. Daran hat aber 
ein FJrauenflub Anjtoß genommen 
und bei der Bundesammvaltichaft Be. 
Ihiwerde geführt. Dieje und das 
Bımdes - Unterjuhungsamt haben 
eine gründliche Ilnterjuchung einge. 
leitet, die wahricheinlidy in der Ver. 
haftung des geldgierigen Ilnterneh- 
mers gipfeln wird. Sollte der Bie- 
dermann dem Bınmdesrichter Yandız 
vorgeführt werden, jo dürfte er 
faum mit Jumpigen taujend Dol- 
fars Strafe davonfommen, Vor: 
ausfichtlic; wird er auch zu einfa- 
cher Saftitrafe oder einem Sahre 
Arbeitshaus verurteilt werden, 
—— 


Berteidigte ihre Ehre, 


Alron, D., 18. Auguft. Der 37 
Yahre alte Kof. Cagine wurde von der 
2°. Sahre alten Rofe Coza mit einer 
Urt erfhlagen. Wie dad Mädchen 


| 


fe in Höhe von | 


* 
—— 


a —— 


NARUD 


1009 Berfien-Nah-Extratt: 
Münchner (dumfel) oder 
Bilsner (hell) 


mit 1920 beiten bairiichen Hopfen, 


3 Bid, Wrobe-fanne $1.35 


garantiert 8—10 Gallonen Heim> 
bräu, das dem beften Münchner oder 
Pilsner, twelches jemal3 ig einer 
Brauerei bergejtellt wurde, gleich» 
lommt. 


2 au“ c p © 2 
6 Yiannen $7.25, 13 Kannen $12.95 
_®ir fabrizieren Malz-Ertrafte, 
Shrup und Criraft aus Malz und 
Hopfen in allen Qualitäten und für 
alle Ziwede und garantieren prompte 
Lieferung in Fällern und Nannen 
93 zu Wagenladungen. 

Offerte mit Probejendung auf 
Berlangen. 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 


ſaſondid 


General-Agenten für Zentral» und 
Oft-Europa 


Storddentiher Lloyd 


bon New York nad) Cherbourg 
und Bremen 
nit den fihnelliten und größten Danı- 
pfern amerifanifcher Flagge. 
America. ............27. Ang. 28. Sept. 1. Nou 
George Wafhington....3. Scpt. 4. CH. 8. Nov 
Bon New York ohne Dampferwechjel 
direkt nach Bremen und Danzig 
Hudfon...............30. Aug. 15. CM. 3. Der 


Princeh Matoifa....15. Scht. 22. Okt. 10. Dez 
Poromac ..rnn0.0..22. Sept. 5. NV. 24. Es 


Nacaufragen bet 


H Claussenius & Co. 


Gen. Weftern Raflenger Agents. 
100 ort LaSalle Str, Chicago, SIT. 
Tel. Franflin 4130, 
oder bei Lolal» Agenten. 
' agi8bofondi* 


| 
| 
I 


— — — — — —— — — — — 


—— —— — — — —— ——e —— —— —— — 


ee 


Heute bi3 S Mhr abends 


Js. Aschat 


Südoitcde Halited Etr., zweiter Etod, 
Teicphon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


re $120.00 
u... 1300 


Deutichland 
Teiterreid ..... 
Tichechojlormwafei 
Ungarn 
Nnmänien 
Jugoſlavia 
Polen 

Preiſe ſind Aenderungen unterworfen, 


Speziell für heuter: 


10,000 Mark Bankno— 4125 


ten für 
Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotteram, Danzig, 
Havre und Trieſt. 
Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer⸗ 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


——— 


...u00...9 00.00 


a 


u RW ENT Ar eat: 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweis über Hamburg: 


Saxonia ... . 15. September 
2. Klaſſe 5145. 3. Kl. 3125: Steuer $5. 
Ueber Cherbonrg und South⸗ 
hampton: 
Aquitania...23. Aug. 13. Sept. 
Empreß of China 7.Sept., 1.Okt. 
— — — 
agddidofa® 


= 
2 — 
!! 


tin; Edith Mafon; Graziella Pa. |Scanne Schneider, franzöfifche So- 
reto, italieniiche Koloraturfängerin; |praniftin: James Wolf, amerifani- 
Zino Pattiera, Tenorift; Paul 'iher Baifiit, 


behauptete, bec'na fie den Mord in 
ber Verteidigung ihrer Ehre, da Ca— 
gine ihr Gewalt anzutun verfuchte, 


| zeichnet: 
Hoch Niedria L nachm Schluß 


neftern 
..,..12.88 12.090 12.69 


12,78 
.....19.32 13.33 15.12, 13.10 


tirflich nicht, was ich fegen foll. Der 


junge Graf — — wenn er e3 Ernit 
Meint. .“ 


nn 


£ejet die „Sonntagpoft”. 


fattfalat, die Kiſte 
riine Erbin der Bufßel.... 1.00 
Barlen, der Bufdel,soneonen., 0.75 


33% 
24% 1 Oltober .... 
84 Pezenber .. 


American Emelting .. ....... 34% 3 
— — sonne ran nn anne 
.. Bil 


SID — 


—1.25 
—1.00 





Dumaittüder 


69€ geht. geläumte 
Damaft kund 
Gloth?, 36 bei 36 
Boll, paffend für 
Reftaurant- — find 
Bargain 


Gebleichtes abſor⸗ 
bigrendes Hud⸗ 
Händtuchzeug. 17 
Zoll breit, Ast. 19c 
— in Yängen bi3 
au 5 Pards, Teins 


abgeliefert, Tic 


die Yard.. 


Walch: Kleider beventend — 


Waſchbare Damen-Kleider zu einem ſtau— 
nenswert niedrigen Preis — ſobald 


ken Vorieil aus dieſer Kleider— 
hen — eingeſchloſſen 
attraktiv gemacht ſind aus: 


Tiſſue Gingham, 


voile eifeftvoll bejetst mit weißer Fip- 


ing, Organdie | 


Ker vImniterfnöpfen, 


Tunie, Chirred und aeradliniae Modelle — ber: 

jhhiedenartig geformte Stragen — breite Cajhes 
und viele davon haben Einſätze von Organdie — 
Größen für Damen und Mädchen — es ſind die 


os 
€; 2.93 


ae — — .. - ” 2 

Seidenſtoffe zu großen Erſparnifſen 
— Yard faſhionable Kleider-Seide zu ungefähr der Hälfte der gewöhn— 
eingeſchloſſen ind 40-3öll. 
zöͤll. Chiffon Taffetas, Satin Meſſalines, waſch⸗ 
Tub Seide, ete., in einfachen Karben u. Novelty Streifen, Platd3 
und hübſch bedruckten Entwürfen in einer hochfeinen Auswahl von 
Skirts, Waiſts, Futterſtoffe ete., 


regul. 87.5 nz be— 
deutend herabgeſetzt für dieſen 
Verkauf — am Freitag 
zu nur 


2* 
m. 


lin. erzeug 


Natural farbige wollegemifchte 
Union Euit3 fir Männer, ge= 
wöhnliche 83.00 Werte — 


ſpeziell für Frei— $1. 67 


tag zu 


Gerippte baumtvollene 
Hemden en und Beinklei- 


ber für Kinder für den 


Herbſt — ver— 376 


kauft zu * 

Union Suits für Da— 
men — ausgeſchnitte— 
ner Hals, ohne Aer—⸗ 
mel und Knielänge— 

reguläre u. Extra— 


ae — 570 


Preiſe, 
Satın Eh 


lichen 
— 
barer Satin, 


armeuſe, 36— 


Dreſſes, 


dunklen Farben, paſſend f. 
Wert bis 82.25 


Ya 
pes, Habutines, Tuſſah, Moire, 


Futteritoffen etc., 
Freitag — die Mard zu 67e md 


Etoff für Efirt?, Dreffes u. f. w. — 


Wolle gemiſchter Serges, Granite Cloths, fanch Plaids 


bardines, woll. Taffets u. ſ. 
ben — in Suit⸗, 
ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Gin Verkauf von 
1 


duroy gemacht, 


in Größen 7 bis 17 Jahre zu haben; 
läre $8.50 Werte; — 
am Freitag Zu... 


es 
8 


Extra ſchwere Schmal⸗ Whale Corduroy Hoſen für Kna— 
—* alle haben eingefaßte Nähte. Sind in Größ en 7 bis 
werden gewöhnlich für $1.45 


Jahre zu haben; — 
verfauf — ganz ſpeziell 
fir Sreitag . 


Belag 


New Procch Fufiboden-Be: 
lag, aus beiter Sorte Filz, 
mit fpeziell. Celen durchs 
tränkt, waſſerdicht; Län— 
gen von 4 bis 12 Qua— 
dratyards; Werte bis zu 
85c; feine Roits oder 
Telephonbeitellungen: 
fpeziell für Freitag, 

die Ouadratyard zu 


wohnliche Sortiment beiteht aus 


eine ganz fpezielle ——— — 
worgen das Baar 31 


— — — — 2 © N 
— — — > 


* | Geldbeutel 


t Schweizer Umfchan. 


— — 


Von Theodor Roth. 


Bundesbahnverwaltung 
eher unter Dach bringen als die Ab— 


| 

| 
(Mitropoit- Bericht.) | 

| 

rt 


1921. 


4444444* 


9* nießer. 
Man wird auch nicht radikal vor— 

Zürich, 21; Suli | neben, 

Uns ſtehl ein Krieg — doch 
braucht niemand deshalb zu er- zu machen. Die Vorl age, mit der die 
ſchreden. Er wird mit unblutigen nädhfte € er ion der Bundesverſamm— 
Waffen ausgekämpft werden, ſo heſtig lung fich zu beſchäftigen haben wird, 
er auch ſein wird. Gewaltig werden entgieht allen außer den im Dienſte 
die Geiſter aufeinanderplatzen. Eine flehenden Soldeten 
alte Feſtung gilt es zu erobern und tätigkeits geſellſchaften unter zeitlicher 
niederzulegen. Der Beſeitigung der Beihräntung dag beitehende Privileg. | 
Portofreiheit gilt der Kampf. Ein Die dee Genese follen entichä- 
altes, vorfintflutliches, lanajt als digt werden. Und das obwohl feit 
überlebt empfundenes Privilegium der Intrafiſehung Bunbeövers 
foll aus der Welt aefchafft werben. 
Ein Privilegium, das dem Staut 
bisher unerhörte Mittel geloftet und 
dad feine Berechtigung mehr hat.! 
Schon lange nicht mehr, 

©o lange e8 ein Pofttarengefeh in! 
der Schweiz gibt, beiteht dieje Porto: 
befreiung. Alfo jeit dem Jahr: 1849. 
Damalz hielt fie fih no in ver- 
nünftigen Grenzen. Aber mit jedem | 
neuen Jahrzehnt verlor fie ihre Be= | 
ſcheidenheit. 


tons aufgehört haben, in direkter 
Weiſe an den Erträgniffen der Poft 
‚teilzunehmen. Denn man darf nicht 
| vergeifen: die Poft ift vollitändig 
IBundesfahe. Dabei find fie fchon 
‘einmal entjehädigt worden, als da— 


ilitärlaſten ganz — 
— ſollen ſie für die D 


und zum Schädling wurde. Millio: | 
nenmwerte werden der Poft auf diele verteilen wäre. 
Weile entzegen. Man muß fidh bei: es die Vorlage. 
nahe wundern, daß es heute noch erſten zehn Jahre 
einen Menſchen gibt, der überhaupt jährlich um 50,000 Franken vermin⸗ 
verpflichtet iſt, Porto für feine Brief- |dert werden. Innerhalb 
Ichaften zu bezahlen. Vielleicht tefuls | Jahren vom Sintrafttreten der Vorz 
tiert daraus auch die notwendig ges | 
teorbene Portoerhöhung für die Priz | erledigt fein. Man 
vaten, unter der Handel und Gewerbe Gindrud, al3 wollten die Verteidiger ı 
ftöhnen. Nun foli der. Zopf abae: | der Vorlage Diele Entihädigungäbe- 
fchnitten werben, aber feine Träger |ftimmung als Schild im Kampfe ge- 


Sp menigitens will‘! 


Ahr 
dieje Kleider fcht, werdet Ahr ohne Veden: 


Offerte ie: 
ſind Kleider, welche 


Batiſte, Gingham u. 


Rick Rack Braid und 


„Ausw. auf ſpeziellen Bargain-Tiſchen, 
Reſter von einfachen u. Novelty Seide —Warp Poplins, Bengalines, 
Fongees etc., einfahe Karben und hübich be> 
drudte Enttvinfe und brocaded Mufter in Längen für Nleider, Waifts, 
33 bis zu JO Zoll, Werte bis zu $1.25 — fpeziell für 


Beite Werte in leideritoifen 


3000 Yard Fabritreſter von feinen Mohair Brilliantines — ein ſich ſehr gut tragender 
in einer Auswahl von einfachen Farben — Längen 
bis zu 6 Yard 3 — 500 bis 60c Werte — die Mard derfauft zu 


Tauſende Yard3 don Neitern in Nletveritoffen und Euitings, 
und Checks 
w. — in einer großen Auswahl von eit fachen Farben und Nodelih Gewe— 
Clirt: und Treb-längen — $1.50 bi $3.50 Werte — alle marliert für Freitag au 


uzügen für Kunden \ 


Kunaben-Anzüge aus ſchwerem drabfarbigen Cor— 
in winichensiverten neuen Herbſt— 
modellen; mit ganz gefütterten Knickerbockers; ſind 
* * 


Strap Siippers und Oxfords aus Tohferbt- 


— — 


r 
t Man jpricht heute Schon | Plate, 
+ |baton, unfer Poft- und Eijenbahnz | verwaltung zn das bisher befte- 
* In.iniiter Haab werde die Reform der | bende Privilegium erwachien, 
leichter und deren We rechnung, 


ſond ern vorſichtig behutſam, 
um den a niit —— ichmerzhaft | heit 
ıb 
ren. 
mit der Befreiung 
für die Mitglieder 
und den Wohle 


und für bie im eidgenöjfiichen — 


ee 
Cratfers 


Friſch gebacken 
und knuſperig — 


(4 Pfund an d. 
Käufer) — das 
Pfund zu 


Ic 


Waichit 
— yſto ie 
4 35;811. ungebl. Miuslin, ertra ftarke 
A Chect3 und Elips, fpeaiell > 
u die Yard zu 83c 
; Babrifreiter von edhien 
ESerpemine Grepes, — 
ſchön gemuſtert und 
Blumenentwürfe, gute 
Auswahl von Farben, 


am Freitag, 
dic Yard 


a Roller Standard Ehlirzen. 
. Ginghan, blau ut. weiß fars 
viert, Ivecdte Eſfelte — 
A die Yard ders 
a fauft zu 


273811. Kleider Ginghan, 
Plaids Checks und 
Streifen, feine Qual. für 
A Sleider, Waitts,g @oL 
A ctc., Do. au 163€ 
B 36 m. 03011, Movelty 
bedr. Boiles, bells u 
dunlkelfarb., früher au 


69c mars 173e 


tiert, MD. 


———— 


Crepe de Chines, bedruckte Ra— 


hellen und 


81.37 


Canton Cre— 


Nard zır 


Stirts, 


470 
290 


einfltehtich feiner ganzwollener und 
2 vicotines, Poiret Iwills, Ga: 


m | 


Weite Muffelin Uiterröde, 
Floumce bejeist mit Stiderei 
Nuffle, gut Soc 
tert, 

Diuffelin Nachtgowns, 


ni e dri ige Salsfaifon, 


mit fancy Stepprähes 


rei, gewöhnlich 53 
85c; morgen, 


IC 


Roſa Batiſte Enve— 
lope Chemiſe, ge— 
ſchneidert, hohlge— 
ſäumte Faſſon — 
A ganz fpeziell zu 


Schuß Wert 

Schuh⸗Werte 
Morgen offerieren wir wieder niedrige Damen— 

J ſchuhe zu bedeutenden Erſparniſſen. D 


Dieſes unge— 


Ball Strap und Brogue Oxfords, ein= u. zwel 


gem Kipffin, lohfarbigem Kalbleder, lohfarbi⸗ 


gem t Suede, | grauen Sn sid ı und ind ſchwarz em Kid; 


’ mit hoben und niedrigen Ablagen — alle Grögen, aber 
g nicht in jeder Fallon — niedrige Schuhe, die jonjt über: 
all für mindeitens $4.00 das Baar verfauft werden; 


Welche Summen ber Poitz | 


zeigt 
daß ihr durch die 
Eriparnis von 


Abſchaffung eine 


ſchaffung der Portofreiheit. Zu viele zwei und einer halben bis zu drei! 
Behörden ſind daran beteiligt als Millionen entſteht! Dieſe Zahl allein Gruben viel angelegt werden, um 
dürfte die Notwendigkeit = Befeitie & 


‚gung der Portofreiheit beweiſen. 

Sch ftehe nicht an, die Portofreis 
für groben Unfug und Mip: 
rau öffentlicher Gelder zu erflä= 
Die Sade nahın ihren Anfang | 
von den Taxen 
der Bundesver⸗ 
ſammlung während der Seſſionen, 
für die Behörden untereinander, für 
die amtlichen Blätter der Kantone 


kantonalen Dienſt ſtehenden Wehr— 


| 


fafſung vom Jahre 1874 die Kane | 


I 


| 


zahl auf die einzelnen Stände zu | Strauß: Politik, 


zwanzig | unterbrochen. 


| 


war zu biel.! 
die amtlichen ! 


männer. Cchon das 
Dann traten hinzu: 
Blätter der Eidgenoffenfhaft, bie! 
Korrefpondenz der Behörden aiı 
Arme und für Arme, die Korreſpon- 
denz der Behörden und Beamtungen | 
der Eidgenoffenichaft, Kantone und | 
Bezirke mit Privatperſonen. 


Pfarrämter und kirch— 
die Zivilſtands— 
die Aufſichtsbehörden 
Eine ſolche Politik iſt eine Vogel— 
Sie 
Lewiſſe Einſchränkungen der Tax— 


Nach Ablauf der lefreiung ſetzten dann mit dem Jahre 
ſoll die Summe 1910 ein, und feitdem geht der Kampf 


gegen die Taxbefreiung eigentlich un— 
Sehr von Rechts we— 


gen! Im verfloſſenen Jahre — 


lage würde dann die Entſchädigung in der Schweiz 27,128,070 tarfreie 
gewinnt den Sendungen beförbert! 


Umgerechnet | 
‘heißt das, acht Prozent aller poftalilch 
zur Erledinung kommenden Senbunz | 
gen genoffen Portofreiheit. Der 


werben fich dagegen wehren. Er iſt, brauchen, um bie allzu heftigen Hiebe | ganze‘ Unfinn pviefes Verfahrens it 
mie einft ber hinefifche Zopf, ein ber Gegner bamit aufzufangen. Ein |alfo offenbar. Der Zopf muß meg! 
anter Schub. Wenn er fällt, merben | fachlich gerechter Beurteiler wird fin- Denn es iſt anzunehmen, daß auch 
die Entzopften bluten müſſen — am ar die Entfehäbigung ift nicht am mande unnübe ‚Schreiberei aufhört, 


} | often 


* 


| [in der alten Weile freigegeben. 


| Yalle tes Tarbefreiungsgejehes, 
! 
* 


N blieb fhlieglich über Drängen 


a die Pflicht bat, 
5 | Giichen 
2 durch Aufrechterhaltung der 


Später 
be der Bund den Kantonen Die jfolgte die Befreiung für bie — 
Trotz⸗ debehörden, 
Dauer von zehn lichen Vorſtände, 
Jahren mit einer jährlichen Entſchä— | ämter, 
Immer dreiſter trat fie | digung von 500,000 Franken bedacht | öffentlichen Schulen. 
auf, biö fie Schließlich zur Yandplage | werden, die gemäß der Einwohner- 


ber | 


ift unfinnig. | 


"bendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 18. Auguſt 1921. | 


wenn bie Behörden ufm. nicht mehr 
bie Pertofreiheit geniefen. Das 
mürbe dann eine meitere Erfparnis 
| | bebeutent. Die Behörden leben auf 
ber Allgemeinheit. Lnjere 
Verwaltung ift mithin mweitaug bu= 
teaufratifcher, als die Gejundheit des 
Landes verträgt. Uber eben meil e8 
um die Herrfchaft Seiner Majeftät 
|Tureaufratius geht, wird der Kampf 
‚Sehr heiß und Bitter werben, Nie- 
imand tritt gern etwas von feinen 
Vorrechten ab, und mein es noch 0 
Iflar Unrechte find. 

Sn manden Fällen zeigt ber 
bureaufratifche Geift Spuren einer 
Dämmerung. Im vergangenen Sahre 
wollte die Züricher nberfte ftädtifche 
Cchulbehörte das althergebrachte 
Knabenschiegn zugunften eines ftäb- 
tiſchen Jugendfeſtes verunmöglichen. 
Die Schützengeſellſchaft hielt es dann 
ab, und zwar an ſchulfreien 
Tagen. Aber die Volksſeele war 
aufgebracht und empört und ſchwieg 


uicht dazu, daß man ihr ein traditio— 


nelies Feſt rauben wollte. Es gab 
‚überall Murten und Zirm. Die 
| entralichulpflege hat daraus gelernt. 
1€ie hat eingefehen, daß man das 
ı Volt nicht vor den Kopf! ftoßen darf. 
| Auch, daß es gefährlich ift, wider die 
Ueberlieferung von Volksbräuchen 


anzugehen. Sie hat erkennen müſſen, 
dei ein Felt für 20,000 Schulfinder 


nicht fo einfach zu vetanftalten ift. 
So bat fie ihre Anſicht revidiert und 
das alte Heimatfeſt für dieſes Jahr 
Es 
kann nun wieder an einem Montag 
ſtattfinden, und die Schule wird aus 
dieſem Grunde im Feſttage einge— 
ſtellt! Steg!? die Vernunft ähnlich 


jo fünnen wir zufrieden fein. 


Marktberichte aus Deiterreid). 


(Sortjegumg von der 4. ee 
3 ückſicht auf die Weltfohlenlage Weltfohlenlage 
weitere Zugeltändniffe zu machen, 
des 
nichts übrig, als 
den Löhnen im die 
Höhe zu gehen, Bei diefer Gele 
genheit haben die Gewerfe dem 
Sandelsminiiterium, das nad) wie 
vor die Stohlengrubenpreife fontrol- 
liert, das Versprechen abgenonmen, 
dag aud) weiterhin von amtsiwegen 
für den Abjaß der deutichöfterrei- 

hit hen Kohle geiorgt werde, Nım 
jtellt fih aber heraus, dal das Mi- 
nifterlum, welches alle *— 
ausländiſchen Kohlen nach Oeſter— 

reich bringt (außer Saarkohle 
kommt Hollandkohle, jugoſlawi· 
ſcher 
gentkohle herein), nicht mehr 
Macht beſitzt, die deutſchöſterreichi— 
ſche Kohle unterzubringen. Zurück— 
weiſungen der öſterreichiſchen Kohle, J 
Abbeſtellungen ſind nichts Seltenes 
und den Gewerten bleibt daher 
nichts übrig, als die Kohle aufs De— 
pot zu werfen oder die Förderung 
zu verringern. Der Großteil der 
deutſchöſterreichiſchen Gruben arbei— 
tet heute ſchon mit Defizit. Zuſam— 
menbrüche kleinerer Unternehmun— 
gen können nicht ausbleiben 

her hat die vom Weſten kommende 
Saarkohle einſtweilen das Kohlen— 
werk Wirtatabel (Vorarlberg) über— 
rannt. Dieſe Geſellſchaft mußte den 
Konkurs anmelden. 

Es iſt klar — ſo erklärt die Dar— 
ſtellung, daß die Regierung, die 
nach dem Umſturz die Gewerken 
förmlich nötigte, ſo raſch wie mög— 
lich die Förderung mit allen Mit— 
teln zu heben und Aufſchläge zum 
Kohlenpreiſe genehmigte, nunmehr 
die deutſchöſterrei— 
Kohlengruben vorläufig], 
Itaat- 

zu 


Dandelsamtes 
neuerlich mit 


1,09 
Bis⸗ 


lichen Kohlenbewirtihaftung 
jtügen und zu erhalten, 

Sn den Testen Nahren find zahl- 
Ircihe neue Kohlenbergbaue ent: 
ſtanden. Dieſe Gruben, deren 
Exiſtenzberechtigung man in nor— 
malen Zeiten bezweifelt hätte, ſind 
nur über Veranlaſſung der Regie— 
rung in Betrieb genommen worden. 
Naturgemäß mußte auch in dieſen 


die Förderung zu heben. Es fragt 
ſich nun, wer den Gewerken den 
Schaden erſetzt, wenn der Betrieb 
wieder zum Erliegen kommt. 
Zweifellos find die a und|a 
damit die Geitehungcsfotten im 
deutſchöſterreichiſchen Kohlenberg— 
bau viel zu hoch. Die Häuerver— 
dienſte per Schicht (8 Stunden) 
ſind jetzt 400 = 3 500 Sronen (und 
dariiber), mozu bedeutende Auf- 
dungen der Gewerke fiir die) 
| Lebenẽ smittelverſorgung kommen. 
Der Bergbauarbeiter iſt heute ſo 
ziemlich der beſtentlohnte Handar— 
beiter in Oeſterreich, denn er hat 
außerdem überall auch eine billige 
| (oder gar nmrontseltiihe) Wohnung. 
‚ Deputattohle in bebeutender Men- 
Ige und zu Ichr Dilligem reife, fo- 
wie auch Grumditiide zur Verfü« 
ung. Gr erbält die rationierten 
Lebensmittel zu einem fehr billiaen 
Bretje, da die Gewerfen laut Kol- 
leftivvertrag feit langem die Tiffe- 


renz zwiſchen Abgabepreis und amt- 


lichem Höchſtpreiß auf ih genom— 
men haben. Andererſeits läßt die 
Leiſtung 7 biel au wüirtiben übrig. 
ES wäre alfo vor allem ein Zohn- 
abbau, dam eine Veihränfung der 
Einfuhr tſchechiſcher Braunkohle auf 
gute Sorten erforderlich. ine 
Kohlenſteuer auf 


Troy Straße, achtzehn Wohnungen, 


Lignit und deulſche Exkonti⸗Theater enthalten foll, eriehen. Sie 
die | baben zu dem Smed bei der Franklin 


m m — — — — — — 


Auslandskohle! 


ſie die zugewieſene Menge inlän— 
diſcher Kohle tatſächlich überneh— 
men. Zur Illuſtrierung der Be— 
deutung der heimiſchen Kohlenför— 
derung ſchließt die Aeußerung mit 
der Feſtſtellung, daß fie derzeit im- 
merbin ion 21% Millionen Meter- 
zentner im Monat beträgt und die 
heimifhe Produftion in einigen 
Sahren fo groß fein mird, dal 
etwa 50 Prozent des gefamten Be- 
darfes gedet werden können. 
— — —û w — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Stahlfabrikant baut Palaſe in Evanſton. 
— Mehrere Zinshäufer verkauft. 


Das Grundſtück 1722 Judſon 
Ave., Evanſton, 170 bei 185 Fuß, 
hat Harry R. Curran, Präſident der 
Gentral Steel and Wire Co., bon 
dem Beitungsverlegerr John ©. 
Scaffer zu $50,000 gefauft. Durd, 
den Architeften Emil H. Frommann 
läht er jebt Pläne zu einem Mohns 
haufe ausarbeiten, das 75,000 
toften fol. 

Die Illinois Wholeſale Drug and 
Manufacturing Co. hat das bislang 
bon ihr gemietete vierjtörige ©e= 
bäude 1619 big 1623 Weit Noofe- 
beit Road, Grund 72 bei 125 Fuß, 
zu 385,000 gekauft, 

M. Blanche Spicer hat das Sechs— 
familienhaus und benachbarte Holz= 
mwohnhaus 1021 bis 1029 Dit 46. 
Straße, Grund 116 bei 379 Fuß, au 
565,000 an Elioboro de Campi vers 
fauft. Andere Zinshausverfäufe: 
Un der Sübieftede der Argyle und 


Grund 48 bei 125 Fuß, mit 947,- 
900 belastet, zu $79,900 von tes 
phen U. Elifford und Geocye Priügs 
ner an Marie U. Mob. Un ber 
Sübdmeftede der Afhland und North 
Shore Une. fünfzehn Wohnungen, 
Grund 60 bei 125 Fuß, mit $24,000 
belaftet, zu $80,000 von Ella Wallin 
an Martin Grosby An der Süd: 
mweitede der Elarendon Abe. und de3 
Montroſe Blod., zwölf Wohnungen, 
Grund 53 bei 175 Fuß, mit $30,000 
belaftet, zu $72,000 von Zamez X. 
Hidey an Kohn Rees, An der Eiid- 
oitede de3 Broadway und Edazcoinb 
Place, achtzehn Wohnungen, Grund 
94 bei 100 Fuß, mit $35,000 be: 
laflet, zu $63,000 von Kohn W. 
Ryan an Frau Dr. Victor Les: 
pinaffe, 636 Sheridan Noad. 

Die Bond3mallerr ©. W. Strauß 
& Co. wollen, wie fchon gemeldet, 
ihr Gebäude und das bon ihnen um 
länglt angefaufte benachbarte La 
Salle-Theater an der Nordmeitede 
der Clart und Mabifon Straße 
durch einen Hochbau, der auch ein 


Iruft and Sapings Bank ein Hypo— 
thetendarlehen bon $650,000 auf 10 
Sabre zu fech® Prozent Zinfen aufs 
genommen, 
—+- 


Caemeſſer. 


4 
ws 


zatsbenmte folfen die Apparate auf, 
ihre Nichtigkeit prüfen, 


Sn einer Klageihrift, die von * 
dent Anwalt William R. Brand |E 
bei der ſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion hinterlegt wurde, wird ver- 
langt, daß die von der „Beoples 
Sas Light & Coke Co.“ in den 
Hänfern angebrachten Gasmeſſer in 
jedem Jahre mindeſtens einmal 
von ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Be— 
amten auf ihre Richtigkeit geprüft 
werden ſollten, und zwar auf Ko— 
ſten der Gasgeſel lſchaft. Brand 
erklärt, es ſei jetzt nicht die gering— 
ſte Gewähr dafür vorhanden, daß 
Gasmeſſer richtig funktionier— 
en. 

Auch verlangt der Kläger, daß 
der Gasgeſellſchaft verboten werde, 
als Sicherheit für die Bezahlung 
von Gasrechnungen Anzahlungen 
entgegenzunehmen, da die letzteren 
nichts anderes bedeuteten als eine* 
Anleihe ſeitens der Geſellſchaft. 

— —⸗— —— 
Florence Ni Htingate, 


Wurde in einem von H. N. — 
verfaßten Theaterſtück verherrlicht. 
Der erſte, aus 53500 beſtehende 

Preis, der für ein aus drei bis vier 

Akten beſtehendes Theaterſtück über 

das Leben und Wirken von Florence 

Nightingale ausgeſetzt worden war, 

iſt Harold Newcomb Hillebrand, 

Profeſſor der engliſchen Sprache an 

der Univerſität von Illinois, zuge— 

ſprochen worden. Mehr als hundert 

Perſonen bewarben ſich um den 

Preis, der am 12. Mai 1920, dem 

Tage, an dem die durch ihre men— 

ſchenfreundliche Beſtrebungen be— 

kannte Engländerin vor hundert 

Jahren das Licht der Welt erblickte, 

ausgejeßt worden war. Die Preis— 

rihter waren Frl, Minnie Mad- 
dern Fisfe, Frl. Marylfa Mod: 
jesfa, eine Enkelin der befamiten 

Schaufpielerin, Frl. Mlice Beer 

und Frl. Lillian Wald, 

Tas Stüd foll im fommenden 

Winter hier «aufgeführt werden. 

— —— 
Deffentlihe Garage, 


Autoleute unterbreiten den Südpark— 
fommifjären Vorichläge, 

Tie Siüdparffommiffäre haben 
zurzeit Vorjhläne bezüglih einer 
öffentlihen Garage im GrantParf 
unter Beratung. Vertreter bon 
fünfzehn biefigen Alub3 planen, ei- 
nen Zeil des Grant Parks am See- 
ufer für das Mufftellen von Auto- 
mobilen abjperren zu laffen. Der 


Imwird Faum durchführbar fein: da- | Flat joll entweder von den Polizi- 


fiir plaidieren die 
daß bie 
n Dentichöjterreicherftoh: 


ı Gemwerfen, 
| stnofumente 


öjterreichtichen | jten der CSüdparfbehörde bewadıt 
bisherigen | werden, wobei für jedes Automobil 


10 oder 15 Cents bezahlt werden 


le aud weiterhin zur Abnahme gae- würde, oder die Klubs würden ihre 


wilfer Mengen von 


Inlandkohle eigenen. Geheimbeamten anitellen 


verpflichtet und nur dann zu Ein-|umd bezahlen. Charles M. Hayes, 


fuhrbewilligungen auf ausländiſche 
Kohle zugelaſſen werden, wenn 


der Präſident des Chicago Motor 
Club, — derartig viele Auto- 


— — — — — — — — 
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fieren. 


363ölliger French Coney 
Mantel, extra großer Kra— 
gen, mit Seide gefüttert, in 
braun und ſchwarz, 1920 


Preis 975.00, 37. 50 


403öllig. extra feine Qua— 
lität Marmot Mantel, mit 
fanch Seide gefüttert, großer 
Kragen, Flare Manſchetten, 
reverſed Borte; 1920 Preis 
war 8200.00, 
ten, 
383ölliger Arctie Seal 
Mantel, echter Beaver Kra— 
gen und Manſchetten, bro— 
fadiertes Een 1920 


te; 


— edhter q ap 
Mint Coat Wrap; mit präcdı= 
tiger 5-Fell Borte; großer 
der 1920 


Shawl Kragen; 
9395 |; 


Reis war $700, 


find in Diefe niedrigen Prei3:‘ 


milie zum halben Preiſe. 


Baumwoll. gerivpte —* 
Suits für Miſſes....... 


Baumwoll. gerippte F 
Suits für Damen. 


Ertragröfie geiocen 
Samen .... 


Gerade Leiohen. für Du, 
men, zwei für .... 

Baumivollene Leibchen ihr 
stinder, Awwei für 

Geftridte — — für 


Kinder ... 
Baumwoll. Leibchen und | 


Veinfleider für "inder, | 
Geftridte — für 
Kinder . —— 


7 Stücke Eßzimmer Set — 
6 Fuß 45-zölliger Tiſch und 6 
ſolide Eichenholz-Stühle — mit 
ſchwarzem Leder gepolſtert — 


ſpeziell das Set 853 95 


zu nur 


J 


zu einer großen Erſparnis; 
ſten-Bett, wie' Bild, 
Spring und 
baumwoll, Matratze, reg. 
Preis 8609.50; zu 


Wenn Ihr Verwandte 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten 4u bringen wünſcht, wird es 


uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu ? 


fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Slons» 
ultetion foftet nicht3. 
Wir vertreten alle Dampferlinien, 
Wir beforgen Geld » Hehberweiinungen 


nach allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


ir beforgen Gepäd, 
seriicherungen, 


Wir fonden Nahrungsmittelpatete bi- 
reft von Hamburg, Deuticdland. 


Freiheitd-Bond gekauft und verkauft. 
Wir verfaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 
Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. Dietzer. Präs. Jos. it. Becker 


Sffen Montag, Mittwoch und Freitag 9—6; 
Dienstag, Tonnerdtan und Samötan 9—8: 
Eonntags 10—12, 

tun10£* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhigaiten +. Zolmadien 


X. W. KEMPF 


zZel.: Viain 4491. 120 N. La Ealle Ste. 
Ciien v4. Eountags 9—12. 


und Feuer» 


_— 


diebjtähle feien legthin borgefom- 


men, daß cine jtrifte®devahung der 
Automobile unbedingt nötig ſei. 


Felle; 
Preis 3137.50, zu.. 

363öll. natürliche Raccoon 
Mäntel 4-Fell reverſed Bor—⸗ 
1920 pr 
8275, 

403ll. Sastin cal Mäns 
tel. echter 
Manſchetten, 
traltiv; 


{0° 


Queen Anne Efzimmer - 
Bild, 6 Fur, 47: 
hohe NRohrlehnen-Ztühle, Golden Taf, 

Sacobean Taf und American Walnuß 
Fintides, $135.00 
Werte, zu ... 


Eimmon’s Mefiingbett-Ausitattung | 
2zöll. Pfo— 
ſanitäre Sagleß 
50 Pfund ganz weiße 


839.95 


—A nah „SE. & 9." Stamps bis Mittag. IMTTTESTEITTTTTBELTESTTTELLELTLTLTTTTLTTTITT ER 


! 
in Europo 


nfer tühtlicher Auguſt * Verkauf 


Jede Dame, die einen Pelzmantel zu kaufen beabſichtigt, wird ſich für dieſe jährlichen Pelz-Offerten intereſ— 
Ungewöhnliche, obgleich vorübergehende Depreſſion im Pelzmarkt machen Preiſe möglich, die wahrſcheinlich 
nur ein paar Wochen anhalten werden. 

36zöllige Hudſon Seal 
Mäntel, 
Felle, natürliche Marten 
Kragen und Manſchetten — 
1920 Preis war 
8550, zu 

38⸗zöll. 
Mäntel, natürl. auſtraliſcher 
Opoſſum Kragen und Man— 
ſchetten; 
Preis #300... 

36z3öll. Nearſeal Mäntel, 
Self Kragen und Manſchet— 


ungewöhnlich gute 


* 


ſchwarze Pony 


—— 


1920 


— 


899.50 


gute und dauerhafte 


1920 Preis 555 


—— — — — 

* — — — 

— — — 
ENDETE ⸗ 


eis 5139 .50 


äu. 


Beaver Kragen u. 
wundervoll at⸗ 
der * Preis war 


Alle — pluſch Mäntel 


Dfferten eingefchlofien. 
63 ift weife Eparjamleit fir Euch, Euren pelabejebten 
Plüſchmantel während der Auguſt-Pelzverkäufre zu kaufen. 


Odds und Euds von Sommer-Unterzeng zu % 


Ehe wir unſer neues Lager von Herbſt- und Winter⸗ Unterzeug offerieren, räumen wir 
alle einzelnen Partien und Reſter von Partien von Sommer-Unterzeug für die ganze Fa— 


Mm 


Gute Offerten in den Ananit Miübel-Serfun 


—— auf Zeit, wenn gewünſcht. Fragt nach — ten. 


Geſtrickte Waiſt I 
Cuits für stinder. ...... 

Gerinpte baummwolf. un) 
Cuits für Damen. 

Gerippte baumwoll. —X 
für Damen ... 

Werippte ober Valbriggan 
Hemden und Beinf! cider ; 
für Männer. 

Merino Hemden 'w. "Bein | 
Ite ider 1, Münner, Eleine 
N ummern . . 

Nainioot Mnion - Zuit 
für Kinder .... 

Baby Xeits, Teil woint 
und Baumwolle. 

Gefirichſe Damenbloomers 


Set, wie 


va En | 3» 
zölliger Iiich, und 6 | 


... 984. * 


26 bei 42: zölfiger | 
| Küchentifch, gut ge=| 


macht, mit großer | 
' Echublade, regulär | 


140 — 62,39] 


16351. Badofen; 
Sukeifen, 6 
dung frei, $70.50 


594.95 


andere, in Golden Tat, Mahagoni und 
amertfan. 
mit blauem oder braumem 
Leder, wert $149.50, Set, 


Steivart Gasherd, mit | 
mit Weißen Cplafgers, | 


Fuß Verbin! , 


üg Freitag — Beide Lüen, INIHIIHTRMMMMRNEHEEHEEmBEMEENE 
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Feine gerippte — 
Euit3 für Frauen... 
Gerippte a. 
Knie mt » Euit3 für 
FERNER sans 
Nainfoot Athletic Sthfe 
Union ⸗Suits für 
D 
Voros Knit oder ge⸗ 
ipp e Union-Suits 
für nad J—— 
Vanta Veſts für Pa: | 


bies, teine Etccnas | 
dein oder Knöpfe. | 


==p00 


Großes Sortiment maifives Geſtell 
Stüde Rarlor Suites, ivie Bild, und 


Walnuß Finiſhes, gepolſtert 
897.50 


Neputation 
Gabinet 
Näh = Mas 
fchine 
Solden Tat 
Finiſh 
ein volles 

Set ver— 

nidelter 

Attachments — 10 Nahre ga> 
| ranttert (Initruftionen 
werden fohenfrei gegeben) — 
fpeziell für Diefen Verfauf 


offeriert für 697 OB 
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GIF Bu Anlagezweren empfehlen wis "3 


tion auf Verlangen. 
Viele Milltonen Dollars folger Kirft 


7% Eıfe Eypolheken Gold :onds 


auf Behautet Chicacoer Grundeigentum im roralıglider Lane. 
: Bonde in Mbfchnitten bon $100, $500 und $1,000 borrülig. 


Wir Haben Yoldı 
Peichreil ung mist Ziluftre 


Mortgage Neal Eftate Bonds auf Ebicc- 


noer Grundeigentum wurden bon uys untergebradt, und no® nie Hat einer unferer 
Kunden einen Cent daran berloren, oder aud nur eitten Tea auf. die Sablung bon 


Stapital und Binfen gu warten brauden. 
Pfennig pünltlich bezablt 


ga Wir ofierleren ferner: 


Sämtiide Bonds wurden auf Heller ud 


2 


Deutsche Bonds 


Meihsarleihen, Staatd-, Erädte- und int 
ländifhen INertpapiere und beforgen prompt 


uſtrielle Bonds, ebenſo alle anderen aud. 
und Ionlant 


GELDSENDUNGFN 
nah Deutichland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europas per Ehed, Bant- 


auftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung bon 


zins tragenden Konten in Exropa und fon- 


fiige europäifde Gefhäfte duch unfere direkten Verbindungen mit Deutihe Vant 


Dresdner Bank, Disconto Gefeilfbaft, Berlin, Wiener Banlverein, 


Wien. Budapeſl 


Prag, Agram, Czernowitz und Warſchauer Disconto Bant, warſchau 


Man fende „Banftratte*, „Monch Order” 
Snfiruftionen. Imrehnung erfolgt aur Zagesrate bei € 


oder „Sertified Ched* mit gepaten 


thalt und Erledigung am fel- 


ben Tage. — linfere Birfulare, forte Ausfunft und Nat in Geldfader jeder Art gratis 


und franco, 


Man wende fi an und brieflih oder perfönlid. 


linfere B6jäprine Erfahrung im europälichen und amerilanifhen Bantacihäft, 
unfere Kapitalätraft, vorgünlidhen Verbindungen und arofen limfäge ermöglichen befte 
Bedienung zu niebrigften Preiien. Wir find das schien. Wir find das aucſte der deutſche Baukhaus in Chicago. 


|WOLLENBERGER 8&.CO 


d 


Geldiendungen 


werden weiter dur die Alte Oberwarther 
<yartalla U. ©. für Welt-lIngarn ansbezaplt 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Wm. choefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E D. U. A. U V 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworth Avenue 
Zriephon: Boulevard 2863, 
t4dmat.tatondo Amı 


HILLIAM B. LUCKE 
!umbind, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Heldlendungen 


aach Deutſchland. Deutſch⸗ Oeſterreich. Czeche 
flovatei, Zugoilavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Stalien. 


Schiffsiarten 


Igentur und Notariatd-Kanzlet, ! 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geiatt jeit 1908.) 
H1Y W. North Ave, Tel. Tiveriey 8287 
5107 ©. Altland Ave, Tel. Bivd. 657€ 


uffen Montag. Wiittwod und Freit zum 9 
dienetaa. Dönnerdtag umd Im gest 6 
Eonntags 10 
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